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Das  letzte  Werk  Jacques  ( )ffen.bachs  (geb.  2  1 . 
Juni  1819  in  Köln,  gest.1)  3.  Oktober  1880 
in  Paris)  war  die  phantastische  Oper  „Hoff- 
manns Erzählungen".  Er  starb,  während  die 
Proben  zur  ersten  Aufführung  an  der  Opera 
comique  in  Paris  stattfanden.  Todkrank  und 
unter  unsäglichen  Qualen  hatte  er  sich  in  das 
Theater  bringen  lassen.  Die  Aufführung,  den  lang 
erhofften  Triumph  an  der  Stätte  des  ältesten 
Ruhmes  der  leichten  französischen  Oper,  sollte 
er   nicht  mehr  erleben. 

In  „Hoffmanns  Erzählungen"  verkörpert  sich 
ein  liebgewordener  Traum  seines  an  Erfolgen, 
Glück  und  Anerkennung  reichen  Daseins.  Der 
berühmte  Schöpfer  von  „Fortunios  Lied",  von 
„Orpheus  in  der  Unterwelt",  der  „Schönen 
Helena"  und  der  „Großherzogin  von  Gerolstein" 
wollte  der  Welt,  seinen  Tadlern,  und  nicht  zu- 
letzt sich  selbst  beweisen,  daß  nicht  nur  das 
leichte,  gefällige  Genre  seiner  Musik  die  beispiel- 
lose Popularität  schuf.  Lange  suchte  er  nach 
einem  seinem  Empfinden  naheliegenden  Stoffe, 
der  es  ihm  möglich  machte,  seine  Charakteri- 
sierungskunst, die  sich  so  oft  im  Witz  und  in 
scharfer  Pointierung  offenbart  hatte,  in  allen 
Farben  schillern  zu  lassen.  Er  fand  diesen  Stoff 
erst  am  Ende  seines  Lebens,  obwohl  derselbe 
schon  ein  Menschenalter  fast  in  der  Form,  wie 
er  ihn   brauchte,    zum   Komponieren   bereit   lag. 

Bereits  IS 51  war  ein  phantastisches  Drama 
in  fünf  Aufzügen:  „Les  contes  d'Hoffmann" 
von  Jules  Barbier  und  Michel  Carre  erschienen. 
Die  fünf  Aufzüge  umfassen  Vor-  und  Nachspiel, 
sowie  die  drei  Bilder  der  späteren  Oper,  die 
in  anderer  Zusammenziehung,  jedoch  mit  der 
Gliederung  des  Dramas  in  vier  Akte  gedruckt 
wurde.2) 

Die  französischen  Textdichter,  von  denen  später 
nur  noch  Barbier  als  Verfasser  genannt  wird, 
hatten  die  auch  in  Frankreich  populären  phan- 
tastischen Erzählungen  des  deutschen  Roman- 
tikers E.  T.  A.  Hoffmann  in  ein  Stück  verwoben. 
Sie  hatten  den  Dichter  selbst  im  Kreise  zechen- 
der Studenten  auf  die  Bühne  gebracht,  der 
ihnen  drei  seiner  Geschichten  als  selbst  erlebt 
erzählt.  Der  Inhalt  dieser  drei  Liebesgeschichten 
bildet  die  Handlung  der  Oper. 

Die  erste  zeigt  Hoffmann  von  einer  Leiden- 
schaft   zu    einer    menschenähnlichen,    schönen 


Puppe  erfaßt,  einer  mechanischen  Figur,  kon- 
struiert von  dem  Physikprofessor  Spalanzani. 
Diese  Geschichte  ist  eine  Dramatisierung  von 
E.T.A.  Hoffmanns  „Sandmann"  aus  den  Nacht- 
stücken in  Gallots  Manier.  Die  Handlung 
des  zweiten  Bildes  beruht  auf  der  „Geschichte 
vom  verlorenen  Spiegelbild"  (4.  Abschnitt  der 
„Abenteuer  der  Silvesternacht").  In  ihr  sehen 
wir  Hoffmann  in  der  Rolle  des  in  der  Erzählung 
anders  benannten  Helden  von  den  Reizen  einer 
venezianischen  Kurtisane,  Giulietta,  gefesselt. 
Giulietta  steht  unter  dem  Banne  des  mysteriösen 
Dapertutto,  der  sie  zwingt,  in  einem  bezauber- 
ten Spiegel  des  Dichters  Spiegelbild  aufzufangen 
und  dem  Zauberer  zu  übergeben.  Hoffmann 
wird  zum  Mörder  seines  Nebenbuhlers  Schlemihl, 
der,  wie  er  das  Spiegelbild,  an  Dapertutto 
seinen   .Schatten   verlor. 

Die  dritte  Geschichte,  die  in  Deutschland 
spielt,  schildert  Hoffmanns  Liebe  zur  Tochter 
des  Rates  Crespel,  der  Sängerin  Antonia.  „Rat 
Crespel"  ist  auch  derName  der  zugrundeliegenden 
Erzählung  aus  den  „Serapionsbrüdern".  Die 
kranke  Antonia  darf  nicht  singen.  Der  geheimnis- 
volle Doktor  Mirakel  zwingt  sie  unter  seinen 
magnetischen  Bann,  beschwört  das  Bild  ihrer 
gestorbenen  Mutter  und  bringt  der  Sängerin  den 
Tod.  Der  Dichter,  ihr  Geliebter,  muß  tatenlos 
ihr   Ende   miterleben. 

In  allen  drei  Bildern  steht  ihm  als  Gegen- 
spieler, gleichsam  als  böses  Prinzip,  der  Rat 
Lindorf  aus  dem  Vorspiel,  in  der  wechselnden 
Gestalt  des  Coppelius,  Dapertutto  und  Doktor 
Mirakel  gegenüber.  Es  ist  deshalb  richtig,  ja  not- 
wendig, daß  diese  Figur  von  einem  Darsteller 
in   allen    Bildern  verkörpert  wird. 

Das  Nachspiel  zeigt  uns  dann  den  hämi- 
schen Lindorf,  wie  er,  gleich  seinen  phantas- 
tischen Ebenbildern,  dem  Dichter  die  Geliebte 
Stella   raubt. 

Auch  Figuren  aus  anderen  Erzählungen 
E.  T.  A.  Hoffmanns  sind  in  der  Dramatisierung 
verwendet.  Einer  solchen  begegnen  wir  bei  Giu- 
lietta in  dem  mißgestaltenen  Pitichinaccio,  der 
Hoffmanns  Novelle  „Signor  Formica"  entlehnt 
ist.  Die  Fabel  des  Vor-  und  Nachspiels  haben 
die  französischen  Textdichter  geschickt  im 
Sinne  Hoffmanns  erfunden,  so  daß  man  glaubt, 
es  mit  einer  Schöpfung  des   Dichters   selbst   zu 


»)  Sein  Biograph  Andre  Martinet  (O.,  sa  vie  et  son  oeuvre,  Paris  1887)  nennt  die  Nacht  vom  3.H.  Oktober.  Da 
Martinet  alle  näheren  Umstände  erwähnt,  verdient  er  mehr  Glauben,  als  die  mannigfachen  Lexikonangaben,  die  den  S.Oktober 
als  Todestag  bezeichnen. 

0  ..  ,    .  *),  1881>  Les  contes  d'Hoffmann,  opera  en  quatre  actes,  d'apres  le  drame  de  J. B.   et  M.  C.  bei  C.  Lew.  Paris;  das 
Stück  in  fünf  Aufzügen  war  bei  Levy  freres  erschienen. 


tun  zu  haben.  Der  Ort  der  Handlung  soll 
Nürnberg  sein,  obwohl  der  Name  des  Wirtes 
Luther  an  die  Berliner  Weinstube  J.  C.  Lutter 
(vormals  Lutter  &  Wegner),  in  der  Hoffmann 
zu  verkehren  pflegte,  gemahnt.  Er  selbst  er- 
zählt in  Liedform  den  Gefährten  -  deren 
Namen  übrigens  den  „Serapionsbrüdern"  ent- 
lehnt sind  —  die  Geschichte  des  Märchens 
vom    „Klein-Zaches'-,   genannt    ..Zinnober''. 

So  bietet  der  Text  kaleidoskopartig  bunte 
Bilder.  Allerdings  bereiten  sie  ohne  Kenntnis 
der  Originalerzählungen,  in  ihrer  oft  unmotivier- 
ten Phantastik  und  losen  Aneinanderreihung, 
dem  Hörer  und  Zuschauer  gewisse  Schwierig- 
keiten: aber  die  Musik  Offenbachs  breitet  ein  so 
zartes  und  farbenschillerndes  Gewebe  über  den 
dunklen  Grund  des  Stoffes,  daß  ein  Ganzes  von 
blendendem   Kolorit  entsteht. 

Überall  zeigt  sich  Offenbach  in  seinem  letzten 
Werk  von  einer  Erfmdungs-  und  Gestaltungs- 
kraft, die  dem  originellen  Komponisten  seit 
seinen  Jugendwerken  treu  blieb,  in  „Hoffmanns 
Erzählungen'-  aber  ihren  beredtesten  Ausdruck 
fand. 

Bei  der  Erstaufführung1)  in  Paris  an  der  Opera 
comique  (10.  Februar  1881)  wurde  es  fühlbar, 
daß  Offenbach  selbst  nicht  mehr  die  Vorberei- 
tung hätte  leiten  können.  Der  Meister  war 
es  gewohnt  gewesen,  bei  seinen  Operetten  noch 
auf  der  Probe  fördernd  und  ändernd  einzugreifen. 
Dieses  letzte  Mal  war  das  Kunstwerk  durch 
den  Tod  des  Vollenders  auf  fremde  Beihülfe 
angewiesen. 

Die  Instrumentation  hatte  auf  Wunsch  der 
Hinterbliebenen  sein  Freund,  der  französische 
Komponist  M.  Guiraud,  nach  langem  Zaudern 
übernommen.  Es  lag  nur  der  fertige  Klavier- 
Auszug,  allerdings  mit  genauen  Angaben  über 
die  Orchestration  vor. 

Aber  auch  mit  dem  fertigen  Klavier-Auszug 
konnte  man  sich  nicht  völlig  einigen.  So  mußte 
noch  auf  der  letzten  Probe  das  ganze  zweite 
(Giulietta-)Bild  gestrichen  werden,  da  es  für  schwer 
verständlich  und  wirkungslos  gehalten  wurde. 
Weil  man  die  später  so  berühmt  gewordene 
Barkarole  nicht  missen  wollte,  legte  man  sie  mit 
kühner  Textwendung  (man  sprach  von  Hoffmanns 
Reise  über  Venedig!)   im  Antoniabilde  ein. 

Infolge  dieser  Umstände  ist  die  Oper  in  nicht 
durchweg  klarer  Form,  oder  wenigstens  nicht  so 
geklärt,  wie  Offenbach  sie  jedenfalls  selbst  auf 
die  Huhne  gebracht  hätte,  zur  Darstellung  gelangt. 


Namentlich  die  späteren  Aufführungen  im 
Auslande  litten  unter  allen  möglichen  szenischen 
und  textlichen  Varianten.  Die  Theater  ließen 
die  für  das  Verständnis  unumgänglichen  Figuren 
des  Lindorf  und  der  Stella  einfach  fort.  Erst  in 
jüngster  Zeit  (vor  allem  nach  Vorangang  der 
„Komischen  Oper'-  in  Berlin)  wurde  die  Origi- 
nalfassung in  dieser  Hinsicht  wieder  endgültig 
hergestellt.  Richtigerweise  wurde  dabei  auf  den 
ebenfalls  existierenden,  aber  unglücklichen  Schluß 
verzichtet,  der  Hoffmanns  Muse  auf  die  Szene 
bringt.  Eine  Reihe  von  musikalischen  Varianten 
stammt  aus  dem  Nachlaß  des  Komponisten.  In 
der  die  Intentionen  der  Textdichter  und  des 
Komponisten  am  weitesten  wahrenden  Form 
erringt  jetzt  das  klarer  und  verständlicher 
gewordene  Werk  in  Deutschland  von  Jahr  zu 
Jahr  größere  Popularität.  Fast  zwanzig  Jahre 
schien  die  Oper,  trotz  einiger  Versuche,  sie  neu 
zu  beleben,  die  allgemeine  Gunst  verloren  zu 
haben.  Nicht  zuletzt  trug  dazu  das  Unglück 
des  Ring-Theater-Brandes  in  Wien  bei,  wo  das 
Werk  einen  Tag  zuvor  (7.  Dez.  1881)  zum 
ersten  Male  in  deutscher  Sprache  gegeben  worden 
war.  Erst  allmählich  überwanden  die  glücklichen 
Eigenschaften  des  Textes  und  die  unverwüstliche 
Frische  der  Musik  die  lähmenden  und  schreck- 
lichen Empfindungen,  die  sich  an  das  Werk 
seit  dem  Unglückstage  der  zweiten  deutschen 
Aufführung  knüpften. 

Auch  die  flüchtige,  zum  Teil  den  Inhalt 
verschleiernde,  häufig  undeutsche  Übersetzung 
verschuldete  diese  Vernachlässigung.  Leider 
ließen  es  auch  die  Neueinstudierungen  bei  nur 
stellenweiser  Überarbeitung  desTextes  bewenden. 
Aus  zahlreichen  Textvarianten  der  einzelnen 
Bühnen    ist    dann  durch   Vergleichung   — 

die  jetzt  gebräuchlichste  Übersetzung  diesem 
neuen  Klavier-Auszug  zugrunde  gelegt  worden, 
um  den  Bühnen  die  Aufführungen  durch 
einen  neuen,  ungewohnten  Text  nicht  zu  er- 
schweren.") 

Gleichviel  in  welchen  Einzelheiten  nun  auch 
vom  Komponisten  vielleicht  nicht  Gebilligtes  in 
die  letzte  Fassung  mit  eingeflossen  ist,  in  ihrer 
Gesamtheit  bedeuten  „Hoffmanns  Erzählungen" 
für  den  Meister  der  französischen  Operette  auch 
auf  diesem  von  ihm  bis  dahin  unbetretenen 
Gebiete  ein  Denkmal.  Das  Werk  ist  bis  heute 
die  letzte  unübertroffene  wahrhaft  romantische 
Oper  der   Franzosen,    vielleicht    aller   Nationen. 

HANS  LOEWENFELD. 


')  Offenbach  selbst  hatte  noch  zur  Vertreterin  der  Olympia.  Giulietta,  Antonia  und  Stella  Mlle.  Adele  Isaac  ausersehen. 
Kin  zwingender  Grund  die  drei    resp.  vier)  Damenrollen  von"  einer  einzigen  Vertreterin  singen  zu  lasssen,  liegt  aber  nicht  vor. 

"i  An  zwei  Stellen:  dem  Lied  vom  Klein-Zaches  und  dem  Couplet  des  Nikiaus  ist  der  Text,  wie  er  für  die  textlich 
revidierte  Neueinstudierung  der  Leipziger  Bühne  (1909)  übersetzt  wurde,  neben  dem  allgemein  gebräuchlichen  unterlegt  worden. 


Personen. 

Olympia    \ 

Giulietta 

J  *)      Sopran 

Antonia 

Stella  J 

Andreas  \ 

Cochenille 

-,.  .  .  .         .        *) Tenor 

Pitichinaccio 

Franz  ) 

Lindorf  \ 

Coppelius  _  „ 

nyy  }*) Baß  oder   Bariton 

Dapertutto 

Mirakel  ) 

Nikiaus Mezzo-Sopran 

Eine  Stimme Mezzo-Sopran 

Hoffmann Tenor 

Spalanzani Tenor 

Nathanael Tenor 

Crespel      Baß  oder   Bariton 

Luther Baß  oder   Bariton 

Hermann Baß  oder   Bariton 

Schlemihl Baß  oder   Bariton 

Studenten,  Aufwärter,  Gaste  und  Diener. 

•)  Nach  Angabe  der  Originalpartitur  war  die  Ausführung  dieser   vier  Rollen   von  je  einem  Darsteller  (bezw.   einer  Dar- 
stellerin) gedacht. 

Ort  der  Handlung. 

Vorspiel  und  Nachspiel:  In   Luthers  Keller  zu  Nürnberg. 
Akt     I:  In   Spalanzanis  physikalischem  Kabinett. 
Akt    II:  Im  Palaste  Giuliettas  zu  Venedig. 
Akt  III:  Im  Hause  Crespels. 


Dieser  Ausgabe  liegt  die  von  Morris  für  die  Komische  Oper  in  Berlin  besorgte  Kin- 
richtung  zugrunde,  —  mit  Genehmigung  der  Firma   Albert   Ahn  in  Köln. 

Die  hinzugefügten,  in  der  früheren  Ausgab»  nicht  enthaltenen  Nummern  stammen  aus 
dem  Nachlaß  Offenbachs  und  genießen  den  Schutz  der  Gesetze  über  das  literarische  Eigentum. 


Bei  der  ersten  Aufführung  in  Paris  (Theätre  National  de  l'Opera-Comique   10.  Februar  1881)  war  die 
Oper  folgendermaßen  besetzt: 


Olympia     | 

Antonia  ....     Mlle.  A.  Isaac 

Stella  ) 

Nicklausse Mlle.  M.  Ugalde 

Une  Voix Mlle.  Dupuis 

Hoffmann Mr.  Talazac 

Lindorf      ^ 


Coppelius 
Miracle 


Mr.  Taskin 


Spalanzani Mr.  Gourdon 

Crespel Mr.  Belhomme 

Luther Mr.  Troy 

Nathanael Mr.  Chenevieres 

Andres        J 

Cochenille         ....  Mr.  Grivot. 

Frantz  j 

Hermann Mr.  Teste 


Chef  d'Orchestre  Mr.  J.  DANBE.  —   Chef  du  Chant  Mr.  A.  BAZILLE.   —  Chef  des  Chceurs  Mr.  H.  CARRE. 


Inhalt. 


Einleitung 


>No.  1. 

*No.  2. 

*No.  3. 

No.  4. 


No.    5. 
No.    6. 


Vorspiel. 


Auf  ein  Wort 


Chor:  Aus  dem  Keller  kommt  hervor      .... 
No   la      Szene  (Luidorf,  Andreas):  He!    Du  da! 

Lied  (Lindorf):  Kann  nicht  schmachten  und  jugendlich  girren 

Szene  (Lindorf,  Luther):  Zwei  Stunden  noch  vor  mir  

Chor  der  Studenten:  Juvallera!  Herr  Luther,  wir  sind  da!  .  .  .  .  .  -  .  • 
'Rezitativ  (Nathanaü):  Ihr  Freunde,  sie  ist,  bei  Gott,  die  Schönste  aller  Schonen 
Szene  und  Chor  (Die  Vorigen,  Hoffmann  Nikiaus):  Luther  höre  du  ^  Tonne 
Lied  und  Szene  (Hoffmann,  Studenten):  Es  war  einmal  am  Hofe  von  E.senack  .  . 
Einale  (Die  Vorigen):  Pfui!  dieses  Bier  ist  abscheulich 
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Zwischenspiel 


Akt  I. 


Xo. 


Szene  (Spalauzani,  Hoff  mann,   Cochenille):  Da!     Ja,  sie  schläft!       •■■••• 
No.7a.     Rezitativ  und  Romanze  (Hoff mann):  Wohlan,  nur  Mut  und  Vertrauen 


No.    8.     Szene  und  Lied  (Nikiaus,  Hoff  mann): 


Szene  und  Lied  (JV,*taus,  n  r.   Bei  Gott    dacht  ich  es  doch       .    .    .    ■_—■ 

No  8a      Szene  (Die  Vorigen,  Coppelius,  später  Spalanzam,  Cochenille):  Ich  bin  s,  Coppelius. 

Lied  (Coppelius):  Habe  Brillen,  die  jeden  toten  Gegenstand     .        .    .    .    .    .    .    •    •    •    • 

No.    9.     Chor  und  Lied  (Die   Vorigen,   Gäste,   Olympia):   Kein  andrer  Hausherr  im  Land  .... 

Olympia:  Phöbus  stolz  im  Sonnen  wagen 

No.  10.     Romanze  (Hoffmann,  Olympia):  Ach,  endlich  sind  sie  fort.    .    .    .    ■    •    ■    ■    •    •    ■ 

No    11.     Szene  (Hoff mann,  Nikiaus,   Coppelius):  Du  entfliehst,   was  hab   ich  getan? 

No.  12.     Finale  (Alle  Soli  und  Chor):  Die  Tänzer  sind  da! 

Akt  II. 

No   13.     Zwischenspiel  und  Barkarole  (Nikiaus,  GMietta,   Chor):    Schöne  Nacht,  du  Liebesnacht 
No.  14.     Rezitativ  und  Lied  (Hoff mann):  Genug!     Nicht  süße  Tändele.    .  .    .    ..    —    — 

No.  14a.  Szene  (Die  Vorigen,  Schlemihl,  Pitichinaccio,  Dafertutto):  Ich  seh,   man  amüsiert 

sich  vortrefflich 

No   15.     Arie  des  Dapertutto:  Leuchte,  heller  Spiegel  mir       .    .    •    •    •    • 

No   15a.     Szene  (Dapertutto,   Giulictla,  Hoffmann):    1  eurer  fcngei    . 

No   16.     Duett  (Giulietta,  Hoffmann):  Unglücksel'ger,  du  ahnst  es  sicher  nicht  ...    .    . 

NO.  16  a.      Szene  (Die   Vorigen.    Schlemihl,   Nikiaus,    Dapertutto,  PlUchtnaccio) :     Dacht    ich 

*No   H,b  ^£t\.\  (Alle  Soli  und  Chor)':  Q  Gott;' mein  Herz  erliegt  aufs  neue.    .    .    . 
No.  17.     Finale  (Alle  Soli  und  Chor):  Ah,  meine  Herren!  Sehn  Sie  diese  Gondeln 


Akt  III. 


Einleitung 
No.  18. 

*No.  19. 

No.  20. 

No.  21. 


No.  22. 
No.  23. 


No.  24. 


No.  25. 


»No.  26. 

»No.  27. 

*No.  28. 
*No.  29. 


Romanze  (Antonia):  Sie  entfloh,  die   laube  so  minnig      .    . 

No.  18a.     Szene   (Antonia.   Crcspcl,  Franz):  Ungluckscl  ges   Kind     .    .    .    . 

Iied  (L'ranz):  Tag  und  Nacht  verteil  ich  mich  •••••••'.•''    \. 

No  19a!     Szene  (Hoffmann,  Franz):  Hier  iafsl     He  Franz    mein  Freund! 
Duett  (Hoffmann,  Antonia):  Hörst  du  es  tönen  mit  süß  er  Melodie        .    . 
No.20a.     Szene  (Die  Vorigen,  Franz,  Crespel,  Mirakel):^  Was  hast  ^  du 
Terzett   (Hoffmann,    Mirakel,    Crespel,-   Antonia   hinter 

ohne  Müh '.'".' 

No  21a      Szene  (Hoff mann,  Antonia):  Nicht  mehr  singen.      .    .    .    . 
Terzett  (Mirakel,  Antonio,  eine  Stimme):  Du  wirst  nicht  mehr  singen? 
Finale  (Alle,  ohne  Franz):  Ach.  mein  Kind!     MeineJTochter !      .    .    . 


der  Szene):    Gefahren    bannt  man 


Zwischenspiel    .    .    . 
No.  24a.     Einleitung 


Nachspiel. 

(In  der  Berliner  Einrichtung.)  . 

Szene  und  Chor  (Hoffmann,  Nikiaus.  Nathauael,  Lindorf  Luther.  Stella.  Studenten):   Meine 
drei   Liehesgeschichten  habt  ihr  nun  gehört! 

Anhang. 

(Nachspiel  in  der  Fassung  von  Offenbachs  Nachlaß.) 
Szene  (Hoffmann,  NilJus ,  Nathauael.    Lindorf,   Luther.  Studenten):   Meine    drei   Liebes- 
geschienten  habt  ihr  nun  gehört! 

Finale  (Alle  Soli  und  Chor):  Nun  füllet  bis  zum  Rand  die  blanken  Beche, 


Die  mit  •  bezeichneten   Nummern  werden  in  den  Aufführungen   meist 
weggelassen;    die    Zeichen    „Vi-de"  geben  die    üblichen   Sprunge  an. 


68 


70 
73 
76 
81 
83 
91 
103 
116 
119 
122 


139 

145 

150 
155 
159 

162 

174 
178 
188 


192 
193 
197 
202 
207 
209 
220 

224 
240 
243 
262 

266 
269 


270 


275 
278 
282 
285 


Hoffmanns   Erzählungen. 


Einleitung. 


J.  Offenbach. 


Maestoso. 


te 


7     H    7    7 


ff 


um  {«es^s 


w 


te^ 


£ö 


v  n  v  *. 


a:^ 


-Y-y- 


a— 7- 


-Y-Y- 


? 


'S».     * 


P 


arz: 


<5&.      * 


ftfeftfef 


^fett^i 


p 


* 


EfEJEI 


ffi 


33 


ffi 


Eifw 


pw 


<&ö.  #  «32ö>.  * 


(Der  Vorhang  geht  auf.) 


Ossia: 
als  Übergang  zu  N9  ia,  Szene, 
(Seite  12)  zu  benutzen,  wenn 
der  Chor  N° 1  weggelassen  wird 

(Siehe  Inhaltsverzeichnis.) 


*p#iiy 


^4LUjfaj| 
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Vorspiel. 

In  Luthers  Keller  zu  Nürnberg 

Das  Innere  einer  altdeutschen  Schenkstube.  Geschlossene  Wände.  Im  Hintergrunde  rechts  eine  große  Tür,  die  auf  die 
Straße  führt.  Links  ein  vergittertes  Fenster  mit  kleinen  Scheiben.  In  der  Mitte  des  Hintergrundes  eine  große  Vertiefung. 
Eine  Anzahl  von  kleinen  Fässern,  symmetrisch  geordnet  um  ein  großes  Faß.  Ringsum  und  auf  den  kleinen  Fässern  Wein- 
flaschen in  allen  Formen  aufgeschichtet  und  rangiert.  Rechts  gegenüber  eine  alte  Schwarzwälderuhr,  neben  derselben  eine 
kleine  im  Getäfel  versteckte  Tür.  Das  Getäfel  von  Holz  erstreckt  sich  in  Manneshöhe  über  die  ganze  Dekoration.  Hin 
und  wieder  Tische,  Stühle  und  Bänke.     Es  ist  Nacht.    Ein  Strahl  des  Mondes  dringt  durch  das  vergitterte  Fenster. 

N?l.  Chor. 


Allegro  vivace. 


Jffl?  i> 


u  Tir 'ttih  vpgp 


Chor  (hinter  der  Szene.) 
J        Sopran  I.  H. 


P 


feE 


Aus  dem  Kel    -       -     1er  kommt  her     -      vor, 

k 


si 


m 


±±±± 


E 


gjt 


S 


P 


f 


3=3: 


nwt 


t 


P 


:^ 


I 


1 


m 


3h3h 


3=ft 


3=± 


^S 


3z± 
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Tenor  I.  II 


J      Sopran  LH 
•  A i i tk 


Steigt  be  -       -     rau  -      -  sehend  hoch  em    -       -    por, 


Tenor  LH. 


g 


Steigt  be  -       -     rau  -      -  sehend  hoch  em    -      -     po 


^5tü 


Baß. 


Steigt  be  -       -     rau  -      -  sehend  hoch  em    -      -     por, 


^hV  p  *  *  i  k[M  ?  i  fy  ?  *  rJ*  >  >  i  p  *  *  i  p 


^e^^ 


\  Steigt  be  -       -     rau  -      -  sehend  hoch  em    -      -     por, 


^ 


$ 


i 


St 


St  * 


1 


ifct 


a=3t 


Jh 


I      Sopran  I 


Sopr.  I. 
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\ 


10 


)     Sopran  I.  ET. 
(Lö     ,     P. 


Glu!    glu!    glu!  Schwebt  nie 

iTenor  III. 


der!     Men-schen    sind  uns    Brü      -       der.  Wo  wir 


Baß. 


\ 


Glu!   glu!    glu!   glu!   glu!  Schwebt  nie  -  der!   Glu!     glu!  Men-schen  sind     uns  Brü  -  der.  Glu'  glu' 

p*  ~  *  i  *  ..  k  i        r  i  r        i        -i-     -i-     -i-  . 

Glu!    glu!   glu!    glu!  glu!  Schwebt  nie  -  der!   Glu!     glu!  Men-schen  sind     uns   Brü  -  der.  Glu!  glu! 
V  *  ■#■        ■*>.*         ±  M.  ±         M  ♦  ß.       V#  V         *■■£■£■       -ß  *   i»        *  i*-  ■*-     -ß-ß-iß- 


i 


sp 


I 


1 


Ig  7   7  Ij^^Fpft 


=7=7z 


5=r7: 


=7=7z 


rTrzTz 


T-y- 


-f-f 


13  7  7_ 


* 

y  .,  Sopran  I. 

hau  -  sen,     weicht. 

Sopran  II. 


Gram        und 


<5k    * 


(Gram      und) 


\>  $  v  j^  1 1»'-"    r  p 


je  -  der    Gram,  Sor-ge     leicht,  je  -  der      Gram, 

(Gram,     die) 


■J-JN-      li,J 


hau  -  sen,     weicht. 


der  Gram,  Sor  -  ge     leicht,  der 

(Gram,     die) 


glu!  glu!   Wo     wir     hau- sen,  weicht 


v  t  P »  PI  W$  I C  •'  PI  J  AlJ^ 

>  cliil     o-liil    Wh       wir     hau  _  sen.  Wfiirht.  i'a   _  dp 


der  Gram,  Sor  -  ge     leicht,  der 

(Gram     und) 

Iß* Jl 


U9\r     \cm 


glu!  glu!  Wo     wir    hau -sen,  weicht  je  -  der   Gram,  Sor-ge     leicht,  je   -   der 


i 


m 


#    ^  ■-  iß- 


gpi 


i 


i 


i 


i 


i 


i 


E53= 


-y-y- 


z7=7: 


3£5£ 


zTzzTz 


zTzzTz 


i£=7z 


3=7: 


-Y-T 


<&ö.      # 


Sor-ge    leicht,  wo  wir     hau-sen,   leicht  die    Sor-ge  ent- weicht, 

(Gram,     die) 


die. 


Gram,  Sor-  ge    leicht 

(Gram,     die) 


Gram,  Sor  -  ge    leicht,        wo    wir     hau 

(Gram     und) 


sen, 


N  Gram,  Sor-ge    leicht,         wo    wir     hau      -       sen, 


Gram 


Gram. 


und. 


und 


±±±  A^f.  gfrf  f  g  |  gg p  pgf  fgf  ggf 


WZ+Z* 


i 


t 


* 


3=5: 


=3=7: 


w—T 


Edition  Peters. 


9476 


11 


Sopran  LH. 


Glu!    glu! 


I.  IL 


Glu!    glu! 


m.    m 


dimin. 


dl    fine 


^^ 


% 


1 


3=3fc 


7-^7- 


<5&.     # 


i 


*ee£ 


W 


-ii^-r 


J)  7   ^~T~J)  >^lj)vv|jvv 


glu!     glu! 


glu!  glu!  glu!  glu! 


Jf—Y- 


i_     ^    Mf    *   *    1^>V    li'iilrTvIJ?» 


glu!     glu! 


glu!    glu!  glu!  glu!  glu!  glu! 


SS 


fr  K[^77|p,y7|^7y|py7|^^V 


N 


glu!    glu!  glu!  glu'.  glu!  glu! 


1  jg  p  jF  , 

£   «    £ 

£   *    £ 

pi^^Jq 

£    £  £ 

£  ££ 

£  £  £ 

£    £  £ 

!    " 
?i,     - 

tt ' 

V   7    7   ' 

B 

£ 

-*   7    7 

-^7    7 

£ 
1    7   7 

£ 

-;    7    7 

£ 

-^7   7 

i 


m    ~    m 


PP 


Si^ 


^kp 
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N?l*  Szene. 


Allegro  poco  moderato. 

An     (Lindorf,  gefolgt  von   Andreas,   erscheint  an  der  Tür  rechts.) 


Lindorf. 


Was  wünscht  der 


m 


r  p  p  0  p   g   ^ 


He!  Du  da!  Auf  ein  Wort,  mein  Sohn. 


yi."i."r"rrf 


I 


m 


±^ 


ig 


rfr 


^ 


-^ ^ 


fcfe 


lE§EEfpf 


f 


± 


^ 


EPF* 


m 


M> 


Herr? 


y^.  *  *  p  p  p  p  p  i*p  p  *  r  r  i  r  t  ->  p  p  p  i  j  *  ^f» 


Der  Stadtrat  Lin-dorf,  hörst  du,  spricht  mit     dir.  Nun  hör  mich    an: 


m 


m 


n\ 


fei 


fefe 


iEEE^ 


eS 


S 


^=£ 


« 


S 


Ö 


^ 


•  * 


** 


s 


fcSi±S 


a 


* — # 


■«»■    ■# 


a  tempo 


■m1^  *  ppr    p  p  i  r    p*f  ^P i  p  p  p  p  p^5^ 


Bist  du  nicht        in   den     Dien    -    sten   Stel-las,der     hol-den  Sän-ge-rin,       diedurch 


m 


J^^ 


m 


^r  r  ^r  ^rr 


££& 


5» 


^ 

^ 


U  TfffFFff 


b^M#m 


<3Ö£6.  # 
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Rezitativ. 


WPP*     ^M^u*      *  ip|P'ßP%f?^ 


te 


Schönheit  in  Mailand,  wie  auch  hier, 


ver-dreh-te  al-le  Köpfe  der  Jungen  und 


i 


s 


EEfe 


5*E 


P#4 


P 


gg 


Andreas. 


g^ 


?^^ 


Ja! 


^# P" ip p t    ?pp  pp  ^pir  ^ppp  pgP  P^gi 


AI  -  ten  schier.  Und  sollst  du  nicht  hier  am     Ort,         ih-rem  Freun-de  ein  Briefchen  ü-ber- 


p 


^^ 


m 


^ 


e^ 


#= 


S 


fe 


fe 


Ja! 


Gut! 


Nein! 


I ö 1 


W  PP^  *    P  P  PIT*  i     >P  l^ü  *   Pf 


3 


ge-ben? 


Ich  kauf  dir's     ab . 


Zehn    Ta-ler! 


Zwanzig! 


(Andreas    antwortet  nicht) 

^\      (für  sich) 


(seinen  Stock  erhebend) 


y^>p  p  *        ?  p  p  p  P7iP  P  *        *   ^ 


Ich  muß  den  Brief  be   -  sit-zen. 
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Andreas. 


b'l>  -  ji 


Ja! 


(gibt  ihm  Geld  und  nimmt  den  Brief) 


£4 


gt^rP  py     M^pp  pp^  P'p  p  P  PlP   P*       *   S 


Vier -zig! 


Da,  duSchmutzi-an!       Gib,  undpack dich  zum  Teu  -  fei! 
(du  Nim-mer-satt!        So:  und  pack  dich  fort,  hörst   du,) 


pack  dich  zum 


i 


m 


h 


I 


g#ü 


l=t=^ag 


^ 


3W   M  P7 


$# 


4? 


§ 


i? 


5Efc 


*32ö>. 


# 


(geht  ab.) 


vv  -  Ptjt       Ipvj-     IIB 


Ja! 


Ja! 


Rezitativ. 


(betrachtet  die  Aufschrift  des  Briefes) 


wm 


-^  VDet.racni.ei,  aie  Auiscnrm  aes  ßrieies; 


F7 


Teufel! 


Laßt  sehn!_AnHoffmann,ah!      Ich  dacht  es  gleich!...  0 


atempo,  Allegro. 


auivX  p^pp  pirprpir  *  -   hTT  p  pii^ 


Stel  -  la!       Das  sind  die   Män-ner  dei-ner   Wahl! 


Und  ich   sollt's  er-  tra-gen, 


ö^ 


t=t= 


^fe5 


^ 


* 


P 


n\  -    *=t 


i^ 


t^ 


animato 


(Er  öffnet  den  Brief, 
entnimmt  demselben 
einen  kleinen  Schlüssel 

/TN      meno  presto        /TS 


■to  -  ^^F^|p f^  ifiFPf^^in^hipf  TpPM 


daß  ein  armer  Dichter,  ein  Trunkenbold     dich  be- sitzt!  Niemals!  Niemals! 

iCn         meno  presto  H\ 
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Andante. 

und  liest.) 


15 


gg*  ■?*  Pir  p  r  i\p  p  p  p  p  pif  ?*?  i p  p  p  r  p 


„Ich     lie  -  be  dich!         Hof-fe  auch  Lie  be  von      dir; 


wenn  ich  von  hin  -  nen 


-tleiee- 


m 


m 


irr  > 


f#**4 


^rjrw 


£* 


v:  r  p  r  p püi' j>j  >u^  p p i  r  p#p  p  p  p  p  pir  r  * 


einst  dich  trieb,  was  du  littest,  verzei- he    mir.       Dieser  Schlüssel  läßt  in  mein  Boudoir  dich  ein,. 


^1  rL    F'  J^ 


fe^ 


§ü§£l 


dolce 


m.d./r^ 


|J-  *  v 


F=tr 


i»J-     i»^ 


^ 


Allegro. 


■S 


r  pir   r  if'ir>p  P  P  &£/£!& 


^G 


dort        bin    ich  dein,      ganz       dein'.'l  Das  darf  nicht         sein,  ich     werd'sver 


dolcissimo 


P^ 


p^m 


C?ff7   P7   p7  ^7 
P 


Ü 


f 


** 


y  >tü  t 


im 


y  y  ]f  J» 


#?? 


\y 


-I»  rr.PPPrrrrpPiT  m ^ iH p np nP  PPp 


hindern:  Wenn  sie  ihn    hier  be-trun-ken  er-  blickt, 


W^¥^ 


wird     ih  -  re  Lie-be  schwinden,  all  ihr 


g  |;J    g     I 


¥5 


v^  ä      r* 


53s 


Ife^ 


m 


Lento.  Presto. 


-LentO.  x-reatu.  rit 

innVVvJ>ir  r*rrir        *p*i"p  9p^r  m 


Seh-nen  ist  erstickt.    Ja,  ja,  so  muß  es     sein. 


£Ü 


Stel-la  wird  noch  heute  A  -    bend 
colla  voce 


fe«^ 


« 


%?m 


f^m 


TT 

3£_ 


/ 


s 


i 


/• 


«5 
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N?2.  Lied. 


Vi- 


Ossia: 


'>••*<*  r  jt  ■  ^ 


Diesen  Takt  benutze  man  als  Schluß  der  Szene  N°  1?-,  wenn  das  Lied 
N9  2  und  die  folgende  Szene  N?  3  weggelassen  werden;  dann  weiter 
Seite    21    beim    Zeichen:      -de,    Allegro    C.        (Siehe  das  Inhaltsverzeichnis.) 


Allegro. 


m 


ö: 


7  j     7 


± 


mein! 

fcs== 


ßz 


I 


p 


F=f?i 


fl^fa .hJJn 


HE 


ffv,l^ 


BE 


ft 


S! 


z4 


MI 


l  77F 


i 


^ 


7  7  £    7 


*EEE 


"7-^7- 


7   7  IT       7:3: 


■  ea 


1*?  Strophe.-. 


¥^r^ 


g— g  I   P    ^  P 


P  P  PIP  p  H  p 


Kann  nicht  schmach-ten  und  ju-gend-lich   gir-ren ...       da  - 


<3&.      * 


y  *p  p  p  p  p^^f 


P       .,       j  P       ifeteg 


ü 


rü-ber  ent-steht  wohl  kein     Zwei -fei.. 


doch       Geist  hab  ich   zu    tri- um 
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y*  p  p  7  7  P 


fei 


phie-ren  wie  ein        Teu 


3=y 


5 


35 


p  r  r  i  j.  ,t  pi  r  p  r  p 

fei!        Mein       Au  -    ge  leuch  -  tet 


^ 


p 


g^l 


3=f 


£Ö 


/C\ 


0 


UJ    N  J 


"■>-#  i»     P  f^ 


■  »     ff  i  r  *  T  T  r     ff 


bta. 


s 


wie      der  Blitz,  mein      La-  cheln  ist        sa  -     ta  -      -     nisch;     es      wirkt        da -bei    mein 


yi_->  Pf  •>  gj 


y*  m  m 


s 


2 


4 


fe_Jti 


p  r  p  fr    p  r  p  ifjw  fr*r  fn 


schar  -  fer  Witz,    e  -    lek  -  trisch  und      gal  -  va   -      -     nisch;      und      Wi    -   der-stand   zer 
>):jt    ,l,Ilfr    yßß\  ^k<     .<<  I  ,!>»      f  Jltt^fll  ,     # 


ü£ 


ggf 


9$ 


W=f& 


te 


s 


p 


*!•" 


tm 


psg 


m    m 


P 


I 


to.  * 


Ö 


Qr  p  np  p  Fy^^ff  i"r  p  p  tfp  i*r~   r  y 


split  -  tert,  und   al  -  le        Her-zen   sind     er  -  schüt-tert!   Durch   die       Ner    -     ven    ans 

2 


IPl 


^p  tf*m 


r\ 


^ 


£* 


- — * 


rei 


w 


p 


M 


F  F  #p  F  P 


g^g 


r 


^^ 


*      -v  t)- 


F3 


<5&>. 


# 


yiPpptp  p  p  i*r  ry,pp  pup  ppiiffo  c?rpi 


Ziel  du  gelangst!  Wei-ber  -  her  -    zen   be  -  sieg  ich  durch  Angst;  trium  -  phier  durch  Furcht  und 

*3t 


yfl^f  W r f  fy  f.  p 


^ 


ä 


^^ 


|s^ 


iyö 


^ 


PC5 
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,m 


''pir  p  r  H\t  ^  i  i   m   P  Pia  f  ^ 


Angst,        tri  -um-phier  durch  Furcht  und      Angst! 


Furcht  und       Angst! 


<5&.   * 


m 


girf 


fes^g 


5  *,f ,,h  „} 


St 


*=* 


^s 


7   7    B       7  3: 


ff* 


24.e  Strophe. 
/TN 


<&*.'         * 


?»    *     vT    P|P^PPP     p|P    pTÜpUpP    PP    PpUpP     7     *        P 
0  Holde!  daß  du  dichnicht  schämest,    nur  ura-zu-gehn mit  dem Ge- lichter;  bist 


£fc 


#^\ 


tö 


P 


s 


*^1 


p 


t^rt 


mm 


fe 


¥ 


fe 


lllllplllllj 


Sri 


fe 


*»  P   F  P  pppip  p„PP|f 


ns 


E 


schön  wie  ein   En-gel,  und    näh-mest  die-sen      Dich    -----      ter! 


B  i  i 


^ 


fe^ 


£ps 


#^ — • 


yt.p  c-f  Lcj 


£S 


Üü 


?  r  *t  p 


mm 


fe± 


yt  p  p  p  r    p  i  pg 


p  p  p  p  i  l/Ip 


In    ihrBou-doir, duft  -  he  -rauscht,        werd     ge-walt-sam  ich      drin     -      gen; 


IF^g 


W^W 


g_f    7     g 


^"  rj  j  rJi 


5 


Ji  m 
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?»  p  p  hP  r  *ip  i  r  bP  r   ibP  p  p  p  p  p  i*€SMe 


wenn    sie  auch  Schwur  und    Kuß      ge-tauscht     mit  dem  Ri-val,'smuß  ge  -  lin   -       -   gen;      und 

V* * — i M»fcPit m    m    i       l?lt^»a» *•    ^»    i bkt « 1  1km%t 


y|  v  iflff  7  gj 


i,ifo  y pi i  Jikf  , «c«? I ^M* iiiTM 


cresc. 


m 


s 


^ 


n„m 


^ 


g 


«=Ä 


IP 


^     .ff\ 


?i  f  Wf  ?»p  i^itp  p   J?  |lx^ff  |1r  g^^t 


S 


sollt    sich  ihr  Herz  auch  nicht      re-gen   für    mich,  was      ist   dar- an    ge  -      le  -  gen?  Wi  -  der- 


?9#=P 


j^ 


^     <■**       "**$ 


TOS 


v$   tt 


s 


£ 


^ 


gg 


pü 


I 


l 


<£».       * 


-lyt'r  rv\  p  p p"p  p pi*r  r T| Qpip  p P|ig  p  g p  ^ 


ö 


stehn  kann  sie  nicht  meiner  Glut;  bin  ein  Greis,  doch  voll    Ju  -  gend-mut!  Wi-der-  stehn  kann  sie  nicht  meiner 


W*M  r  f 


i 


i^ 


**^ 


i» 


i? 


y  *  *  ^ 


EEE* 


J  J    k  r^f-^ 


Mfo 


13=^ 


RO^ 


WZß 


-9-9 


,m  r  ,r  ''Plp  p  Pf  "Pia^  •»  j    *  r~g~g|){  E»»i» 


Glut;       bin  ein  Greis, doch vollJu-gend   -   mut 


ist  mein        Blut! 


<£a.  •       # 
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N?  3.  Szene. 


Rezitativ. 

(sieht  auf  seine  Uhr) 


I ö 1 


v:s<;P  i  P  Mp  P  cuppp  ppir  r  *  **M  p  p  p^f^p 


Zwei  Stun  den  noch  vor  mir;  hab  ich  richtig  ver-nom-men,         wird    Hoff  mann  heut  hie -her    mit 


ES 


ö 


^t>F*h 


w*  pp  p  p  r  vPir  p  pppp 


H  p  r  p  p 


sei-ner  Freun-de  Schar         zu    plaudern  und  zu  trin-ken  kom-men; 


ü  -ber-wa-chen  wir 


*== 


£ 


zmn 


m 


w- 


m^ 


M 


p]j 


u 


y 


Allegro. 


Luther  (mit  seinen  Kellnern,  tritt  auf.) 


2U   P    p    p||^  P^NWl   p    V     * 


^ö 


ihn  bis  zum  Mo-ment  des  Stell-dich    -        -     eins. 

leggierissimo 


Hur-tig! 


t~  *j      l 


kk 


W'ü   ..flipp    fM 

i9  L  \  #■ 


ifeft 


^^ 


5* 


^^W^fe 


W 


1 


r7=± 


r7z£ 


3üt 


3Üfc 


l 5 1 


!5P  p  p  pp  |P-ß  P  P  P|p  p  P  PlPiPPfl)  Pl 


schnei- le!   Nüt-zet  die   Stun-de,  bringt  Krüge,     Be-cher,  Lam-pen  auch.      Hurtig!  schnelle! 


f^~W$i 


^ 


^rüd-W 


^JTHJTl 


m$ 


y:\)>  pF^ft  t  v 


P  v   •/     ^^r^r^p 


I 


7  v  TT  7  7 


2=3: 


=7=3: 


fZJL.7  7 


*^^ 


'j^  ,  fTTT^=^^TTTT1'Tl^"J^rp^^ 


Nach  dem  Ap  -  plaus  ist's  Trin-ken  Brauch,  nach  dem  Ap  -  plaus  ist's  Trinken  Brauch.  Hur-tig! 


#  rjrfferi  r*r  rytMjL^t^ti\  ^fOTf'Efitf 


Ä 


I 


gl  7  7|  P^PP 


7   7  fr   7   7       fr     7    7Hg=^=^==-?=^:::i^i-7-7- 


=7=7: 


p 
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Mfr   p*     h  P'ip  p  lp  p  P  PlEE'ip  p  p  lp  p^ 


schnei  -  le! 


Die  Be- eher  krei-sen   in    der    Run-de,    der  gro-ßen   Sän-ge-rin    zu 


& 


W77  jpg  7  p  7  7  Er       7  7^n  ä5z  p  7  7tfp=S 


-r-r 


^5: 


.7  7HH7  7 


■^p  "P  ^  H 1  p  hP  ^  *p  1  p  "P  P~  n  1  p  1p  "P"  *p  m« 


? 


i 


Ehr!  Kommt  Bur- sehe,    rieh  -  tet     al  -  les       her,  kommt  Bur.  sehe,    rieh  -  tet     al  -  les 


trjffi 


feA#£ 


^af 


^ff  r  flfcf 


cresc. 


n>^  1 7»(i  7  7 rff v  ^(j ^rf^^ 


P  7   7*| 


gs 


S 


3=3: 


3=£ 


-de. 

Allegro. 


-p/ «  p  * i 


her! 


I 


(t  L  7  jt      7 


^ 


H 


i 


****** 


0^33^3^  ■ 


cresc.    . 


TV 


if* 


f*P  * 


S 


1 


3» 


e^s 


t^/   -BL/        -a 


V    57 


Die  Kellner  beeilen    sich, 


13 
alles  zum   Empfang  der  Gäste   zu  ordnen 


m m * 


h»  fr»  f  •* 


^Pfclffclf 


s  w  y  Lj 


s*s 


3iB 


^tf«. 


y  jifaggä 


i 


^ 


»      m 


s 


SÄ 


3* 


3* 


fflW^^^^^ 


ffWE 


S 
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N?4.  Chor  der  Studenten. 

Die    Eingangstür  im  Hintergrunde  wird  aufgerissen.    Studenten  treten  turbulent  und  fröhlich  auf. 


Allegro  moderato. 

J  h    Tenor  I.  II. 


§  u  y   I 


Chor. 

Hermann  mit  Baß  i. 
Baß  in. 


')   l*    (?     1  7   v  F  y?    yV  y    \    V     U   V     RT  7    *        |)    Lj  M    h    1 


Ju  -  val   -   le   -   ra!     Herr         Lu  -  ther,  wir  sind  da! 

Allegro  moderato. 


Hai  -  lo-dri-a! 


^ 


=S 


Hg 


i  ^J  '  JTO  1 


f 


P^f 


F^^ 


WW? 


& 


* 


Nathanael  mit  Tenor  I. 


m 


ß. ß. 


i      v   g 


7  p  ^  yjzi^^ 


Ju    -    val    -     le    -     ra!       Herr 


v   *   f    i>    [i  p  <p   M    l  l g_I 


r~^  }  >f  )~t  i 


#- 


e!  bring  uns  Bier  und  fri-schen   Wein!     Schenk  ein!     Schenk     ein!       Ju  -    val    -     le 


t 


«: 


• m\ 


m 


^^^=} 


m 


g^ 


If 


f  *ff  >f 


<ftb.  #<5&>. 


Lu -ther,  wir  sind  da! 


Hal-lo-dri-a! 


Schenk  ein!  Bring 


Z  M    *      ■>  JLf  fr  l  fr  »  * ~  t  fr  fr  f4fc»  ü  f  -v  n   ^  ~~Hr 


Ju-val-le  -  ra! 


Ju.val-le  -  ra!  Schenkein!  Schenk  ein! 


Bring 
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Bier  und 


sehen  Wein!    Schenk  ein!    schenk  ein!    schenk  ein!    schenk 


Schenk  ein!  schenk  ein!  schenkein!  schenk  ein! 


v  3  h«TT1  «TTl  JT^UJ^J^bi 

•  '_.        •   _; —    m   _; — ^»~~~: — ~~ ~r~z:: ~: 


Nun   f  ül  -  le  bis   zum 

animato. 


Rand  die  blan-ken   Be  -  eher,        Bier      o   -  der  Wein,   das         gilt   uns  al  -    les  gleich.  Gott 


■"  j  F  m  r    r    i  j    (.  \  f    f    i'P"  P  F^~P  Mm; 


s *~ 

Rand  die  blan-ken   Be  -  eher,         Bier      o  -  der  Wein,   das 


gilt   uns  al  -  les  gleich, das  gilt  uns 


****** 


SP^f 


*W 


gn^S^ 


±=•=2 


*    ^  V 


*  M   J   J    i  j  n 


Bac  -  chus      win  -   ket  euch,    ihr  fro-hen  Ze  -   eher,  bis       mor  -  gen  frü    -  he 


p« 


> T3 


y  r    r 


gleich  Gott     Bac  -  chus  winkt,  ihr  fro-hen  Ze  -  eher, 

»4  VI- 


bis      mor  -  gen  frü   -   he 


J     J.J.J 


1  Uli  Uli 


m 


FP1 


Ll?'Ll? 


t.i  _-* V 


53E 


N3.  Nach  Angabe  der  Partitur  überspringe  man  die  Takte  vom  Zeichen  -(Jh  Vi-  bis  "(Jh-de   Seite  25. 
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Un  poco  meno  Allegro 


währt    sein   lu   -   stig         Reich.   Schenk  ein!    Ob      Bier,    ob    Feu  -  er  -  wein!   Schenk  ein!    Ob 


währt    sein   lu   -   stig         Reich.  Schenk  ein!    Ob      Bier,    ob   Feu-  er  -  wein!  Schenk  ein!    Ob 
Un  poco  meno  Allegro 


tm 


* 


V 


f 


«ff 


i'H  j 


& 


h — j> 


Mm 


feg 


p 


U=t 


teS 


FWTr 


jk 


Tenor  I. 


riten. 


$  r  f  r 


r    r  i  r  r  »r 


a  tempo 


C— f— £■ 


Bier,  ob     Feu  -  er  -    wein!  Schenk  ein,  schenk        ein! 

Tenor  II.  


Nun      füll     zum 


* 


r    r    r    r 


r  r   r  r   ig 


Bier,  ob     Feu  -  er  -    wein ! 


^* 


Ah! 


fi 


Nun      füll     zum 


p* 


Bier,  ob     Feu  -  er  -    wein! 


riten 


Ah! 


_       Nun      füll     zum 
a  tempo 


Tenor  I.  II. 


c *" 

Rand  die  blan-ken  Be  -  eher,       Bier       o  -  der  Wein,  das         gilt     uns  al  -  les  gleich,  das  gilt  uns 


Rand  die  blan-ken  Be  -  eher,       Bier       o  -  der  Wein,  das         gilt    uns  al  -    les  gleich.  Gott 
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er  esc 
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Bac  -  chus     win  -  ket  euch,  ihr  fro-hen  Ze    -  eher,  bis       mor     -       gen  währt        sein 

cresc.  — =====rmz=z       «/* 


^     gleich.  Gott     Bac  -  chus        winkt,  ihr   fro-hen  Ze  -   eher,  bis      mor      -       gen  währt         sein 

-fr- de c  ß 


lu 


<&5.      #       <32ö.      * 

stig  Reich.  Schenk  ein!  schenk       ein!    Ob     Bier,     ob         Feu      -     er 


W¥^ 


Ell** 


t» p- 


££ 


lu     -       -    stig  Reich.  Schenk  ein!  schenk       ein!     Ob     Bier,     ob         Feu     .     er 

m   m>       ^  riten. 


}    i    i   i 


tti^i 


fei 


w^ 


ie^3s 


4 


*&w 


$ 


%     %    % 


f=* 


e 


_£. 


^±=t 


JA     atempo 


<&o.  r#<&5.  f  # 


$  r       *"f  F.    » E '  F    »  fT^f+t^tt 


wein!    Schenk  ein!  schenk  ein!   schenk  ein!  schenk  ein!  schenk  ein! 


*»  i  f  r  ,ir  ij^-^fF-  iv  irr 


[\     wein!  Schenk  ein!  schenk  ein!       schenk  ein!     schenk  ein! 
atempo 


schenk  ein! 


4-/T  ivH 


7  g    7 kj^f^ 


# 


3lp 


3£f 


2a2 


P"^ 


*~fi 


^ 


m 


j»P    7    p7J7T^     P  7-     P7    -=** 


<&ö.      # 


*  \\3      *    9       *b" 


s 


Hermann. 


P    M  P   P 


Ritenuto. 


Lu  -  ther   ist    fein     ge  -  schnie     -    gelt, 


m 


f 
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y  P  P  BP  P  P  P  - 

Viv'  la  Compagneia ! 
f 


Morgenwird  er  geprü  -  gelt !       Vi  -  ve  la  va! 


Viv'  la  Compagneia! 


Vi  -  ve  la  va!  Schenk 


s 


mm 


3t 9=t 


±1W^3: 


f 


1      |:    1      f 


Luther. 


^ 


t         v    'Ji  |  b  ^  ii  fi  ^  ii  p  t,  h  | 


(sie  klopfen  mit  den  Bechern  auf  den  Tisch) 


Schon     da,        ihr  Herrn!     So  Bier,       wie  Wein! 


i     J     »  ff     I    »  ff     I    »  ^ 


P 


ein!     Schenk  ein,  schenk  ein,  schenk  ein! 


yp?Jip»JipyJip> 


N 


p  p  fg 


=^ 


4V,       f< 


Hermann. 


neriudiui.  a  ,i 


Sei-ne  Kel-ler  stehn  uns     of     -      fen,  Viv' la   Compag-nei  -  a! 
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I 


^ 


Luther. 


3± 


(Becherg'erassel) 


Schon    da,        ihr  Herrn!     So  Bier,      wie  Wein! 


f  *  v  f »  p  f »  ?  -£ 


ein!     Schenk  ein,    schenk  ein,    schenk  ein! 


yP»gP»pP?pi 


i 


3 


Li)    y  Llpf 


^: 


a 


■.  n     n     r? 


/ 


r 


Nathanael. 


* 


P    P  P  P    P 


P    ß   "P    P    PP       P 


' 


Ehr'  seinemWeib   ge  -  büh    -     ret!  Viv'  la  Com-pag-nei  -  a! 


/ 


P  p  'p  P  bf 


Viv'  la  Com-pag-nei  -  a! 


3? 


IR  ? 


i 


=¥=rfc 


7         t>< 


±=*z=$ 


r:  -y 


W 
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j?    P     P  P    P    ''P 


#^# 


Mor  -  gen  wird   sie        ent   -    füh    -     ret!  Vi  -    ve    la     va! 


i 


f%?    ^  r    h 


3F^ 


iE 


/ 


h  -  ve     la    va! 


»P      'g      P      P 


S 


-? y 


^ 


h  ÜJ\1)  * 


ii  i  Ji  i)  n    Jl 


^  «"  j»  «"  ■"  r    r    '  j  p  p  y  J  p     p J 

Ehr'   sei-nem  Weib    ffe  -  büh  -    ret!  Viv'  la    Com  -  paff- nei  -   a!        Vi  -   ve     la     va! 


Ehr'    sei-nem  Weib     ffe  -  büh   -    ret!  Viv'  la    Com-paff-nei  -   a!        Vi  -   ve     la    va! 

p  Hermann  mit  Baßi. 


-o= 


Y         y     f     y  EL  yj^ 


TV 


^ 


P*^ 


Nathanael  mit  Tenor  I 


(Becher- 
gerassel.) 


Mor- g-en  wird  sie      ent  -  füh   -   ret!  Viv'  la   Com-paff-nei-  a!       Vi    -  ve     la    va!       Schenk 

>   "   -     -    "     ■  "   - 
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Luther. 


Tempo  I. 


^ J-Hf   f    f   f   IMpfE 


M'f   r 


Nun   fül  -  le     bis    zum    Rand  die  blanken  Be- eher,    Bier     o-derWein,    das 


Nun    fül  -  le     bis   zum    Rand  die  blanken  Be- eher,    Bier    o- der  Wein,    das 
Tempo  I. 


ggj 


7jr7fyfyjf 


w 


f=3t 


SE 


w 


gilt     unsal  -  lesgleich.  Gott     Bac-  chus     win  -  ket         euch,  ihr  fro-hen   Ze  -  eher,  bis 

cresc. 


gilt    unsal  -  les  gleich,  das  gilt  uns  gleich.  Gott      Bac-  chus      winkt,  ihr  fro-hen    Ze  -  eher,  bis 


f_i_f 7  Elf 


cresc. 
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mor  -    genwährt  sein        lu    -     stig     Reich.Schenkein,schenkein, 


ob  Bier,  ob  Wein!       ^Nun 


^      mor-   gen  währt  sein        lu    -    stig     Reich.  Schenk  ein,  schenk  ein,schenkein,  ob  Bier,  ob  Wein! 

riten. 


ß  m 


Ppf 


W 


^;  7  rg  \±=i  j^Er^y  s 


wm 


m 


w 


^^t? 


/ 


% 


i 


m 


m 


E 


i 


.j,  4  T  <r«  lcL^ 


m     **£»• 


* 


fül  -  le  bis  zum  Rand  die   Be 


m 


-   eher,    nun    fül  -    le  bis  zum  Rand  die  Be 


eher!    Gott 


*=F 


J>  J>J    i 


i 


*    »  i 


Nun  fül  -    le  bis  zum  Rand  die   Be 


cherl^Gott 


Bac-    chus  winkt,  ihr  frohen     Ze  -    eher,  ob  es  Bier,  ob       Wein: 


Bac-   chus  winkt,  ihr  frohen     Ze  -  eher,  ob  es  Bier,  5b       Wein: 1  sehe: 


schenk  ein,         schenk 

.1        J 


]\        Bac-   chus  winkt,  ihr  frohen     Ze  -  eher,  ob  es  Bier,  ob       Wein: schenk  ein,         schenk 

£  a  tempo 

*j       piu    riten.  8^i*r 


iß.  Diese  Worte  werden  nur  gesungen,  wenn  man  das  folgende  Rezitativ   nicht  überspringt. 
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m.  Vi- 

Rezitativ. 
Nathanael. 


31 


A  XNatnanaei. __i_w^. 

f~p4p  p  *p  p  p  MP  EP  P-BJ  P  p  *    *p  p  p  p  p  ri 


Ihr  Freunde,    sie  ist,bei  Gott,     die  Schönste  al-ler  Schönen 


Sie  macht  uns  Mozarts  Werk  erst 


sm 


^ 


P 


§ 


Allegro. 


M^llfP  fr  pfr  iJMIMT      iJ  ^ff 


klar;      Stimme,  Vortrag  su    -     perb!    AI  -  les  lauscht  ih-ren  Tö      -       nen! 


Die  Na  . 


i 


^H: 


£E*E? 


g^P? 


I 


^^ 


/ 


ig 


»     T    J.^I.JS 


-^--- 


Iip-f  r  p  ^  i  P 


p  i  r   p  »■■'  r  ^p 


tur    wollt   als  Gra  -  zie      sie      krö 


nen,  die  Kunst  reicht  den    Lor  -  beer    ihr 


fei 


ie 


fei 


1= 


li^g 


f* 


s 


s 


w 


I 


Rezitativ. 


44M^ 


g>  pypp^pr  Tjjij) iijp^T^^i J-  Jip"  J^ 


dar!  Gelt' ihr  der  erste  Toast,  den  wir   bringen.  Es     le  -    be  Stel  -  la    hoch! 

J/   ß      Tenor  I.Ü. 

Chor  der  Studenten. 

Baß  I.  II. 


Es 


NB.  Vi-  Dieses  Rezitativ  kann  übersprungen  werden  bis  zur  nächsten  Szene  mit  Chor  auf  Seite  32  beim  Zeichen  -de. 
Edition  Peters.  9476 
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32 


Rezitativ. 
f?\   Hermann. 


Szene  und  Chor. 

de  Allegro. 


v  r  i>p  p«pir  Yjuuug-P ir  pp  r  ppm?!^^ 


i 


fehlt!       Woweilter  noch,  um  würdig  diesen  Stern  ersten  Rangs  zu  be    -    singen? 


ü     ll£gfP>.fl| 


« 


SF 


gg 


I 


Nathanael  (zu  Luther). 


r  p  vb  nr iii 


p  ir  p  p  p  p 


I* 


Lu    -    ther       hö  -  re,  du  di-cke     Ton-ne,      was  fingst    du  mit  Hoffmann 


(fr   fi   >  JJiJ  jH^^g^P-^ 


i 


rt 


V 


'>'■  1  >rhtt 


i 


-y— y- 


■*■        3t 


Animato 


W  an? 

Hermann  (zu  Luther).  *    u_  «     u_      « 

*Mi  P  fy    I  P   *P    P    P    I  P-   P    Pfr   |P  *fr^£ 


Animato. 


Er  liegt    krank  von    dei  -  nem       Wei  -  ne!    Du     al    -     lein   bist  Schuld   dar- 


4M  f    ^ 


m 


fpw 


^ 


*■ 
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Nathanael. 


Vi 


de 


Rezitativ. 


33 


i     r  fl|o  P  >  n  n  MJ'vJ^ 


■^MW-L 


fl  II1'  ^  P  p 

otz       Blitz!    Schaff  ib 


Gib  ihn  zu- rück! 


^ÜL»P^+M 


Potz       Blitz!    Schaff  ihn  zur  Stelle,  denn  sonst 


an.    Gib  ihn  zu -rück! 

Luther  (mit  Humor,  für  sich). 


£=^w  P  pi r  ^ 


Ei!  brech  dir's  Ge-nick! 


;    /iTenorl.II.y 


/iTenorJ-U../ U- 


Chor.       Gib  ihn  zu- rück! 
Baß,       /• 


^:   v   ¥P-4±M 


N 


&  3'  y    Pf 


i 


y 


IB. 


u> 


JH- 


^^ 


Z-; 


§ee! 


w 


/ 


/. 


^ 


5! 


fr 


**=» 


(L  E  M    T     * 


in  tempo 


geht      es      dir    noch  schlimm! 


^ 


p  i  p  p  p  «p  p  ?  r  v  p 


Da         tritt      er       ü  -   ber     die    Schwel-le,  und 

in  tempo 


I 


£ 


m 


Allegro 


N3.   Dieser  Akkord  gilt,  wenn  der  kleine  Sprung  ausgeführt  wird. 
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Moderato. 


wrm\ 


i 


Hoffmaün  (mit  düsterer  Miene, von  Nikiaus  begleitet,  eintretend). 


*  7  n  iß  \  j  p  j  T   7  bb  JIBßp 

Ilir  Freunde!  Gu-ten  Tag!  Einen  Sitz  und  ei-nei 


/  d  u  Chor. 


ihr  Freunde!  Gu-ten  Tag!  EinenSitzündei-nen 

\lle, 


m 


^^ 


Guten  Tag! 


i 


fc^ 


i 


/C\ 


^^^y 


I  "  j>»  i 


^^ 


wm 


Jf 


n\ 


p 


P        *        fr    >      P    »      * 


^  g    fl    V    P  «P    P  ^^ 

Be-cher!         Ei- ne  Pfei-fe!    __.._ 

Nikiaus. 


in 


*     p  p  p  i  r     p  ^p  p  "J1 P  ^^ 


Mei-ster,  er  -  laub    mir   an  dei  -  ner  Sei  -  te     zu 


'»    i  T     J> 


faul 


<£&.        * 
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1%    JiJ    jiJ'n^'p.    p'pir     » 


i 


sit  -     zenund       zu  rau-chenund  trin  -   ken  wie      du! 

Nathanael. 


m. 


Ganz  recht ! 
Hermann  mit  Baß  i. 


Tenor  I.  II. 


r    r   "r    ir 


m 


(Sie  rücken  zusammen.   Hoffmann  und   Nikiaus  setzen  sich. 
Hoff  mann   stützt  den  Kopf  auf  beide   Hände.) 


£ 


Hier         ist      Platz     für  al    -     le        zwei! 


'nf   fp    p    "r    ir    r    " 


v     *     $ 


'  zwei!     's  ist     Platz     für  al    -     le        zwei! 


P^^i'tl'hii&t* 


mir  * 


ö 


i 


Allegro  molto. 


BÜg^ 


^^ 


i» 


Rezitativ. 
Ho  ff  mann. 


7b;  g  p 

Zum  Teufel, 


NiklaUS  (trällernd). 


£ 


te 


£ 


^f 


7     KV  J'V     NV  |  Jj  V     KT 


s 


Kei  -  ne     Buk     bei       Tag    und 

i   i  r  '■■        r  ■»       i  i  ^ 


Nacht! 


4? 


a* 


Ö 


^m 


Ä=3 
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Nikiaus. 


Tempo  I. 


P  7  *  iiJ  7tJ 


te 


schweig!  Ja,       mein     Mei-ster! 


ai 


Hermann. 

J2 


i    vT>  r   o  p 


Tempo  I. 


0  -  ho!       So  ver  -  drieß  -  lieh? 


§* 


s 


^g=^:=^ 


« 


^    &    'Jr~p: 


~b# 


Nathanael. 


*    'PK     P  P 


*     y  1  g  P  P  1 


J*—J^ 


i 


Bist  ja  kaum       zu    er  -    ken  -     nen! 


Was  ist  dir  denn  be 


* 


fa 


* 


^m 


y  fffr 


y    J    v  ttJ  =¥ 


*       «^ 


w — I 


F- ß 


P&f*=^p^ 


g 


F^^p^^^^   =^=p 


i 


Listesso  tempo.  (Die  Viertel  wie  vorher  die  Halben.) 
Hoffmann. 


*»  *  jp p p p  j>ip  pp  pp  Vfm 


Ei-ne    to-te  Blu-me,   ach!  ver- wel-ket  von  nächti-gem  Reif, 


^ 


S 


geg  -   net? 


fee 


L'istesso  tempo.  (Die  Viertel  wie  vorher  die  Halben.) 


E 


^ 


as 


s 


Pdolce 
Ig 


«P- 


-» 


i 


Nikiaus. 


|E=3 


p  r    p  Jl  i  p  p  r-r  p  p  p  a 


Und    vor     der      Tu    -    re      ein         Schnei -der,    der_      be  -  trun-ken   dort  schlief. 


tt 


-^ 


-G^ 


Rezitativ. 
1  Ho  ff  mann. 


~  Allegro. 


P  p  v  p  p  p  P  *pl^p  P  p  P  p  mPit"   J    i  p 

ist  wahr,     wie  ich  den  sah,        be  -  kam  ich  Lust  zu  trin-ken!  zu    trin-ken!  zu 


H-3&S 


$ 


& 


y       k 


a 


r> 


f. 


m 


^ 
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Allegro  vivo. 


I  f  j»  v  j>  3)  J>  i  j  ?  rD^«  i  p  p  *      >-bpH 

trin-ken       und,  so  wie      er,  in  der  Gos-se  zu      lie-gen.  Die  Stei-nt 


in  der  Gos-se  zu      lie-gen. 
Hermann. 


5F 


J^U 


MM 


* 


J# 


t 


Un-ter  dem  Kopf? 
Allegro  vivo. 


3 


tt 


^= 


i? 


^^S 


I 


h — J> 


TT        "T 


"gfe 


^ 


r     PPM 


3± 


Nathanael.  . '        3\        ' 


Den  Him-mel! 


Vom  Re-gen! 


a  Nathanael.    '        <?.        '  ,, 


I 


Und    ü  -  ber     dir? 


Und    zu  -  ge- deckt? 


m 


iP^P 


P± 


$ 


Ö 


^ 


f=^ 


P- 


Tt" 

Rezitativ 


m.  Vi-  Hoffmann. 


7     J)    T    J^    J^XJ'     J^    J>    J>    J> 


Nichts!    Doch  heut  A  -  bend,  dort  auf  dem  The 


a-ter,     glaubt  ich  sie  wieder  zu  sehn_ 

J/   a        Tenor. 


Genug!    Wo-  zu  reiß  ich  auf  die  ver-al-te-te  Wun-de? 


m 


Chor.BlBNundcim? 


fe 


53= 


..    C\ 


T  >*  «hl 


r-tf 


ö 


i 


/ 


^^ff 


PB.    Vi-     Sprung  bis  Seite  38  Takt  9;  frühere  Fassung. 
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tsr^k 


f        I 


38 


Allegro  (in  tempo) 


<£  *  J>  p  h  J>  J'  *  J'  I P   ?  MM 


<? i 


■I 


* 


Kurz  ist     das     Da -sein!         Drum     froh -lieh     ge  -  lebt     in     den    Tag: 


S 


I 


-4* 


I 


s 


3ü=i 


1     «T 


P  P  v  p  M  g  P I  p  p  p  IT      P  v 


trinken,         singen  und   lachen,  ge-nießen  die   Stun     -      de. 

, .  prestissimo  ^  ,? 


i 


Lento. 


^ 


^TN 


Ö 


•de  Rezitativ. 
JB.  (Hoffmann.) 


(|»)      - 


fe^ 


^^ 


folgt  auch  die  Trä  -  ne         nach ! 


(Nichts!)      NathanaeL 


3eÖ 


Lento. 


Laß  doch  die 


^#^ 


W£7 


^     ,ü> 


£ft 


J* 


■9-*- 


^^ 


^ 


■;:  #Hftp 


/?N 


P 


^ 


1PZ 


£ 


in  tempo 


Hoffmann. 


^s 


I 


Gut! 


pp*r  vMr  ap^rt^r* 


•'p  p  i  p 

Doch  ein  lustiges 


Grillen!    Trink  und  sing!      Chorus  machen  wir 


NS.  Für  den  vorhergehenden  Sprung  wurde  hier  in  Parenthese  beigelügt:  Hoffmann:  Nichts!  nach  der  früheren  Fassung 
Edition  Peters.  9476  dieser  Szene. 


^^ 


Nein!  Nicht  das       e  -  wi  -  ge      E 


Lied! 
Hermann 


ge      Ei  -   ner 


V   -  P"  $    [T    p    I  Kr         * 


Sing    das     Rat  -  ten   -    lied! 


m 


|  r  *  ^Vi  j^'p;p  r 


f--*— g-^ 


lei! 


Chor. 


Geh,  sing  uns       lie-ber     die   Le-gen  -  de        vom   Klein-zack! 
*)  Ei     sing'   uns        lie  -  ber     vom  Klcinza  -  ches        nun     das      Lied! 


Ja,     die     Le  - 
Ja,    sing;  uns 


n      }   fr  "S 


\ 


$ 


l      J      * 


^     * 


^^^ 


»     *    fl. 


*£ 
F 


Hoffmann. 


gen  -  de,    die     Le  -  gen  .  de         vom  Klein  -  zack ! 
lie  -  ber  vomKleinza-  ches       jetzt   das     Lied! 


v  r  i  riLL  f  i  r  rif  i 


«f>  *     j    «  J 


r\ 


f  * 


^ 


^ 


ö 


o\ 


/ 


m 


^mm 


m 


w^i 


sa.  * 


«ä.    * 


'  Neu  übersetzt  von   Hans  Loewenfeld;   vergl.  Vorwort. 
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N?  5.  Lied  und  Szene. 


Allegro  non  troppo. 


a  lr®  Strophe.  k     k  ^ 

$1        v     >I^P   P   P  lp  ItfiTg  iEh*  >    * 


Tenor  I.Ü. 


Es    war  ein- mal    am      Ho  -  fe  von  Ei  -  sen    -    ack         Niklaus  und  Nathanael 
Es     war  em-mal     tm       Lan  -  de         wetz      be    -     kannt  ■*  menor  t 


£ 


•-'  - 


Chor  der  Studenten. 

Baß  I.II. 


Am 


Hermann  mit  Baß  i.       y!m 


% 


3? 


\ 


M 


P  /-* 


mm 


mm 


^w^m 


m 


P 


i        r     >l  *  P   1^^^ 


s 


* 


ein   winz'ger Zwerg, der  nann-te     sich    Klein- 
em   winz,g,erZwerg,,Klein-Za-cheswarder'    ge   - 


ä=ü 


ji  *  * 


Hof 
Lan 


von  Ei       -       sen        -        ack 

de  weit  be        -       kannt 


§ü| 


1=^ 


3EEfc 


fe  £%   e 


& 


^ 


^f 


^^ 


i 
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^m 


Am  Kopfe     trug  er    den  Kai 

Der  trug"  'men    Hö  -  cker  hu  -  cke  - 


der  uami     -     te  sich        Klein      -      zack! 

Klein     -     Za     -     ches         war         g-e       -     nannt. 


P==P=P=ip3 


l  P  i  P  P 


r#. 


a  tempo 


ppPpplnn'£o---M— *=*=B 


^ 


-r-y- 


pak,  mit  den  Beinen,  den  Beinen  da     ging's:   Klick,klack! 

pack,u?id sein  Zöpf  lein  das  bawtrvmelte         ihm:       Klick,  klackf 

colla   voce 


Klick,     klack! 

Klick,        klack! 


Klick, 

Klick, 


P>*  |J[llp  fifp  £f^^ 


C\ 


I 


£=g 


klack!         Das  war,  das  war  Kleinzack! 

klack!       auf  dem  Hö  -  cker  hu  -  cke  -  pack. 


Klick,klack! 
Klick,  klack! 


Klick,klack!  Das 
Klick,  klack ! Auf  dem 


Z^*~lf 
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J^         ,C\    a  tempo 


■war,  das  war  Klein-zack! 
/fö  -  c&er  Am  -  cke  -  pack! 


4 


2*?  Strophe. 


*/  .    otiupiie.  i 


Der  hat-te  ei-nen   Hö-cker  so  groß  wie  ein  Sack, 
Tat  gar  als  Herr  trug  Or-den  auf  sei  -  nem      Frack, 


m 


So 


I 


*     v  >lJ'P  PPIp^ppIt^v* 


#=^  J>  Jl   J>    IJH» 


die  krummenBeine  stolperten  immer  Zick-zack! 
stol- ziert' dahin,docA  stol-perte  immer* Zick-zack! 


groß      als       wie         ein  Sack! 

Or  -    den      auf       dem         Frack, 


j*-P     (i    p=-  p  Tp^* 


Die 
doch 


r*  &  #  £ 
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^ 


P  P  P I P  tff  tl 


Briä 


Die  Na-se  schwarz  von  Schnupfta  -  bak.  Mit  dem  Kopfe,  dem 
Und  mit  dem.    Gold     in sei  -  nem  Sack,    da klimpert  er 


^ 


^^ 


Ji  »     * 


Bei     -      ne  im  Zick      -      zack! 

s£o/     -    pert'        im  Zick      -      zack! 


*-*    9    v   m 


=*=* 


*  gfe  gl 


^g    jtpg    gffg    £ 


1 


wm 


mm 


4B  *B  4f 


wm 


5^ 


£ 


r#. 


a  tempo 


p^j^i|.M     J4pTT     ^1t^  £/lp  [Jp  LT 


Kopfe,  da  giiig's:Krick,krack!  Krick,  krack! 

lustig  und    hell:  Klick,  klack!  Klick,  klack! 


Krick,  krack! 

Klick,    klack! 


Das  war,  das  war  Klein- 
war» stolz   aufs  Geld  im 


/»>        k  a  tempo 


I  |»         J>lp  HVzJblfcflp^pjflKl 


zack! 
Sack! 


Krick,krack!  Krick,krack!Daswar,daswar  Kleinzack! 

Klick,  klack!  Klick,  klack!  So  stolzaufsGeld  im  Sack! 

^A  O  O        . 


Krick,  krack! 


Krick,  krack! 
So     stolz 


Das  war  Klein- zack! 

^aufs  Geld  im    Sack! 

Ojf  O  <C\ 
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(er  hält  inne  und  scheint  in  Träumerei  zu  versinken ) 


molto  lento 


£pg? 


rtph^ 


sieht  und  die-se        Zu 

stalt    und  die  -  se  Zu 


ge. 


Ja,erstdasGe- 

Ach,er>st  die  Ge  ■ 


Das 

Die 

jpp 


Ge    -      sieht       und        die    -     se  Zu    -    ge.. 

se  miß   -    g-e    -    stalt    -    nen  Zu   -    ge.. 


i    PtM 


Ü 


Andante. 


(.Erhebt  sich  wie  verklärt) 


j>gppp  fn^h 


w 


m^ 


i 


sieht  und  die-se 
statt  und  die-se 


Zii  - 

Zu 


-  ge. 

-  sre. 


y 


ife 


m 


Doch,  ihre  Züge,  welch  ein 


S 


Ü 


wm 


a 


'5& 

2» 


*> 


^^ 


«£ 


H : rr 


§s 


m 


Molto  animato. 


m 


*  7pr  pp'r  *  ^^ 


$ 


Reiz! 


Ich  seh  sie  vor  mir, 


so     schön 


jh     <['       ^-^-•^^i-^*^^^^-  7<^=i^^i^:^=i^^^^-->^^^^- 


^ 


r 


legato 
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m 
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cresc. 


wie  der  Mai-en  -  tag. 
&i?i  .son  £  niger-  Tag. 


Ich      folg-te     ih  -  ren     Spu-ren  und  ver  -  ließ,  lie-bes- 


m 


h,JiJ>,J> 


kA 


m 


h^^k=t> 


05 


1 


1 


cresc. 


m 


ös 


feS 


feENi 


Ü 


*p 


trun    -     ken,  die      vä  -  ter  -  li  -  chen     Flu -ren,      durch- streif    -     te    das     Tal  und  des 

hei  -\7nat*-li  -  iphe?u 


fe* 


^W^ 


p^p 


Ö 


^=^ 


±==2 


=^CT 


* 9 


•FF? 


■>tt  yT 


*f=£* 


v^rTr 


Kr  f>f 


nf^TTr 


f 


h^ 


Wal 


des  Re 


vier!. 


P£ 


Ih  -  re     dunklen  Haare, 

Wiexowrih-r      Haupt      von 


*  u  wtetoarwr      tiawpt      von 


m 


W- 


m 


fe^ 


^ 


rr 


f  r  r  r  u  r  r^ 


* 


I 5 1 


<Ea>. 


£ee£ 


lieblich  in        Lo-cken      flos    - 
liebli-chen     Lockenum.  -  flos     - 


sen 

sen, 


um      den     Schwa-nen-hals,  wie 
?A    -     ?•«•        Schul  -  le?vt   wie     von 


Urtdl 


9+- 


u- 


9^- 


#  <5&. 


U     J.,J>     J*tJJ*     J*    Ja     > 


:f 


*    <•&» 


^ 


n  r_L-r 


**** 


#         <&ö 


rf^=f 


von  A  -  la  -    ba-sterge  -   gos 

A  -      -  £a 


sen !    Die         Au 


gen      des       off-nen    Him-mels 

heil  -  ren 
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*4 


P=S 


J=Jt 


■      ■ 


i 


kla  -  -  res    Bild,  sahn  um  sich       her, 

blick  -ten  um   .    her 


g-a  -  zel-len-gleich,so     sanft  und 

so  sarrfi.,      wie     die     Ster     -      ne      so 


^^ 


F=P=^? 


P=f^^=9 


FT=Ff 


m 


p^m^ 


<£ö>. 


* 


$ 


^ 


r  r  ir  r  *  r 


»    # 


mildj 


und    wie    im     E  -  ben  -  maß 


die      zar-ten  Glie-der  schwebten,        fühlt 
schrit-ten,  wie 


Edition  Peters. 
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-jyt 


r  r  r  r  i  ° 

Hirn  -  mels  -  He  -  der      singt, 
zau  -   be  -    vi  .  scher     Sang", 


■o 


mit       sü  -  ßem         E 


tf 


£ 


^ 


.-»" 


cho 


im  Her  ■ 


zen       wie. 


^il,i,iU^^vi>^fcJ5^ 


^==E& 


m 


o 


o 


s£ 


Jh  J)y  Jb 


£ 


<&ö. 


* 


<&ö. 


4t 


:y     /?s 


^^ 


* 


Ü 


der-  klingt! 

:£^*^\     atempo 


n    I 3 — l 


* 


sg 


ÖEEE 


ffi 


^ 


HPü 


n 


o 


§*l 


SeÖ 


f 


^    /C\ 


^ 


£23 


*Ö 


^ff 


»  r  * 


* 


2 


i« 


-«--^  -ä 


Rezitativ. 

Nathanael. 

i    i — 


* 


_wie  ro  -  man-tisch !      Wen,   Teu-fel,meinstdudenn?Klein-zack?    „ 


Hoffmann 
CS 


& 


m    m    m 


U 


Ach,wie  zart_wie  ro 


S« 


±i 


man-tisch!      Wen,   Teu-fel,meinstdudenn?Klein-zack?    _    Klein-,  , 
^  '  Klein  .Zaches?/T\  „  HJtii. 


f 


^#4^ 


/?N 


te 


S: 


m 


¥■ 

ento. 


Alle^rO.   (aus  seinem  Traum  erwachend) 


% 


ttr  *  v 


H-    t  p  p   fl 


?  q» 


f^£ 


Ä 


p 


zack? 
Zaches? 


Ich  sprach  von      ihr!  Nein!     von  nie-mand!  Nichts! 

Nathanael. 


I  y  p  r  i 


e 


4 


Lento. 


Von  wem? 

Allegro. 


Ei 


^ 


ä 


£ 


r 


a  >    r 


£ 
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*»«-   r3>pl|p  p  J>|ijf» 


Moderato . 


rit. 


rall.molto 


frf-p-fr 


V  ff  7 


P       Klei) 


Ach,verwirrt  war  mein       Sinn!  Nichts! 


M 


3=fe 


m 


\TJ* 


^m 


nzack  taugt  viel  mehr, 
Klein  -    Za-ches  heißt  das   Ligd! 

col  canto  rall.niolto 


ipss 


P 


m 


p 


¥*m*p- 


m 


3E=fe 


sm 


w 


i 


* 


/?s 


S^stropheTempo  I 


^NHMH^+f^r^ 


^  ii  i  i  jiga 


wenn  er  auch  noc 


ch  haß -li-cher        wär!. 


Und        trank  er  zu -viel    Brant-wein  und   Ar  - 


Der   haß  -li-  che Zwerg".'  Oft     .     trank  er  sich  'nen    Rausch  mit     viel   Kog  - 


[jfe^ 


l       r     M  J>F  m 


da    flat-ter-ten  im 


ft, 


w^m 


g^^ 


Viel  Brant  -  wein        und  A  -  -   rak, 

7JDann  trank         er  viel  Kog  -  -   nak! 
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m 


i 9 1       '        ~3         i  i * — i         Tit. 


Se  -  gel  auf     ei  -    nem 


=1 


Wrack,  und    das  Mon-strum,  das 
dann  8tol  -  pert       er 


pump 


Mon  -  strum    schrie:    flick 
är> .  g"er  als  je:         zick 


f 


S 


^ 


3^ 


a  tempo 


äüg 


mm 


J^-^- 


J^-J^ 


-^^- 


£J  i  P   EJP    ej 


flack! 
zack  ! 


flick        flack! 
-st'eAr  zack! 


flick        flack! 


Das       war,      das    war      Klein - 
Die         Bei    -     ne  .    im         Zick- 


$ 


zack! 
zack! 


Flick   flack! 
Zick     zack! 


^EB 


umt 


flick   flack!  Das     war,  das 
zick    zack!  Die      Bei .  ne 


£ 


war  Klein- 
nur  Zick- 


*m 


t 


Flick      flack! 
Zick       zack! 


flick      flack! 
zick       zack! 


9   £ 


? 


Das      war 
^     Zicfr      zack!—. 


^ 


Klein. 
Zick 


m 


1        T~ 


mm 


y     i 


jfcmwp 


^ffiCp 


^ 


i 


/CS 


^       ^ 


Mi 


SP 


1 


090- 


f  ,   iSi 


*  ,  ilg 


/ 
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N?  6.  Finale. 


m 


Rezitativ. 

ModeratO.  Hoffmann  (sein  Glas  fortwerfend). 


' 15 1 


y  p  i  $$  f  p  p  i  r  j  *  »•  p  mm 


Pfui!     die-ses  Bier  ist    ab  -  scheu-lich!         Bringt  flam-men-den 


tn  n 


b"*  ^  J>  J  n  J  J  < 


n~t^ 


g^f 


^ 


*ip 


a  tempo 


*       *  gftpir  i    *  p  pnii  p"p  p  r  p  p  pp 


Punsch! 


Zün-det     an! 


Wer  zu  we-nig  ver-trägt,  der  lieg-  un-term 


Nathanael  mit  Tenor  I. 


.  Tenor  LH. 


i 3 1 


p    p«-p  p  p   *      1  *    p««p  p   ^^ 


>:: 


Chor.       Bringt  flammenden  Punsch ! 
Hermann  mit  Baß  i. 

Baß  IH.   f 


Zün-det  an! 


*N'    r    1    P-4  P  r    *      I  ±=SiJLr   *      K 


a  tempo 


e 


^ 


Ti  -  -  sehe! 


Wer   zu  we  -  nig  ver-trägt,  der  lieg  un  -  term  Ti 
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j  A       Tempo  I. 


sehe! 


Lu-ther  ist  fein  ge.schnie-gelt,      Viv'laCom-pa-gnei-a!  V--ve  la  va! 


Tempo  I 


^ rPT f 7p yp lv  p  *  vVv 


* — 


mm^i 


Hgi 


$*  P   p  P   P  ''P   r    — f-     II?   P  "p  TJ  p-9—M=f=^ 


Mor- gen  wird  er     ge  -  prü     .     gelt!  Viv'    la  Com-pa-gnei  -a!     Vi  -  ve     la     va! 


;^EfCtfrf    f    ittUnüft 


A1-  7  p     -^  f  y  p^-f  h      p      y  p  t   p      ^ 


S 


Sei-ne  Fä: 


P^^ 


»  i 


j=g=r~nH^ 


Sei-ne  Fäs-ser  stehn  uns    of.        -  fen!  Viv'  la  Com-pa-gnei-  a!      Vi    -  ve     la    va! 


^^=^==^=^=^^ 


ff^f 


t       '    t    '    \       "  f 


^ 


i   *    t 


f 


m 


m 


Mor-        -gen  sind  sie  aus      -     ge  -  sof  -  fen!     Sei-       -  ne  Fas    -    ser  stehn  uns 
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4 


-» m n/  m  • m ■_• ■ ■ ■ . — m — m  \y  ■ — ■ m ■— m      m ■ m m. 

p   $  T      p  P"     p  p    p     I  g  rl  p  P    P  -jhjrp   fr   P 


of  -  fen!    Mor    -     gen  sind       sie  aus  -  ge    -     sof.fen!  Viv' la  Com-pa-gnei-a!  Vi  -  ve      la 


^h1'  M    p      p  p     p  p   p    l  M-rf  M   M  p  ^ 


^ 


<plr P^Tnnl  rrPrrrT  Im  u r rrr r r rr r f 


Nikiaus.  ^  Rezitativ 


i    v  j>j>j>  J>  J^iJ  >  iJ^  J^ 


Die  Be-cher  füll  ich    voll,      das  nen-ne  ich  doch 


^m 


I  (Allgemeine  Bewegung.  Die  Lichter  werden  ausgelöscht. 

Luther  entzündet  eine  mächtige  Punsch  ;Bowle.  Bläuliches 
Licht  erhellet  fahl  die  Bühne.  Luther  entfernt  sich  mit  den  Kellnern.) 


yi>  B  *    * 


f'T/iJTiii^ülMI 


r^ftefUf/Ca^^ 


i 


n\ 


Ö 


Nathanael. 


^'-iipppppp  p^p  J>nn>*pppppp  '"PPlJiJi*  UJÜ 


Na.l^   E   ff 


fak-tisch  gesundenSinn  und  wahrlich  praktisch!  Hol  derTeufel  die  schmachtenden  Tröpfe !  Eins  ist  ge  - 


ö 


i 


i 


*  jtr/i  * 


1 


^ 


^  t  'i 


i 


i 


F 


/    |  .  Hoffmann.    '     «?    t , 

<p  J  *  J)  Ji  tj^npi  r * *  »np  p  j  ^  p^'p  itf^p  p  I  i  ''ppiff 

wiß:  mein  Freund  du  bist  ver-liebt!  Ich,  ver- liebt?     VomTeu-felzer-rei-ßenlaßichmich,wennieich's 


wiß:  mein  Freund  du  bist  ver-liebt!  Ich,  ver-liebt?     VomTeu-felzer-rei-ßenlaßichmich,wennjeich's 


i 


b 


Ä 


:8i 


f 


m 


ö 


I 


*ü 
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Andante. 


H-  \JL  \)>  1?^ 


Lindorf  (halblaut  für  sich). 


?  ^y#gi-yp-?r     y   *ppi*f,   pf  p  r.  i^^^5 


ff 


bin! 


e!    He!    He! 


n-ver- schämt  muß  ich      es  hei-ßen, 


ggg 


W>  J'J'i 


^J^j. 


iJr  !r       yi-r  r-     'irirr11 


Kürzung 
dieser 
Szene.) 


Hoffmaim  (sich  umwendend). 


*=4| 


s 


vipT  yP  Pft 


Was  gibt's?  Wenn  man  spricht  von        dem 


y^"ltp  pffpp    pffplttf      *   - 


wenn  man  das  verschwört  mit  leichtem    Sinn. 


S 


W         J 


yicz^1 


^ 


9g^ 


i5» 


-X«- 


Hoffmann.i — ;? — i     Vi- 


weiter  Seite  55,  Takt  1 
beim  Zeichen:  _de 


Nikiaus. 


üpriipplV  FPF^p 


$ 


Teu-fel,        sieht  man  gleich  sei  ne    Hör  - 


ner!  Nein,be  -  denkfe  ist  die  Per-rü-cke,  ein  Ge  - 


I 


3=fe 


f 


Ü 


ä£ 


i» 


^»rfrrrn^^ 
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schenk  von    der  lie  -  ben  Gat-tin,  oh  -  ne        Zwei  -  -  -  fei! 


Moderato. 


J 


i 


schenk  von    der  lie -ben  Gat-tin, 
Tenor  I.II. 


*EEE 


P 


^E 


3^ 


Chor. 

Baß  I.II. 


Hab 


f 


f-^-T- 


fei 


p 


fe=i^ 


m 


f int  j  i 


Hab  Ach-tung1  und 

Moderato. 


fr^i 


^~c-t 


^=2 


gl  j  * 


*A 


?*  r    p    p  r  JH  Ji  J>  ^-^f  — r  T    ^^ 


Ach  -  tung-,  und  lach  nicht        ü  -her  den  Ge  -  mahl,. 


denn  auch  uns. 


^ha  r   r     ji  yji  j>  p  i  r-    >     f  f  wf^t 


^^ 


I 


lach  nicht  ü  -  ber  den  Ge  -    mahl, 


denn  wir       kom-men  leicht         in      den 


Ä 


m 


Ä 


droht  der  Fall;  ja,  wir   kom-men  einst  vielleicht  in  den  .    sei    -    ben  Fall! 

sei -ben  Fall,      denn  wir  kom-men  einst  vielleicht  in  den  -    sei   -    ben  Fall! 


m 


# 


sft 


r\ 


m 
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Hoffmann  (aufstehend,  sehr  graziös  und  höflich  zu  Lindorf) 

~3     '-de1      0    > 


i         i      5     i    i     3      i     i         ~     i      r 


>PPI pttpPf  J>J)J>p   pp  PTT  ^  y  ^  p  p  r  p  i 


üfe 


Sagt  mir   nur,  eu  -  re  Teu-fels  Herrlich-keit!  wie  kamt  Ihr    her,  teu-rer  Pech-vo-gel,  Ihr ! 

Lindorfr"? 


m 


a 


I 3 — I 


Durch  die 


im 


i 


ii 


sfe 


p 


r   '     r 


<*%$  pfff  p 


i — j— i  '    J     '     '^       l~lr~1     Allegro.      iß.Vi 


>=ffi?~r?  p  inj  p  yrrffc 


Tür,  so  wie  Ihr,mein  lie-ber  trunk-ner  Herr!      So  und  nicht  an-ders,wie  auch       Ihr! 

3 


im 


i 


IJJ-T-+ 


I 


^ 


s 


5* 


I 


^ 


a 


& 


2Eg 


Ö 


**=ttt 


$ 


Ho  ff  mann. 


i 


fr 


£ 


" 7  J>  J'-f-F-f J  p '  r  f '    ' 7  J' J  p  p  EPg? 


Dem  Bändger  gleichem  Bä-ren-zwin-ger, 


wollt  Ihr  mich  wi-ckelnum  den  Fin  -  ger, 


^ 


Ü=?l 


s 


AI 


Ei=E 


i 


e± 


& 


i» 


y « c  v  i 


wmß 


Ü 


EEfe 


J 


g        I 


7 


Lindorf. 


C         F 


gw~rp-f-f^g 


s 


Ur    -     he    -    ber  mei  -    ner      Qual!  Da  muß  ich  wahrlich  de-  pre  -  zie-ren; 


JB.  Sprung1  bis  zum  Rezitativ  auf  Seite  58. 
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,!■)■  ,ift>i  ttt\r  r  ■   bb 


i 


ich  bin  kein  Freund  von  wilden  Tie.ren, 


ppr  i  p 


J  i  • 


s 


teu-rer Witzbold,  zu  -  mal! 


f 


^ 


rrnrvj: 


s 


n 


tv 


9j 


^^s 


■  Sza 


^ 


in: 


ü: 


Jw? 


Moderato.         (~\      Hoffmann. 


Lindorf. 


i»ff"        *'t*p  |p  J>pp  p  Jy-    t    plpJipr  Jy  ^^S 


...  *[      ^  p 


Ist's  Wahrheit_so  hört  ich  einmal—,  Ihr  sol-let  ein  Trinker  sein?  Nun, 


MS 


J)J)|    >v 


fpp 


i^ 


■^ 


^ 


m 


f  »  i^  *lj  -'NN 


f 


15 


%ö. 


*  <&&. 


*  «Sa.  * 

Hoff  mann. 


;m  r?  P  P p  f  F  p  *  *  p  i  p"p  P  Cr  P  r  v  ^5 


was     ich  trin-ke,   be-zahl   ich,  wenn       Ihr  nur  nicht  mischt  den  Wein! 

V. 


V  \      i 


% 


den  Wein!.  Mit 

P  05 1 


ö 


iEE^ 


s 


3E=fe 


v  \     i 


£         ?     * 


*  "Sa. 


Lindorf. 


i>  p  ^  p  br  p  r  p  *   r  i  i>  ?  bp  r  "p  r  v  ^'p  i 


Geld,  das  Ihr  mir    ge-stoh  -  len!  Das      gilt  Euch  ja    al  -  les  gleich 


Wo  nichts 


Vi  f  V J      f    \ j        |  -ß^EEj 


fc^      Y     ji  ^^ 


^ 


s 


l£ 


7   *    y  J 


V     fr      T  1,.=^^ 


# 


<&ö. 


*  *3öu>. 


* 


Allegro  moderato. 

Hoffmann  (sein  Glas  erhebend). 


«  t  P  P  T  Wf 


1 

die 


ist,      da  ist  nichts  zu  ho-len.und  das         ist  der  Fall  be 


Eu-rer  Gat-tin  die-ses 


B  1  i 


ist,      da  ist  nichts  zu  ho-len,und  das         ist  der  Fall  bei  Euch! 

Allegro  moderato. 

collavoce  C^-~ft.X=.  W-  W'     £.  m    W 


i 


t>    *       v 


TTj    7  jt     7: 


6 


f 


7  £       7 


* 


£ 


S 


^ 


Vi!     V 


P 


7  £     7 


•sä. 
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*  cfta. 


*      «&a.    * 


4 


t     ii  P  PimP 


( Beide  werfen  die  Gläser  fort 
und  sehen  sich  mit  drohen - 
^\    den  Blicken  an). 


=fe= 


Teu  -  rer  Sohn  vom  Lu-ci  -  fer! 
<7\ 


•npE  ^  ^j  hfJ  M  n^rf 


£EE 


i 


sterben, 's  stammt  ja     aus    der     Heil  -  le  her,  's  stammt  ja    aus  der  Hol- le     her! 


SP 


n   s_0_ 


ii 


ff 


£5*=** 


l—"8   L-Js^ 


7T\ 


Ä 


■^  rJ  ^j  eJ 


^ 


i    ^ 


f 


^ 


^ 


NiklaUS  (zwischen  beide  tretend). 

^  a  £    Allegro  moderato. 


^ö 


i '  J>  h 


F* 

Simp-ler 


te 


Aus -tausch  von  Höf-lich  -  kei  -ten:      zwei  Schäfern  gleich,die  dort  am 


^\ 


flri 


@s 


g^fc 


s 


P^ 


P3f 


te 


« 


Ö 


CS 


#fa/i  >  P 


ÜH 


=^ni 


vr  v 


5F 


Ä 


^ 


«T  *!:^ 


Wald. 


um  die  Ge     -      lieb 


-  te        zart    -     lieh         sich 
ir 


/%#ifi  ijff  [jgjr  I  J^#if 


P 


^ä 


f    n? 
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t 


*k 


m 

strei 


r  ip  P  crcj 


^s 


ten,    wechselnd  im    Ge  -   sang  ih-re  hol-de  Stimm  er  -    schallt, 


Whd> 


fcfc 


7  «7v  IS 


* — * — ? 


SÄ 


p     p    * 


£ 


PS 


%ö. 


* 


ftpP^jjip  JtpiPJ>r 


r  *  i  Ah 


vr    '  r 


wechselnd  im      Ge     -     sang_        ih-re     hol-de  Stimm     er  -    schallt.. 


PP 

Chor.   Wech- 

Baß  in. 


selnd        ih  -  -   re  hol-de  Stimm    er  -    schallt. 


r     lf         r      tf-fr-£  -pf^CTf  1  *  II n1'^ 


\  ÄP1 


ft  n  0  0  I  .Tfe^g 


Ä 


/Cs 


i± 


Ö 


tfc 


s 


w 


ä 


Ä 


Jö 


i 


/C\ 


=fcfc 


** 


fet 


B 


PE 


■zf. 


* 


de   Rezitativ. 

Hoffmann  (zu  den  Studenten). 


m 


Allegro. 


3>  « p  p  p  7  p  y  ?$  i  p  7  p  p  M 


ei. ne  Herrn!      Mir  dro-het     Pech,        ich  ge-ste-he, 


fet 


1    >  JBJ  J  J  J  J 

^^  * ** 


f 


wm 


t 


£EE£ 


p 


(auf  Lindorf  zeigend) 


*-H?-P  PI  p  p  p  J  J  p  I  f»  p^F? 


wenn  ich  den     so  g-e-gen-ü  -  ber  mir     se  -  he}  was  mir  be 
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51       i — ö— ' 


pn  J>Pp  J^r    v  pppiT  p^ 


P- 


y    y  P  F 


g-eg-ne-te,    ü-bel  und  schlimm,      ein  je -des       Un-glück  kam  von      ihm! 

-2  2 


Wenn  im 


j*lJ>J*pyJ>  JljlJ     J)l 


S 


-*-> 


■rza 


Ö 


Spiel  er  mir  zu-sieht,ver  -  lier      ich!... 

Lind0rf-  \,m  \>fi  ht       k 


Wenn  ich 


r-rrv^v^i^y*  v 


II   „MT. 


=£ 


Hm!  Ja,  viel- leicht  ist  das  Spiel  Euch  zu  schwie-rig! 


Ü^ 


^      y '" 


^^J 


■T-fr 


a»        y 


J^-y- 


¥ 


ü 


^ 


=± 


b*J> 


rfe 


^1 


^=^- 


Lindorf. 


Hoffmann. 


ip  pffpffppFir 


pp 


trin-ke,  da-ne-ben  es      geht!       Weil       das     Trin-ken  Ihr  nicht  ver  -  steht.  Wenn  ich 


Lindorf  (höhnisch).   /•+<  molto  rit. 
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lionmann. 


Rezitativ. 

Nathanael. 


r   hl  MM-Ji    Jt  J>  JiJ>^  H>n  v  iJtJ  l^IW^ 


p  y  ^V  J  ¥ 


Was  dann?        Du     brauchst  dich  doch  des-sen  für   -   wahr      nicht  zu  schä-men; 


« 


tes 


v  i   y 


S 


sehr? 


fcfe 


y    i    y 


?:»    7    b.^EpE^ 


IS 


gpffi 


"R 


i 


Moderato. 

Nathanael. 


w«v  j>  p  p  p  J>ppir    *  *MMpJy  ppirp? 


Freund Wilhelm,wie  du  ihn  da  siehst,  er  brennt  für  Le-o-no-re,  die    lieb-li-che  Klei 


ife 


i    '  i" 


i^=Ei 


* 


y^x-^    * 


i 


*^# 


FF 


f: 


a  tempo 


Ho  ff  mann. 
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Y  p  p  p  p  p  p  p  i  r  *  *  p  p  i  r  *  tIIp  p  p  i"p  PiHhw? 


die  Pup-pe  oh-ne  Geist  und  Herz;         Fau-sta  erst...  dieCour-ti  -  sa-ne  mit  der  Stirne  wie  von 


fc 


^p 


s 


äÜIÜ 


P 


Erz! 

Rezitativ. 


Hermann.  «£ 


-i        i  5         ' 


l 5 1 


ffiTp  PP   pppppppiflLfffffp^ 


Du    be-trach-test  dei-ne    Ge-lieb-te     als        Klei-nod,  da     die    un  -  sern    du    so    ver- 


Hoffmann. 
i — j — i      Andant  e . 


m  r  r  *  ,w>i>is  j.  j 


(für  sich) 


5^a 


ach-test!  Mei-ne  Ge     -      lieb    -     te! 


Stel    -    la,    du!    drei 


p  p  p  p  p  p  i  r  p ,  ii  j>ij>  j  i|  i 


,<C\ 


^ 


See-le 


Frau-en  im  näm-li-chen      Wei  -  be,         drei      See-len  in      ei   -   ner      ein -zi- gen  See-le! 
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fe 


p  p  p  *  g  viyfftn?. 


Moderato. 


n 


Künst-le-rin,       Pup-pe       und  Cour-ti 


-  sa  -  -  ne! 


I 


1 


ttV      y   v  l 


i 


tt 


es 


^p 


p 


» 


« 


gggf 


Ö 


m 


m 


(zu  Hermann) 


7  p  p  p  p  P-f^MM?  >HH 


bh 


Mei-ne  Ge-lieb-te!      Ge-lieb-te?    Nein,viel-mehr  drei 


,,  ttttttt44444 


ffejj 


i||  |||  Hü     |  | 


Frau    -  en! 


Drei  Frau  .  en    sind's  von    Reiz    und 


^WUIW-W  \UflHWW 


p^TJf 
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Ossia: 

(zur 

Kürzung-.) 


Soll  ich  die  Ge-schichte  der  drei  euch  er-zählen? 


Chor. 


weiter  Seite  64  beim  Zeichen: 
-  _de,  Allegretto  %  Takt. 


W  1  Pfipp»  i- 


Nikiaus.  Rezitativ. 


iypp  pphJjiJl 


Soll  ich  dieGeschichtederdreieuch  erzählen? 

A 


Was  sagst  du  da  von  drei  Ge- 


P=Wf^^^f  *   ü  1  1 


Chor. 


Ja!       ja!        ja! 

I     yyyy.9  yy  Y  ul 


m 


££ 


ä 


ö 


Efca^;  J) 


vv  i     v  - 


m 


¥¥Ej-T»rj-r¥ 


!fl 


\f^SE^ 


<3 


f 


P 


'hK%  kn»    >-i 


*  ni^fc^sü 


k 


f 


$      ^    ^ 


Ho  ff  mann. 


ag  J  Jl«>pppwpp  p  I P  PT~f  p  hJ>p.MP  P*^? 

lieb-ten?         Rauche  zu!         Elf  noch  die  Pfei-fe  aus-ffe-branntundneuent-zün-det,  wirst  dt 


S 


S 


S 


ES 


Ö 


^— f35^ 
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(scherzend) 


i 3 1 


»w  rnrhifn  ?-g-JumJ>  i>  p  p  p  p  p  p  p 


mich   oh-ne  Zwei-fel  ver-  stehn; 


in   -    des  mein  Herz  ge-fes-selt, mein  Aug  fast  er. 


m 


m 


% 


M-^-4 


s 


:rif 


I* 


-de 


^ppi<  phf  j>pr  pir  *  - 


Allegretto . 


1 


6 


S 


blin-det,  du  der  Einz-ge,  der  klar   ge-sehn! 


püf 


i 


£*£ 


feeS 


^ 


i 


F 


^r 
^ 


f  * 


p 


W^Fi 


^ifff 


l'jj  p  y  v  jt  ==i 


!=fc 


p 


Nathanael. 


£      yypplf     p  £     -* 


Luther  (eintretend). 


Mei-net  -  we   -    gen! 


*t)'  i   *  *  p  pi  r  Pr  p  1 1^$ 


-y— y- 


fe 


Chor. 


Mei-ne     Herrn,    der  zwei  -  te      Akt  schon  be-ginnt. 


Baß  LH. 


■t—r  y   ü   ü 


Mei-net- 


m 


m& 


^m 


^ 


m 


« 


}  v  |*f   v  n 


i^ö 


ö 


r_2~1         r-«-. 


ö 


fry   y   l       y? 


*}  *]  p  p   p  I  ^  *J    p    p     M 


'! 


s-t»»  r    m  ^ 


Uns-re  min-de-ste      Sor-ge      ist     das         heut! 

Tenor  LH. 


Uns-re  min-de-ste 


we    -    gen ! 


k 


v  J  J  — y-»-^     y    «^ 


^ 


^ 


£T^"CJ 


S£ 


7? 

ini 


fest 


1 


3 


rf= 
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Lindorf. 

<—z— i       .-^g-i 


I ö — I  I ö 1 


~n    72 


*&  »  M  P   I  P  P  P  P    IM   M 


im 


Wenn     er      er     -      zählt,  bleib   ich     zu 


gen;    bis     die  0  -  -  per    ist 


■ni'  r    r  "pipp^^ 


2~>     t~~2~{       Moderato. 


^m 


w+-  II 4  f 


us, hab   ich  zu     hö  -  ren         Zeit. 

I  a      1    Tenor  I II  (die  Studenten  nehmen  ihre  Plätze  wieder  ein)  f 

~    V  '    '  = — 


;:i> 


^t-riB 


pf 


^ 


Chor. 
Baß  i.n. 


Hört  ihn  an! 
f 


pfpa 


v  y  rf  y»P  E^gsaapagsaiSi 


S 


Moderato.  mo?  -  -  *  -  -  s 


333 


I 


<•-»-* 


9-+-W-9--&- 


i 


ö 


Sl 


w/- 


i 


«=s 


&rrrfßl 


m 


=E=tS==?=r?  = 


CX3    U_J    UJ      ^^^^^^    ^ 


Herr-lich  läßt  sich's   trin  -        -  ken,  wenn  da-bei  Lie-bes  -  träu-me     win 


$^m 


m 


a    ^*g 


fpfi 


? 


*:  *  * 


m 


¥=ß 


i 


m 


jpg 


S1 
5 


i 
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Nikiaus. 


i       l 


^ 


ö 


Ö=^£ 


jt 


und     wir  sehn        da  -      -  bei 


ken;  und     wii 


g-M   ^' 


i^P 


und     wir 
PP 


se  -       -  hen      da  -   bei        in  Ruh 


*^ir    >  1—f  i  F     M   ^ 


aus       der 


P^P 


i 


m 


3EE* 


K'     J3 


#i^ 


fca: 


v-^r   * _^-j 


i 


t^*— ü8- 


s^ 


& 


^ 


F»  J''  ^  J>  '   J    j 


f 


Ruh 


' 


aus     der  Pfei  -     -  fe       den    Wol  -  ken  zu ,     aus 


der 


^  P     M    M 


p   p  i  r    p  p  p  M 


Pfei 


fe      den    Wol  -  ken 


und    wir 


se  -  hen     da  -  bei     in 


r*  p   n  *  * 


P        P       |    T        P       P^Ejj 


m 


p 


3EEf 


3EEEfe 


f 


^ 


W 


^SF 


Sf 


ii 


u 


3EEfe 


F 


ra/Z 


Ho  ff  mann. 
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Largo. 


fe 


r 


S3EEE 


gm-  ne! 
Nikiaus. 


'-<*-!  y  ^p  r  p 


Si-len-tmin! 


Rezitativ. 
Lindorf  (für sich). 


?m 


*-4H$P  P  Myp  pp  M 


In   einer     Stun-de,    hoff    ich,    liegt   er  be-trunken 


y 


r~v-f 


f=^F 


Si  -  len   -   tium! 


•y^=^ 


r=^ 


3=£ 


N 


Largo. 


Rezitativ. 
Ho  ff  mann. 


"P  |ä  *P"  P 


ö 


p    p   p   p   p    P^^ 


V **■ 

^3 


ifc 


4 


Der     Na  -  me    mei  -  ner     Er-  sten 
Lindorf. 


0  -        -  lym  -  pi  -   a! 


n  j    i 


* 


da. 


# 


IB. 


U 


P 


W- 


9 » 


(Der  Vorhang  fällt.) 


_i   no   -4    a 


TO.  Von  hieran  wird  .in  der  Berliner  Einrichtung  an  Stelle  des  Zwischenspiels  (S.  68)  die  Einleitung  Tr  .    , 

N924*(S.269)als  Übergangs -und  Verwandlungsmusik  zum  ersten  Akt  benutzt.  Ende  des  Vorspiels. 
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Zwischenspiel. 


Largo,  tempo  di  mimietto. 


^1 


* 


f^fU-Feh 


rfffr  tri 


±: 


ff 


ä 


y  ± 


m 


Ä 


T-n  rj 


TT7  n 


^ 


f=* 


<fca. 


*  cJfo. 


* 


# 


**4 


|M| 


*    ,    fr: 


jöT    j — i — 1     r 


9-^- 


s 


# I* 


I 


£  =  =! 


I 


i 


-^PP 


fl 


■ — i 


*-*jt*-p  *  \ 


%a. 


fet 


m 


TT7   rt 


i~n  n 


CL 


wm 


*Bö. 


* 


%8.      * 


ito4 


i 


V   JlV   jiv   =fi 


h  y  .h»  ii 


B 


?  Jj  y  p  £ 


f      I      I 


I '  '  l      l 


i» 


NF^Ff 


ft  >  P  y  P 


*f=* 


W 


«Sa.  *  «&a. 


*  <&a. 


^ 


*  %a. 


P 


M 


II"  f :  <r  * 


jl._ _ . 0 — — iif-^- 9- 


rrfrt 


1—  J^^f- 


k^f  f  frfirf  r^ri 


t>  .  > 


<&ö.         * 


c&ö 


* 
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fet 


^Jtl 


m 


FT     ß    r    ß 


m 


i> 


i 


•  #£   f^#-^ 


^s 


t^E^^fd 


*  J)  y  j^  J> 


fe£* 


«&a.      * 


«So. 


* 


c&ö.         * 


^#^ffi^!  f  f^gtff-r^ 


a 


r=f 


ms 


pW 


s. 


m 


fc&a.  *   <$a^J  * 


(Der  Vorhang  geht  auf.) 


$ 


fei 


r-rt 


m 


i 


rfl  ii/f  rif  j,j' 


/TN 


<fca.         * 


-  I     ■     7  <^a: 

*      ♦  7^    =:r: 


S 


Edition  Peters. 


■ 


9476 


70 


Aktl. 


In  Spalanzanis  Physikalischem  Kabinett. 

Reich  ausgestattetes  physikalisches  Kabinett.   Im  Hintergründe  eine  Galerie,  die  durch  große  Türvorhänge  abgeschlossen  ist. 
Auf  beiden  Seiten  Türöffnungen,  ebenfalls  mit  Vorhängen  bedeckt .   Die  Bühne  ist  mit  Wachskerzen  beleuchtet . 


N?  7.  Szene. 


Spalanzani  (hat  den  Vorhang  rechts m  die  Höhe  gehoben). 

Rezitativ. 


(läßt  den  Vorhang  fallen,  kommt  in  den  Vordergrund 


<•    i    J     it    p  ttp 

Da!  Ja,    sie 


j,  Ji.   ii  Ji  J^jTy 


$ 


Ja,    sie     schläft! 

Moderato. 


So    klug,      so     sit  -  tag*    und      so 

Rezitativ. 


iÖEEEfe 


ff 


36 


i» 


^ 


a=£ 


# 


und  reibt  sich  die  Hände) 


n  >  >  >  g  i  I  Ji  I  Jt  J<  ij 


±± 


schön 

Moderato. 


Durch  sie     g-e-winn     ich    wie-  der     die    f  ünf  -  hun  -  dert     Du 

Rezitativ. 


W^ 


Tr 


P 


ff    f     i'    .h -fr-jrfr-fr-g  I   g   b    p    f 

^         ka  -    ten,     um      die      der      Ju  -    de       E  -       -  li  -  as     mich       ge 


* 


ge -  bracht .        Moderato , 


|    ur    j/j»  JiJ^J^lrJi  Jii  Ji~3r-Ji  iiiiiji^a 


5 


Bleibt    nur  noch  Cop-pe-lius.        Wie     ist  der  Mensch  so  schlecht!  Ich  fürchte    sei-nen  bö-sen 


^ 


yfr3 


P 


TT 


lüinflnft      nm  cf»Vin^ii1oc  f»öl^    Vioj*nf*+.       or    cir*V»    laut.       Qiif  «fi.ni»       Vii.    -    +/PT«r»VmTt' 


Einfluß,  um  schnödes  Geld  be-ruft    er  sich  laut    auf  sei-ne    Va  -  terschaft! 

Moderato. 
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T 'offmann  tritt  auf.) 


m 


m 


mM 


yl        ^k^^T^b 


P? 


m 


m 


hyCJT    Ü 


6P 


i 


Vf — iJ^ 


Mei   -     sters! 


Animato 


t    J)J)  i)  JnJ^p  ||J>t     p    p~j     p     p    p 


Wie  be-schei-den  seid  Ihr      doch!      Nicht  der  Dichtkunst  mehr    er- 

Animato. 


Spalanzani. 


W&$ 


Piü  lento. 


m 


M    M  M  ^ 


te 


«       a 


ge-ben,  wollt     Ihr     der   Phy-  sik    nur         le-ben! 


^f  P    P     P 


Als     Pro    -     fes  -  sor    grüß      ichEuch 

Piü  lento. 


f 


TT 


i 


0 


S 


^Pl 


* 


JTTJ   l! 


a  tempo 


,  Rezitativ. 

#i        '  (feierlich) 


i i tfi         L  "II (leierucn; 

Bald  seht  Inr  mei-ne    Tochter,  wie  ein  En-ffel  so  schön!  Ein  Triumph  der  Phi 


noch!  Bald  seht  Ihr  mei-rfe    Tochter, 

a  tempo 


wie  ein  En-gel  so  schön!  Ein  Triumph  der  Phy  - 

Rezitativ. 
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£ 


a  tempo      Hoffmann  (für  sich). 


rj\  J>  j^-g 


t 


$  M'»  j  *ji^ Jl  jl  i'^rj^ 


Was    hat    denn    die   Phy- 


~r — wr 
sik     für- wahr!  O-h/m-pia     ist   mir    teu-er      gar. 

a  tempo . 


f  PK 


f 


.t. 


leggiero 


m  i±H-± 


¥ 


^^m 


h  i  u  i 


sik    mit     sei-ner  Toch  -    ter     zu         tun? 


(rufend) 


la!Komm,Coche  -  nil    -     le! 


(Cochenille   erscheint.) 


£3E 


^E 


Ü 

r 


mm 


W=^= 


r,UJ.<  II 


ftii  iiijEv^J>^ 


^ 


SäEi: 


Spalanzani 


c&ö. 


* 


*  p  p  r  *p  "p  i  ^ 


5EE£ 


Geh, mach  al  -  les    be  -  reit!     Cochenille. 


Ja,       komm! 


I   J>  y  W  >  p  H  bp  p  >  * 


Auch       den       Cham     -      pagner? 


£i 


i   y  },y  u 


i 


s^: 


2 


ö 


fe=t 


££§= 


y^-* 


Spalanzani  (zu  Hoffmann). 


i  Hp  ?p  p  iOlj ilp  ^ 

Gleich  meinLie-ber,     bin   ich  wie-der      da! 


(Spalanzani  und  Cochenille  gehen  ab.)      ä. 


m 


i^ 


Gleich  meinLie-ber,     bin   ich  wie-der      da! 

Allegro  un  poco  maestoso 


i 


*   m 


m 


/C\ 


3=£ 


m 


* *■  *r j  l^ 


» # 


ff\ 


S 


P 


P^ 
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N?  7^  Rezitativ  und  Romanze. 


$ 


Allegro. 


Rezitativ. 
Hoffmann. 


S 


*  >-p  p  ?p  p  P  p!PP*P  P  PE¥EPE? 


Wohl-an,    nur  Mut   undVer-  trauen, bald  hoff  ich  mich  als  Ge  - 


3 


bf  p  p h  j^  i rj^j.^  tip  p  p  Jm r  »pppir  p  rp 


lehr- ten  zuschauen  5  ich  muß  mich  dre-hen  nach  dem  Wind,      diezube-  si-tzen,die  ich 

jrr-a 


V    d9' 


P 


m 


f 


?"-b^ 


TT 


TT 


a  tempo 


Rezit. 


n"'n>Pirp  p  pp  pir  p»-pup  ppp  "  pir  m^ 


lie-be.       Ich  weiß, bald  find  ich  noch  in     mir ,_        Ta  -  lent  zu  ei-nemPhy-si-kus.  Sie  ist 


feg 


PPr^ 


f 


m 


jfe 


ii^=i 


^=i^ 


ite 


Allegro  moderato. 

(erhebt  sachte  den  Türvorhang rechts  in  die  Höhe) 


-wr-j  »jjjtjii  \w,  -  j  r  i  r  r  *  i  -  *  r  i^^ 


da!  Wenn  ich's  wagte .. . 


Sie        ist      es ! 


Sie      schlummert . 


** 


@£ 


^ 


TT 


a  ,rr-jr^ 


m 


h& 


^ 


es 


3E 


f 


CE 


zs; 


rtf//. 


Andante. 

(Läßt  den  Vorhang  wieder  fallen.) 
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lfc.e  Strophe 


■>■     *  *pip  p  r  ?p  p  p p p  ^ij?r  wp^-^ 


Zu-sammen  sein,    mit  dir    zu  tei-len   al-le      Freuden,       o  wel-che  Wonne! 


fyii  ?p i«  p  ;  p  f!  r  ?p  p  p  eHI i r.  J  »*p  t^NN 


Zu         tei-len  mit  dir,      ach, selbst  des    Le-bens    Lei  -  den,        des  Lebens    Lei-den, 


a 


1 


"U    JiJ   i 


hl^J   ^f 


i 


S 


# — F 


?np  p  p  p; p  fr p fif-i- p  pj ^  p  i (?  ii »p  p  Q^ 


mit  dir   zu  tei  -  len  je  -  des   Geschick.         Laß  meiner  Flamme    Glü-hen       er-we-cken  dich  zu  - 


P* 


..£3 


P^\M  P  P 


P         PI         P  P  P        P 


mal,     ach       laß     neu  dein  Herz     er-  blü    -     hen,ver-  klärt   vom  Lie  -  bes  -  strahl ,         laß 


neu  dein  Herz  er-  blü  -    hen,ver  -     klärt  vom  Lie- bes-strahl. 

colcanto  atempo 

0    ^  0 


%b.# 
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2ß  2^  Strophe 


75 


jm  -'    i  >Pip  pr  ?P-ff-H  ^i'iffr  *p^^ 


4 


0    süß  Gefühl,    das  unsre  Herzen  heiß  durch- dringet,        o  welche  Wonne! 


i>g  s  *Pmr  pf  r  »P  P  F  &jjif    J  *"P  P  ^^ 


O        himm -lischer Wahn,    oWahn,sein  gan-zes      We  -    sen  in    ei-nem  Kus-se, 


I 


c 


** 


e 


»  ^  p  P  P" P  P  P  P  P I p M  P  P  p ^ PI M * P  P P^ 


in  ei-nem  Kns-se  ganz  sich  auf-zu  -  lösen!        Laß  meiner  Flamme  Glü-hen,     erwe-cken  dich  zu- 


fij  i\^Ai 


nprnn 


m 


w 


f 


=r 


t± 


T 


j^i 


i 


i> 


ttac 


*  P 


^P^P 


HH-fHHH 


mal.     Ach! . —  Laß     mir    dein  Herz    er  -  blü    -     hen,ver  -  klart  vom  Lie-bes- strahl,  laß 


mir  deinHerz  er  -  blü  -   hen,ver  -  klärt  vom  Lie-besstrahl. 

colcanto  atempo 


PB.  Die  %\fi  Strophe  ist  in  der  Berliner  Einrichtung  gestrichen. 
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N?  8.  Szene  und  Lied. 


Allegro. 


NiklaUS  (erscheint  im  Hintergrunde). 


Rezitativ. 


ei  Gott!  dachtiches    doch:  dich  treff  ich  endlich    hier!    Wa-rum?     A- 


S 


& 


Bei  Gott!  dachtiches    doch ;  dich  treff  ich  endlich    hier!    Wa-rum?     A- 
Ho  ff  mann . 


*  n  y  - 


Allegro 


Still! 


J'1    .T^1 


g^ 


i 


^ 


$ö.     * 


Moderato, 


r  p  p  r  pfi  p  V*  j^  ypüp  p  ppH',H|»  *n 

ia!  Weil  die  sehe- ne  0  -  lvnvpia  hier  verweilt.     Be  -    wundre   un-e:e  -   stört! 


P 


C  ■         j      3 


m 

Ein 


£ 


Moderato, 


I 


S^e£ 


H* 


fc 


§S 


i^ 


P 


W 


si-HÖt 


Allegro. 


b%  r  $  - 


,fclP  P  P  P  i?  P.P 


jtU"pr    r  np-pttpp^r'  »pi"r  i 

Enffel  ist's!     Mein    Herz  ere-hbret  ihr       al-lein! 


So  schau  sie  docherst  näher  .      an! 


k 


mm 


fe 

H 


aüa 


Allegro 


EinHerz,das 


i 


fe« 


b"i,  rrbr'rl    t 


1 1 nun 


ff  S* 


vFi&mm 


^f-^fffff 


i 


^ 


ü 


B= 


^ 


k 


ra//. 


p   p    p  l^% 


-&s 


^^ 


F      V 


i>r   vp''P  bp  ppi^ 


Ein    einzger    Blick  nur  durch  die 


fefe 


Ü 


liebt,        ist  leicht  wohl     zu   er -grün  -  den. 


g£ 


r#//. 


ffi 


iS 


3b 


m 


m 
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ffes 

r 


a  tempo 


Tu   -    re! 


t^E 


PI 


iffe 


a  tempo 


Ja,  ein    Blick 


ist 


ge  -  nug, 


und  manf  liegt 


BS 


-1 


I 


?=*=? 


EE^ 


SS 


5*  6' 


«nz:: 


F 


^2: 


S^ 


«5 


TV 


Rezitativ. 


ffis: 


j  j)iii.lr   ?Ji  ii  ii  Ji.h  JJ 


M*F^£ 


Ha,  welche    Glut!    Weiß   sie  denn  schon, daß  du  sie 


SS 


^^ 


him 


WW& 


mel   -   an! 

Presto. 


ü 


*-*-# 


» 


i 


1 


Allegro. 


«33a. 


* 


ffi 


fefef 


iö 


*=e 


?=* 


# 


liebst?     Schreib    ihr  doch! 


gl=fe 


il  .    Jlli 


Ar-mer  Freund!         Sprich     mit 


*^fi=g 


±=£ 


Nein! 

Allegro. 


Ich  wag"     es     nicht. 


?E£ 


m 


m 


m 


m 


m 


ist? 


Rezitativ 

"I       1  5 


VWr    l 


P  P  P  P  piy  ^J^'^T^^S 

un,  so  sine:  ihr  was  vor!     Wenn  dir  das  leichter 


ihr! 


ßihh  i   y  p  fip  p  1  p  p 


& 


*^ 


Ü 


Das  wag"  ich  noch  minder. 


I^i,  rQr  »ftHrff 


& 


^ 


» 


9 


* — ■*• 


Jö 


Khk  »nr  v  J§ 


§n 


** 


m 


m 


f — - 


? 
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in  tempo 


iü^g 


wird. 


Ja,    ich 


p  p  p  p  i  p  p  ?  p  p  p  Jl  p  i  r^ 


in  tempo 


Sig-nor   Spa-lan  -   za-  ni,         er    liebt    nicht    die    Mu  -  sik. 


^   t>6     * 


^ 


rft 


i 


TV 


TT 


5t      fl* 


J       W  Ji 


Allegro. 


r  >p  p  p  p  p ir  r  j  p 


-8-^* 


weiß,        er  schwärmt  nur  für  Phy  -  sik,     ist    streng  phy-si    -    ka 


lisch . 


^^ 


*     J    J-    * 


^m 


^ 


s 


** 


TP 


f  ■  ip  p  p  p^H-pt^frnfj_p_^.l4jf 


Er    hat 'ne   Pup-pe       von  Tragant,       stets   mit    dem   Fä-cher      in    der  Hand,  von 
*)  Er   hat   ein  Uhrwerk  jüngst  er-funden;    ein    Püppche?i,s'kannvon     sel-ber  gehn;    ein 


w 


^f 


p^ 


^m^- 


s 


jMLtjULp-|-4f  g  p     Jl  p    Jl  1  p,,^ 


Ku-pfer      ei -nen    Hahn     da  -     ne  -    ben,   ja      ei  -  nen      Hahn      da    -     ne  -       -   ben. 
Kleidchen  trägt's, nen    Hut      'ne?i         run  -  den,  s 'ist   wie  'ne  Da    -     me         an  -  zu  -  sehn. — 


f 


« 


• 


f 


3* 


Ö 


^^ 


*)  Neu  übersetzt  von  Hans  Loewenfeltj  vgl. Vorwort. 
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fff-mpi  pipiiip  ^-  ppMp-  p 


Die     sin- gen     bei -de         stun  -  den  -  lang,  das    gibt   'nen    wun-der   -     li  -  chen  Klang,  als 

.Par-liert  und    singtgar      ganz    na  -   tili* -lieh,    tanzt   Me   -   nu    -    et  ~  te  sehr  gra-ziöi^tind 


3 


hf 


^m 


±=z 


m 


t^ 


1 


:=:* 


^ 


adlihjL 


\  *  j  -i1  p  p  i  gl  p  it 


Um« 


C\ 


wä  -  ren     wirk  -    lieh     sie       am 
wä   -    re  sie       nicht    nur      fi 


m 


Le 

gür 


i 


ben ,      sie       am 
lieh, für      Man  -  ner 


ff. 


Le 

her-zen  war  das. 


HÜ 


¥*£= 


i 


/T\ 


» 


Poco  piü  mosso. 


tt 


NiklauS.  (jFr  weist  auf  ein       mom«ft  T 
ÜOCO  ?\i  künstliches  Uhr-       leluPü  A- 


P'PPP   J'lp     H      p       lj>      P  g   g   i' 


Ah! 


Der  kleine  Vo-gel,    frankund  frei,  krächzt    lustig  sei-nen 

Dort  singt  einVb'gtein       sei  -ne      Lie     -     der,  das    scheint  am  Le -ben 
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1%  j  p .  *  p  i  jy  j*  p  m i gi  j  p  ^ 


Hah  -  nen  -  schrei 
si  -  cAe?*  -  lieft. 


und      schüt  -  telt     drei  -  mal     stolz     den        Kra    -      gen,    sei  -  nen 
es        sträubt  sein      luf  -   ti   -    g-es        Ge     -     fie  -  der  undspringtund 


PNI 


p  h  i  p  i  pj 


f^p 


Kraji  .      r     _  gen. 

hüpfet         em  -  sig"   -    lieh. 


A  a     nupjet         em 

püül 


Durch       Rä  -  der      fein      und        mei  -  ster  -  lieh 
Doch         Rä  -  der  -  merk       ist  das      al   -    lein, 


Ö 


a 


^tEEt 


m 


-M 


^w^ 


|fp  ^  i>  m  Jl  p'  p"p  Jl  Jl   Ji  p  P 


senkt       sie     die      Au -gen  min-  nig  -  lieh:     „Ich         lie  -   be      dich!"     hört    man     sie 

vdurch       Mei  -  sters  Kunst  sind  sie        be  -   wegt,      und        was      in       Wahr  -    heit     scheint    be  ■ 


m 


ftEEE* 


m 


i 


m 


£ 


fl'gSVpititi 


(Hoff  mann  ist,  nachdem  er  den  Vorhang  wieder  gehoben, 
in  Anschauen  versunken.) 


sa  -        -   gen,   sie        sa 
lebt: —  s'isiwie    so  oft 
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N?  8?  Szene. 

CoppellUS  (tritt  sachte  durch  die  Tür  links  ein,  er  hat  einen  Sack  auf  dem  Rücken  und  einige  Barometer  in  der  Hand). 

Moderato. 


81 


Rezitativ. 

CoppeÜUS  (mit  halber  Stimme). 


}     yJ^  |  J)  y  b  b«  1p   i  b  p  1  r    y  p  j» 

Ich    bin's,   Cop-pe- Ii  -  us!        Lei-se      nur  und  Voi 


£ 


m 


4r- 


fe 


■*-m^ 


^^ 


2? 


9 


sfe 


3=e 


Ff 


f 


NiklaUS  (sich  umdrehend). 


^5 


Rezitativ. 


(Hoffmann  erblickend.)        '    i 

FT   yi\%&  JeH  r  ?p  p  p  p  plp  p  & 


(über  Hoffmanns 


r^P 


EinMann!      Und  was  ist's,  was  er  so  starr  be-trachtet? 


Un-se-re  0- 


?-bjl     l$£ 


intempo  #     ,  •? 


^ 


?n=r^— H 


*^ 


f 


*=P 


(für  sich) 


j     JJ)J^|1»B    ffj 


£=£ 


Schulter  blickend)  Unsre    0  -    lym-pia? 


(zu  Hoffmann) 


/.,                                                      .  (stärker           Waseibt's? 
(ihn  leise  auf  die  Achsel  klopfend)   klopfend)-^-  
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5 


Moderato 
Coppelius. 


&y*  p  r  Mr  p^i'ir  ^  »h  J)  j  JHr  ^  p 


Ich  nen  -  ne    mich    Cop-pe  -  li  -  us! 


Ein    gu  -  ter  Freund  von 


Wkhjy  l   y 


(Hoff  mann  grüßt  ihn.) 


Vih,  fr p  g  J'i  Ji *y i  >\>pp  p  p p 1 1»  Ji> p p i r  p  » M 


<; 


Meister    Spa-lan-  za-ni! 


Se-het  da:Baro- me-ter,    Hygro  -  me  -  ter,     Thermo 


PS 


SE 


s 


^P 


1! 


bö 


i 


»2/* 


22 


|§ 


^ 


y  i  7 


^ 


|-y  j     y  -\   y\mj=^ 


\l 


AHegro. 


(Erbreitet  am  Boden 


^       _    L  \Kr  breitet  am  Bod 

•fth.*  p  J>n*P  P  ppi'p  P  p  P  iJyp  p  l^i  l>  Mp  p 

me-ter.  Mit  Rabatt.doch  ee-een    bar,  Ihrkauft  re-wißvon  dieser  War'IHier  die  -  se 


War'IHier  die  -  se 


seinen  mit  Operngläsern,  Brillen  etc.  gefüllten  Sack  aus.) 


?t!'P  P  P  P  |Pj  p-  plp  >t     l>  P«p  P  1P  P  P^ 


Bril-len  zei-gen  schwärzer  wie     die  Nacht!  Die  wie-der      zei-gen  weiß  wie 


eÜÜ^ 
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g^P — 7— r 


bei-      -  den, 


P         P         P        |     P        P~ fe^E 

wird       schö  -     ner,  haß  -    li    -     eher  ein 


g^-p-  Wip  p  p  p  p  m  pip  p  p^j 

Glanz  drinert     leuch-tend      durch   und  man    sieht  bis    ins    In -ner  -  ste    der      See- 


Mm 


Glanz  dringt 


•      4 


IS 


n\ 


pE 


M=£ 


nf 


f — y 
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'S 


J  ZJ. 


84 


^mfh  p  &J*8*q  p  i  p  p  > p i ^  *ff  "m  i  p  p  m 


le!        Auch  den    See  -  len  -  lo-sen     geben        sie    See-  le,      neu-es        Le-ben;    ganz    ent- 


bä 


^  I  Ttt 

P"    Plf     ff  |T  V  p  f   f  if    Vpf  f 


zückt    wirkt      ihr    Blick.       Glaubet      mir,    die-ser  Bril  -  len    Kraft      je  -  dem  KÖr  -  per 


P^ 


f11! 


v 


S 


ö 


3=^ 


Schön  -   heit  verschafft. 


Wer  sie      hat, 


vy  £y     $y 


z^\     atempotf 


istHerrder 


ift_^ 


l>*  k 


^p  t  p  |  p  riHf  |T  fr?  pffg-jHH 


s 


Herz    einer  Frau,  ob      gut  sie      o  -  der     schlecht,  das  sieht  man  ge  -  nau,  doch  ziehst  du's 


j^Plp 


in  n    i  '   i   ' 


«B 


üT-irmr' 


^ 


fe^ 


t§sBSI 
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S^g 


ff^ 
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m 


E-r??  ,m-H  p  iT  r?br  ■  p  »#»=p 


b 


vor,     zu    sehn         nur  Rein-heit  dort,  wo       schul  -  dig*     sie?       Ganz  nach   Eu-rem Wunsch 


vit 

^h, 9  p y p  p"  j^iappp  pp^ip  n^- ? 


könnt  Dir   al-les    sehn:  Durch  die-se  Bril-len    al-les  wird   be  -  leuch-tet    und   er-hellt,    wer 


f  1»  J"  ^ 


i  i  r  ^ 


fTi 


Ee£ 


Ü£ 


jo  cresc. 


tt 


SS 


c  J    [-r 


/- 


-^  a  tempo 


rfPPprrPfi?    r  iff 


^m 


^fe 


Se* 


sie   be-sit-zet,  ja,  der  be- herrscht  die        Welt!  .#..  L 


$ 


•mm 


Ho  ff  mann. 


fr    n    n  I  f     M  PS?     i 

ichst    du    auch    wahr?  Zeiffe! 


#fe 


S^ 


Sprichst    du    auch    wahr?  Zeige! 

Coppeüus 


ra//. 


?  nJiJlHäfc 


HS 


f 


t^ 


*£* 


Seht  selbst! 


i 


e=*e 


Drei  Du 


fe 


IgÖB 


P 


ft 


3Ä£ 


HP 


E5 


^S§ 


Edition  Peters,  öggj      *fe 


9476 


86 


LärgO.  (erhebt  den  Vorhang-  rechts  und  sieht  hinein.) 

Rezitativ. 


-wi.«,v  ppr*pppir  '•m  p  p  ip  pp  p  P 


Gro-ßer  Gott!  Himmels-ge-walt!      Wel-che  Gra- zie  aus    die- semBlick  mir  strahlt! 

r-f ! 


Allegro. 


Hoffmann. 


'M,2  n  n    7  g 


M« ,     atempo    "oppelius  (rat 


pgP  p?p  ir    w-gjg 


n«  p  p 


ka-  ten! 


Mein      En 


gel,  bist  dus   selbst?  Drei  Du 


JJJ|JJJ^J^: 


^,1,,,     J-J-llJ-J-jtJ 


§£ 


iffitr 


txJir  cja  'P'"  "3, 


den  Vorhang  fallen). 

^»^       ^  Hoffmann  (Nikiaus   gibt  Coppelius  die  Dukaten). 


* 


M,  i»    p  v  p  p  ir     p  *     ''p  ic    >  *  ?  i» 


An   -    blick  vol-ler         Lie      -      be 


und       Glück? 


c&ö. 
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AllCgTO.  (Spalanzani   tritt,  sich  die  Hände  reibend,  auf). 


Spalanzani   (Coppelius  erblickend). 


~3        '       '       ~3 


lh  i  vp  p  j>i>jiiiJ^i  1 1»  ^m 


mß£ 


ZumTeufell'swardochab-ge  -  macht. 


Doch... 


i    PP    P  PI 


m 


* 


Mei-ster! 


Habt  Ihr 's  schriftlich? 


Chi-mä    - 


i 


re!       Es  reg-net  Geld  Euch  ü-ber    Nacht;   al-lesteil    ich   mit      Euch! 

Rezitativ.  rall.  intempo  .E 


i 


i^ 


m 


w^m 


$ 


p 


Vik-te 


U  '1 .  dl*    * 


<g=— um 


«&a. 


.£. 


* 


fe 


pp^'P?  P    1^^ 


E 


i 


ichderVa-ter       O-lym-pi     -    as? 


Nur  leis!  nur  leis! 


m 


§ 


yi'pp    »  ppp  &L£U^U 


S 


Hab  ich  nicht  ^    ih-re  Au-genge  -  macht? 


ft^>  r    ^ 


fe^ 


m .  gji 


* 


r  f      - 


B,,.  *1.iJi#  J  = 


S 


Ie 


E 
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Piü  lento. 

(fast  gesprochen)  (für  sich) 


A     I    (.last  gesprochen; yiur  sicjiy  

fyh  7  i)  y  -    |  v     Jihji  J)  v  Ji  Ji  Ji  JlitJi^,  [  p  ^  p  p  p  p 


nur  leis! 


Ih-re  Au-gen!    Wa-rumhab  ich  sein  Ge  -  heira-iiis nicht  er-ra-ten? 


[L_l_=rnr    j> 


7         7         .5 


«i 


r 


üaccrr* 


m 


n  v  * . 


p 


f 


■+-Ö 


■i n         ^  J— 


r 


=5 


f 


?      v      -5 


?$=: 


$ 


m 


i      t  Ji  Ji  J  J>  *     "r 


(zu  Coppehus) 


Ig ;  p  ¥ 


fe^^ 


Doch  ein     Aus -weg!  Halt!- 


i>  7   üj»  T  j) 


te^ 


1=2 


Wollt  Ihr   noch  ver 


f 


y 


S5 


tftg — r 


fe5 


J>    7     J^r     K 


7       l     7 


f 


Moderato    (intempo). 


pj  P  p  p    p  "p  P  Hp  p    ^       1  7  j)  Ji  Ji  g  J)  ])  j  Jt  | 


die-nen  f ünf - hun  - dert  Du-  ka  -  ten? 


So      ü  -  ber-tragt  mir  durch    ei  -   ne 


^ 


g§fc 


S 


y: 


n 


s 


Pf 


n^   I  J>  J>  >  J>  frj>  J^  J>  ^ 


Schrift 


fe 


ih   -    re       Au  -  gen      und   ih  -  re   gan  -  ze   Per 


rrf  r  r-  rf  r 


§§^ 


fe 


1    <r 


-i         i         3"         ' 


n  \       y  p  p  p  **  p  H'r  >  p  p  |J>  Ji  Ji  Ji  gBB 


Mn#t 


^ 


son!  Und  Ihr  kriegt    Eu-er     Geld       durch  den    Ju  -  den  E-  li  -  as,  wohl  -  ge 


&M 


g» 


t 


-t 


r 


Ejt— rr 


r 


*A  f  ~~? 


Hü  *       Ü 


^ft 


#■ 


Edition  Peters. 


9476 


- 


89 


Hoffmann    (leise  zu  Nikiaus). 


a  m    u  nun  mann    v  leise  zu  niKiausj. 

pg  r*    *   i'W'ippMpppypppip  ^ 

zählt,  Vie  so-li-de    Fir-ma!     Was  mögen  die  da  un-ter- hau- del 


3ee±e 


?¥in  ipptp 


'ne  so-  li  -  de    Fir-ma!     Was  mögen  die  da  un-ter-  hau -dein? 


m 


i 


U 


ES 


DurehE-li-as? 


Gut!  Ab-ge- 


t    »MM 


p 


g^g 


*— ^M^i 


Allegro 


Spälauzaui  (sie  tauschen  die  Papiere  aus). 


gljfeiEllji 


g  tt.to  * 


m 


/ 


Hl 


a 


*ww 


c&a. 


* 


Ü 


iE 


£ö 


?==? 


such     dir  dein  Geld.     Coppelius 


>>■%  .       *    v  gp|f  v^p r  p>  hi,iiii 


iij)  J' ^'ip  p  itpp 


Ä# 


5* 


A    pro  -  pos!      EinGe-dan-ke!  Ver-mäh-let  doch  0  -  lym-pi 


m 


m 


■^ 


¥=¥< 


gm 


HB 


p  ,rf  * 


4» 


se 


cJto. 


* 
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Ä 


Spalanzanl    (sie  umarmen  sich  nochmals). 


(deutet  auf  Hoff  mann) 


0    teu-rer  Freund! 


'AH  p  v  p  p  P  p-itp  p  i  P  P  P  P  P-Htp  p  i  p   p  f^^^ 


i 


a!     Die-serjun-ge   TÖl-pel      da  ver-langtvon  Euch  sie,  wie  es  scheint!    0   teu-rer  Freund! 


3 


f 


^ 


m 


w      ~w 


nh  jMtp  <,$<,  f 


f 


"F-^P »  fl  •'■  fl 


^^ 


■  =■ 


Ä 


Piü  lento. 


CoppeÜUS   (  g-eht  lachend  ab). 


y  v  v  w  v  vi 


Ha!  ha!  ha!  ha!  ha!  ha! 


PPSfipgi 


#♦ 


ü 


Rezitativ.        Hoffmann  (verdutzt  für  sich). 


p  p  p  p  vp  pT^P  ^  p  * 

ras  hat  er  nur?  Schon  zum  zwei -ten      Ma-le! 


ü 


Was  hat  er  nur?  Schon  zum  zwei -ten      Ma-le! 

Spalanzani  (zu  Hoffmann).  (Cochenille    erscheint  im  Hintergründe.)  Cochenille 


^i 


i     J>  J  p   p  J 


^ 


sg-eht nichts  u  -  ber  Phy  -  sik! 


Die  Ge- seil- schaft  ist 


m=± 


m 


$ 


w 


i — - 


w 


p#f^ 


p 


3* 


3^BEE= 


-r 


fiH  p  p  p  p  pif 


/T\ 


^ 


g 


::St 


4t 


da,  schon  ver-  sam-melt   in    dem      Saa 


le! 


m. 


j"?1ijjgjj 


p 


:=  r\ 


m 


m 


:St 


m 


-* — - 


3± 


p  crescendo 


sö 


ff 


m 


1    fl 


5IK=»      - 


V       - 


3± 


£ 


±? 
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1 


Moderato.  (Menuet.) 

J  *•  4r 


N?  9.  Chor  und  Lied. 


91 


(Die  Lakaien  öffnen  die 

4» 


Vorhänge  im  Hintergründe,  die  Gäste,  welche  bis  dahin  die  Galerie  füllten,treten  auf.) 


?*£** 


ftx. 


m 


¥^ 


1 


[Hin 


E 


^FFfTT 


&a. 


* 


4 


** 


Sopran  I.II.  /* 


J    J    J     liTtg-^ 


£ 


Chor  der  Gäste.  Tenor  LII     Kein    an  -  drer       Haus-herrim  Land, 


J 


% 


ZJ  P  M     '  P.  M.  P  M 


^ 


££ 


*£ 


fein_und  char-mant,         sei-nen  Gä-sten  so    er  -  scheint: 


Wie     die  -  ser 


U  P  M      1  p  P  P  P  P  p 


d       I 


fein_und  char-mant,         sei-nen  Gä-sten  so    er  -  scheint: 


Wie      die  -  ser 


*-¥  r    ?  v  r     i  p  p  p  p  p  p  i  p   cjr^^rrir  i  r   r  f 


\  fein     und  char-mant,         sei-nen  Gä-sten  so    er-  scheint,  fein  und  char-mant:     Wie      die  -  ser 

*=ff.f  I  I  §  #  f  .  ft: 


3pj»J  JjJT 


Edition  Peters 


mm 


m 


r*  mup  p 


eint,  ja  schön  ver-eint. 


4  v  b  ff  T  T 


-i>^»p  i  Igjppp  /j 


I 


ä 


eint,  ja  schön  ver-eint.     „ 


Wollt    Dir     so         gü     -     tig  sein, 


j  i  p  i  p  i  p  >  i  lütf  P  rj*  i  P  i  p  *  p  h  r    *    * 


^ 


N  man  ver-eint.  Wollt    Ihr     so  gü    -     tig  sein,      ach    ja!    mein     Herr! 


m 


tf 


v  m  Jw  i 


SS 


)y  iw  w  v 


frllt/ 


ff 


*        f        I 


fi=^f 


i» 


**$  u  f 


^m 


CJrffjf 


i 


t-^t 


V    tJ  tl 


•ttt 


f 


*&*. 


*  «&Ö. 


* 


%ö. 


*  'Äa.  * 


k  '»*  yP  ■<  »p » p  *  iCrp  P  n>  i  j>  ^  *  fl  fl  i,j  -j 


**= 


Wollt        Ihr       so  gü 


tig  sein,uns     Eu-re  Toch-ter  vor  -  zu    -    füh    -    ren? 


» 'p  I  p  p  p  p  J*  3S  l»J      j 


¥=3^ 


ach! 


mein        Herr! 


uns    Eu-re  Toch-ter  vor.  zu    -    füh    -    ren? 


sa 


*      *  J>  I  f  p  p  p  .h  JrTJ      J 


^ 


f     Sf    i     .*§•   füg  ff 


uns    Eu-re  Toch-ter  vor -zu    -    füh    -    ren? 


-£t  * **■ 
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Sie   wird     ge     -     schil  -dert  so  fein,  wie 


>  Sie  wirrt      erp.     -     srhildprt.  so  f»>in_        ia.       an  -  ßprst.         fein.  <         '     ' 


ja  mansagt, 


Ülfai 


S§ 


Ö 


PP 


*a 


ÜTlL^ 


y  ff  7 


###i 


ifafei 


syy 


^t 


«&*. 


*      «fta. 


*  cJto. 


*        %ö.  * 


* 


sei   ge- macht um    al-lerHer-zc 


ib^K 


*  t 


sei   ge  -  macht um    al  -  1er  Her-zen  zu  ver  -  füh-ren! 


*& 


O    j    if — F —  F   iEE  '     ■  J'ü=PPP 


macht 


zum         Her  -   zen  -    ver   -    füh-ren! 


Das  Mahl  nimmt  man  spä-ter 


?'»"  vffip  P    'P    p    fr£'ß  E'p  p  p  p  ir  r  ^ 


sie  sei   ge-macht,      Her  -    zen       zu  ver- füh-ren!  Spä-ter  nimmt  das  Mahl     man         ein, 


ü 


(UL 


Tenor. 


J'  i  r   MM 


d       4      ! 


ein, 
Baß. 


erst      soll      sie  sich    pro-  du   -    zie    -     ren. 


m^ 


^fj^^^p\j;     p  p  p  i r    r    * 


s 


erst  soll  sie  sich  pro- du   -    zie       -     ren,  pro- du  -    zie    -    ren. 


m 


feä=S 


£   * 


$ 


m^ 


3=E 


cresc.  . 


m 


5 


^3* 


f — r  ""*" 


*F^ 


r 
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Piü  largo. 

"SJ   /|Sopr" 


|¥-rJ    J    J    \tJ^  i       i^p  j       i  pp  pp  p| 


Kein     an  -  drer  Haus-herr  im  Land, 


iüüi 


fein  _  und  charmant, 


sei-nen  Gä-sten  so   er 


wm 


ÜP  l*      i  p  M  M  p 


*=t 


Kein    an  -  drer         Haus-herr  im  Land, 


^M'r   r  r   i  r    p  p  r 


fein_  und  charmant, 

r    p  p  r 


sei-nen  Gä-sten  so    er  - 


p  r  p  p  p  r 


Kein    an  -  drer       Haus  -  herr  im  Land, 

Piü  largo.  _  * .       ^ 


fein      und  charmant, 


sei-nen  Gä-sten  so    er 


J 


m 


*£ 


ipp 


S5 


r=* 


scheint: 


i 


** 


Wie  die     -     ser 


Saal hier    er-glän-zet, 


^^2 


^ 


^5 


^ 


t^=t 


scheint: 


Wie  die     -      ser  Saal hier    er-glän-zet, 


mm 


p    cjr  p  «p  r>  i  f      f      r     i  f      P  P  p  p 


scheint,   fein_   und  char  -  mant: 


Wie  die     -      ser 


Saal 


m 


i=£ 


hier    er-glän-zet, 


^i 


©-1- 


s> 


aii 


^  #i  ^  iK  J  P     J 


«a. 


blu    -     men- be-krän-zet, 


al  -  les    fin-det    man  ver    -      eint,    ja_  schön   ver-eint-, 


blu    -     men -be-krän-zet, 


al  -  les    fin-det    man  ver   -    eint,     ja      schön   ver-eint-, 


blu    -     men -be-krän-zet,  al  -  les    fin      -      det 


ver  -  eint; 


Jji;    ^ 


+■  *- 


PPPäf 
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Spalanzani.  ^ 


95 


c 


Gleich 


al  -  les  ist    hier  schön  ver-  eint,  al-les     ist  hier  schon  ver  -  eint 


al  -  les  ist  hier  schön  ver  -  eint,  al-les      ist  hier  schön  ver  -  eint 

ß-t 0 


£¥r-??:} 


w    I  Lf  H 


/T\ 


W 


E 


öM 


jft 4 


S^  *      I» 


p 


3 


a — ■ 


3=3=cr^; 


Rezitativ. 


¥  «1 ii  Ji 


i — ~z — i 


S.EPE5 


^ 


flP  FFP?P  P  P^ 


»^ 


«I 


stel-le  ich  sie  vor,  mei-ne  Herrn!  Sie  wer- den    zu-  frie-den  sein!  AllegTO  (intempoj. 


BE 


Äl 


ä£3 


SP 


^y^ 


Ms  p7  p 


r3^ 


tf 


Moderato. 

Nikiaus. 


1  vn  P  P  n  JM  J.  JOn  JiJt 


S 


Pipp 


**= 


r#. 


Nun  end-lich  sol-len     wir    sie   in  der  Nä-he     schau- en,     diesWun-der 


^=^ 


f 


?M  P  ^    P  vft> 


«r 
Ä 


T^S- 


^ 


^ 


V* 


Hoffmann. 


<KT  J>  J)  JljJU  J  I  T  M    v 


Piü  moderato. 


■      ■ 


i-g-g-H-» 


werk,  die  Zier- de     al  -  ler     Fraun.  Nur      Stil  -  le!  denn  sie    kommt. 


^J=J=U 


■U|»"f  f 


# 


Pf 


3* 


f  *fJ7* 


^7*     ^* 


hl  pyjt 


S 


* 
^ 


ffi^^ö 


i  ■ 
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(Spalanzani   führt    Olympia  herein.    Cochenille   folgt  ihnen.—  Allgemeine  Neugierde.) 


yt 


pp  k 


^  1  J)7  J)7  tr^ 


jW)7J>' 


s=sy  iy  =& 


FPTf 


I5 


p 


V#  p])y  frM 


\i  >>  Jn 


W 


ff^B^^H 


?  £  y  £  y  Cr? 


V  V    V   V 


^Vjyj 


P#P 


P 


|^^ 


')  7^7.^5 


t  * 


^^^^H 


^^^H 


>   V   g 


7  f.  7E.7  £F7 


nn 


Spalanzani. 


ü  u  öpaianzam. 

¥-      JtJlJ       JJlJ.    ÜJ^JilJ    .h  J>  Jt-JU^ 


Ihr      Da  -    men  und    Herrn,  ich  stell  euch  hier-mit    vor    mei-ne  Toch-ter  O-lym-pi- 


Wie  rei-zend  und    zier 


lieh! 


Baß. 


Wie    rei-zend,wie  rei-zend  und    zier  - 


lieh! 


ut 


Wierei-zend,wie  rei-zend,wie  rei-zend  und    zier 

animato 


•Ä 


p  molto  er  esc. 


*%&,$?  riP 


m 


W 


s&m& 


-    lieh! 

Allegretto 


i»- X    1»- 


§^ 


./' 


* 


I 


? 


a 


/> 


^ 


m 


m 


W=? 
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Wie    leuch-tend  ist    ihr      Aug, 
P- 


sehr  hübsch  und  schlank  die       Tail  -le; 


das 


Wie    leuch-tend  ist  ihr      Aug, 
P 


sehr  hübschund  schlank  die       Tail-le; 


* 


jh    J>  b  i<  l  I  S>  b     y    J)|  J>  ^  />  JH  jw      >  -M^l 


^m 


Kleid  von  fein-ster  Fail-le;  nichts    feh-let,  wie  wir     sehn; 


wie     leuch-tend  ist  ihr 


I'»  M  M  iM    »  p  i  H  M 


MM  u 


£ 


Kleid  von  fein-ster  Fail-le;  nichts     feh-let,  wie  wir     sehn; 


^  Kleid  von  fein-ster  Fail-le;  nichts    feh-let,  wie  wir     sehn; 


wie     leuch-tend  ist  ihr 


wie     leuch-tend  ist  ihr 


m 


tffiim\iftf&&4 


m 


r=» 


vhK  r ;  r 


7=k 


£ 


f 


«ßa. 
4 


# 


^   J>*    *   J>1  J^   p    p  |J>  J>    v    Jil  J>  J>  J>  J'lJ>  J>    v   J> 


Aug,  wie    hübschund  schlank  die   Tail-le,  das  Kleid  von  fein-ster  Fail-le,  sie 


jfo=P   JIM  MlM    >  MMMlM    T  fJ 


Aug,  wie    hübsch  und  schlank  die   Tail-le,  das  Kleid  von  fein-ster  Fail-le,  sie 


a 


»  p  T   T  p  '  p  p  p  p  '  p  f    T  p '  p  p  p  p  '  p  p  :- 

'  Aug,  wie   hübsch  und  schlank  die   Tail-le,  das  Kleid  von  fein-ster  Fail-le,  sie 


P1 
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Hoff  mann. 


£i^ 


Nikiaus. 


Ö 


p  p  lp  P    Y  P  I  P   p  J'tt 

nes  Ent  -  zü-cken!  Es       ist  kaum  aus  - 


Oh,  himm-li-sches  Ent  -  zü-cken!  Es       ist  kaum  aus  -  zu 


^  ist  wahr-haf  -tig    schön! 


hfff?\f-%}\^ 


W'uG 


gpp 


T=¥ 


P 


m 


$ 


m^ 


Spalanzani  (zu  Olympia). 


Nikiaus. 


p  ip  p  p  Mi*    >  .h Vijyi J    4 


/ 


drü- cken! 


Ha!    Dein  Er- folg  ist    groß! 


Ihr  Aus-sehn  ist    fa   -    mos! 


4 


Wie 


I 


Wie 


S 


^ 


jf'n  JT^j 


Wie 

.    »,.    >        g  g      r— r-r-i  .        ^, 


S 


£ 


p 


c&a. 


* 


c&ö.  * 


<&ö. 


* 


^      j)    J^     p      p      |   «H  V         7      i)    |    J^      J^)      p        p     |    J)    J) 


fSÖ 


>-f^t 


leuch-tend  ist   ihr     Aug!  Wie   hübschund  schlank  die     Tail-le;  das  Kleid  von  fein-ster 


fh  p  p  _M_4^^ 


*t=$ 


n  p  p  *  pi  p^hr 


p   p  p 


leuch-tend  ist   ihr     Aug!  Wie  hübschund  schlank  die    Tail-ie;  das  Kleid  von  fein-ster 


S 


p-^-p  p  i p  ^  p  i p  p  e  p  i p  p^^^+-p  p  p -r 

leuch-tend  ist  ihr     Aug!  Wie  hübsch  und  schlank  die    Tail-lc;  das  Kleid  von  fein-ster 


I 


j»i  y  y  ?  f 

^-fe^;  r  .  r 


j^^ 


tÜ 


k@ 


s 


üü 
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Fail  -  le,         nichts    feh -  let,  wie  wir      sehn-,  für -wahr, 


Fail  -  le,         nichts    feh  -  let,  wie  wir      sehn-,  für  -  wahr, 


für  -  wahr   sie     ist  recht 


für  -  wahr 


**.  *       <&a. 


c&a.#  *»•  * 


schon,  sie     ist  recht     schön,  für  -  wahr, 


für  -  wahr  sie    ist  recht  schön,  sie    ist   recht 


ih  i  b    p  p   i  p  i    i  p  \p  i     *  p  i  p  ^ 


W 


sie     ist  recht     schön,  für -wahr, 


für  -  wahr 


sie     ist   recht 


*  c&£>.  #  '&&.  * 


J 


m 


^H^# 


^m. 


W^# 


1 


3EE£ 


3^ 


schön! 


Sie  ist  recht       schön, 


sie   ist  recht   schon!  Für    - 


Pm=±=± 


mm 


F  F  F  'MT 


3EEE£ 


schön! 


sie  ist  recht       schön, 


sie  ist  recht   schön!  Für    - 


P     .h  -h  J.  I   n    p    P  »P    I  P    J>  J^+p-^U 


schön!  Sie   ist  recht    schön,  sie  ist  recht     schon,  sie    ist  recht     schön,  sie   ist  recht    schön!  Für 


J1"  F  l  ij 


-^~ 
a  »->->- 


#^# 


s 


a 


i 


tsÖ 


^ 


3>  *      ***      *K 


ff 


'&a. 


* 


€&a. 


*  «Jto. 


'&a.  * 
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p 


Spalanzani.^ 


Rezitativ. 


l      y  p  IV«',  f  p  np  p  p  j 

Ihr  Da  -  men      und  Dir  Herrn! 


litt      J)   7     i>  7    |    J>  V 


^i 


!  ?  *    1  ft  *  ^ 


y 


^ 


wahr       sie  ist 


recht  schön! 


4 '<  hhlp 


Oi 


Ö 


bt 


Se 


^=r 


E 


wahr        sie  ist 


'*'»     B    >    P 


recht 


schön! 


P     7     M    ff     7         j  l^S 


^t=f 


w 

chon! 


N  wahr       sie  ist 


recht 


mm 


i 


gs    u    i  n 


Rezitativ. 


ö 


ss 


r 


tefe 


/C\ 


S=fe 


«&Ö. 


* 


P"     i'    ^     J^   »J>    J>    * 


fi    J>    A    J 


£ 


f 


Stolz       auf      Ih  -   ren       Bei  -  fall, 


und       all  -  zeit        be- strebt, 


ihn 


m 


' 5 — i 


1 


M.h.h»   * 


^ül 


^P^ 


I 


neu      zu    ge-win-aen, 

Prestissimo. 
±—         ■ — * ~^— 


^ 


*         J>lt{J<J 


ft3  «rffft 


wird    0 


ff 


/ 


9g^ 


«i 


* 


m  m 

JA 


« 


o 


%a. 


-tf-     -r 


* 


$ 


Allegro  moderato 


^  m?  p  p  p  i  ^^jn 


lym     -      pia all     Ih   -    re    Wün-sche    er     -      fül   - 


len! 


Und 


S 


g^# 


^m 


^m 


fm 


Je 


3=£ 


&ö. 


* 
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Nikiaus.  ■      j     »      r 


Allegro. 


p^ 


p  f  p  p  jijjg  J  (LJJJ  i«  p  v  i 


^Lp__p.-W*-^ 


Kunst-stü-cke  machen  zum  Stau   -  -   nen! 


n  p  r  p  p  p  p 


wenn  Sic    be-feh-len... 


ei  -  ne     A  -  rie    Ih  -  nen 


Allegro. 


^ 


gg 


ü 


1 


m 


*tr 


£=r=# 


Ä 


*§ÜNÜt 


ap 


r=£=^ 


^ 


^^^^^^ 


*    p  p  ir    * 


S 


^ 


sin-gen,mit  be  -  lie-bi-ger  Be  -  glei  -  tung!  Am  Kla-  vier, 

I 


o  -  der  mit  Gi  - 


ßriß 


m 


ipps 


♦# 


ß^Lm. 


1 


+W 


m 


•  Jsr"^  «r*^  Jr^""*  *£r"-^  i-1"^ 


7 » 


%a.  *    «fea. 


Cochenille. 


#pp*  <   pppir-    pr~  -WuVEf  pTn  ?  M 

tar-re  oder  mit  Har     -      fe;  ganz         nach  Wunscto.      Mit  Har-fe!  Eine  Stimme. 


oder  mit  Har     -      fe;  ganz         nach  Wunscto.      Mit  Har-fe!  Eine  Stimme. 


«&a.  *'&a.  *  c&ö.  **&>.        * 


Allegro. 


Spalanzani. 


-.fiS 


*-  >p  p  >_M-1P  MP  MP 


Sehr  wohl.     Co- ehe  -  nil  -  le,        geh  schnell  und  bring  die 
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&**  r  p  >  p  r  r 


Har-fe;       die     neu  -    e  Har     -       fe 


für  mei-ne    Toch-ter! 


■w        ~9 


Poco  piü  lento. 


Nikiaus. 


£ 


*    "l^M    II 


Hoff  mann  (für  sich). 
1  rall. 


Oh        wel  -    che     Lie    -      bes. 


g^-F 


« 


P 


Ichwerdsie  hö 
Poco  piü  lento. 

ff*»    #   J   J      J      ii.   : 


-   ren,o    Glück! 


I 


3P* 


wü^f» 


PPf 


#  *     0 


p     rall. 


\ 


+*&        ■*   if    6 


R^ 


^flrnirCSrl 


Ä 


:*    \^  ^sL 


£^e 


Kv 


P 


*r  *  r   J 


a  tempo  Spalanzani  (zu  Olympia) 


(er  berührt  m.—»— .».. 

ihre  Schulter)         Olympia. 


*  ii       *~  ~~— jr~  l       1    I  U  —     Ulre  oenuiterj        w.^j.«^— . 

/»n,   }  -      1  irtJiM  p  p  pfr'E»  j  l  -  T  1 

^  glut!  Sei  nur  nicht  auf- ge-regt,  mein  lie  -  bes    Kind!  Ja, 


im 


l   Üä    ft7f|T 


§ 


7    mymfp 


p^m 


^m 


& 


,p 


a^ 


^ 


?    (K  PvPv 


IÄ 


^^> 


M 


Cochenille  (bringi  die  ttu-f.).     spalanzani. 
. ti-l lL_^ 1- 


Cochenille. 


iT'r  t'Ti^-piJMT^yP 


ja. 


legro. 


Da-  a.       Ihr  Herrn, nun  ge-bet  acht!         Ge  -    e   -    e   -  bet 


I'1  -tAOtBg 


i 


H^ 


N^^J^ 


1 


p 


fi      bil 


mm 


^^ 


i^ 
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w=m 


fT\ 


ite 


acht! 


Chor        Nun  ge-bet  acht! 


|  h     r  t.p  |,Ap 


te 


ggg 


R 


Nun  ge-bet  acht! 


s 


PP>JJJ 


ÖS 


gpg 


Nun  ge-bet  acht!- 


Pf 


v   *    i^vffi^ 


i 


:^ 


& 


TT  w 


S 


2^± 


^ 


v-%iJy  v  j 


I 


f- 


/ 


« 


Efesäil 


I 


o, 


Sa 


ÖEE 


3EEfe 


3* 


•m  »4 


ts 


ft1 


P^ 


£ft 


©3 


(Olympia  tritt  in  den  Vordergrund.   Spalanzani  begleitet  sie  auf  der  Harfe.  Von  Zeit  zu  Zeit  wird  ihre  Stimme  matt,sie  scheint 
zu  stocken;  dann  berührt  Cochenille  ihre  Schultern  und  man  hört  ein  Geräusch,  wie  beim  Aufziehen  eines  Räderwerkes.) 


Moderato. 


#«fr  $ 


>m  $  tiJ\  r^ 


m 


<&ö.     *«&a.     *     c&a-   * 


^|S£ 


*•: 


eü 


22 


g£ 


i 


s^ 


c&ö.  *        £&a.  *    %>.  * 


:3t3£ 


ö 


l'?5roph..  Olymp'»/ 


opne.  ^  * 

l     yJ]y 


'<r&— 


^ffi 


MPJ      vJWpl^p  p  7  p 


gen,      Nach  -  ti  -  gall    im  grü  -  nen    Trieb, 


5&ö.  * 
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#^ 


3b 1 


ta 


al     -      le  jun     -       gen  Mäd     -     chen  sa    -     gen,  al    -      le 


# 


^  atempo 


PPWpIrrr'rrr 


Lieb!  Ach!    ja,  das  sind  des  Lie- des -Kla  - 


gen,  so  singt  auchO-Iym  -  p  i  - 


Edition  Peters. 


9476 


w 


m 


!., 


(Cochenille  klopft  Olympia 
auf  die  Schulter.) 

a  tempo 


ietzä 


_     ach! u    2*P  Ja,  das  sind  des  Lie- des 


£=£ 


'm 


Sopran. 


Ja,  dassinddes  Lie- des 
r\  P 


f^^f 


m 


Me 


Tenor. 


So  singt 


Baß. 


So  singt 


\ 


^  ?"* 


/T\ 


So  singt 

a  tempo 


m 


& 


v:^i>  ii >)  i  ^ 


jS_ 


« 
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lym    -     pi  -       -  a,  so  singt  auch     ihr  Liedchen  0  -  lym    -    pi    -     a ! 


( 


S^# 


#^f 


l'v    v    i 


fczfca^B 


^^ 


s  + 


,f 


JY-^- 


jy-^ 


y    y 


<&ö.  # 


lJl>^err  ClT  arJ^J«JB  l~ft.  m  wk  ^ 


3 


ach!. 


ach! 


P 


/TN 


7       y      jt       y 


3T 


/TN 


Si 


? 


y       y       jt       y 


%a.  * 


p 


/TN 


t.1 


te 


y  £   y 


!* 


M.MlM.0.   ^      ^ip 


CECI 


Moderato. 


^ 


gi 


ö 


S 


fe 


? 


Ä 


P* 


±1 


mW$ 


r\ 


jr+  §. 


tu 


I 


0  0  0 


§ 


/> 


K^^ 


es  y 


±± 


^ 


« 


cto.  *  cto.  # 
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2'.e  Strophe.  Olympia. 


AI  -   les      ju  -  belt  laut,     es      klin 


^^^f^m 


^f=l^s^ 


}++-$■ 


±=fc 


mm 


?  y   v  p 


-y— ^ 


P^Ff 


P  >  y   p 


^^-^ 


%ö.      * 


j     yjyplpy^^ 


#-#. 


get:     Wenn    es     im-mer  nur     so     blieb!. 


rttcccfrJ-  * 


^E^i^jjijjjji 


n^ 


fpfjg 


» 


ü 


1>  P  y  y  Ju  y 


y  y  n  y  y 


y  y  ny  y 


J  y  y  n  y^ 


^  ^   K  y  y: 


«Sa.        * 


h^ 


£ 


a 


^-i       y  -      ■>        v     '      »  i     ? 


y  i      y 


fcä=ät 


Ach,       das  Herz  es  sanft        durch      -       drin  -    get,  ach,        das 
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■jH 


*-*  T    •    V I        A  _1-  I  A  „1 


a  tempo 


h»      ^     -f 


Lieb!   Ach! —      Ach!   Das  sind  ja     Lie  -    bes  -    lie 


der,  es    singt  auch  0  -  lym   -     pi   -    a! 


te 


fi-giri  g  i 


gpg 


8 


f 


»  .  qp 


v   v     IS    y  =r- 


p—*-— ~w 


— ^^^^^^^ ach! ach! ach! ach! 


m 


"</  ÄP  mfcolcanto   m> 


W  j;  jr 


pülf 


IP-i 


r#. 


dim. 


4 


fcfe 


g 


*  •  m 


f  ff  .f  ff  ifT^ 


äp 


^h^-^—r-^^^r 


a 


ach!. 


ach!. 


^y   y    £ 


r\ 


Ach! 


^th>  J)  y    r    *    — -y- 


/TN 
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ja  dieses  Lied  auch   sin  -  ....  -  get,  es  singt  auch  0- lym- pi 


,  Tenor. 


So 


singt  auch         0     -       lym    -      pi 


singt  auch  0     -      lym    -      pi 


a,         ja, 


singt 


singt 


lym 


pi  - 


a,   so  singt  auch      ihr     Lied-chen  O-Iym   -     pi 


P 


}  *j  'hfl  *  ff  hJl'fl'd 


Ta 


»  •*  * 


'^  JftfJlf  ^ 
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(Olympia  hört  auf  zu  singen;  Cochenille  trägt  die 
Harfe  fort.  Alles  beeilt  sich,  Olympia  Komplimente  zu  ma- 
chen, die  dafür  dankt,  indem  sie  bald  mit  der- rechten  Hand, 
,j5  I  bald  mit  der  linken  dem  Publikum  Grüße   zuwirft.     Hoff- 


betrachtet sie  mit  Entzücken.     Ein  Lakai  kommt  und  sagt  Spalanzani  etwas  leise.) 

/CS  Hoff  mann. 


Nikiaus. 


^^ 


^^ 


m  p  r  p  p 


mm 


Ach,  teu-rer  Freund,  welch  ein    Sang! 

Rezitativ. 


Die-se 


c; 


■  ■ 


yf  y 


./' 


y  \  y 


£ 


Allegro. 


Spalanzani  (zu  den  Gästen). 


i4mp  jjijjjjii^«  j  »pppir  ppppir  ^n 


Ska-len,  die-se  Ska  - 


len!        Reichet  die  Hand  den  Damen  vor     al  -  lern,  das  Sou- 
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*    Pf   P  ir   p  p  p  p  ir  - 

Wenn  Sie       zu  -    vor    nicht  wünschen  den    Tanz! 


Hier-  auf       erst  folgt       der     Tanz,  dann  folgt  der 


nein!  Erst  wird     sou-  pie    -    ret,  hier-  auf       erst  folgt       der    Tanz,  dann  folgt  der 


N  nein!   Erst  wird    sou  -  pie    -    ret,  hier- auf       erst  folgt       der    Tanz,  dannfolgt  der 


Spalanzani. 


MV  i   . »  jiM 


Hoffmann  (nähert  sich  Olympia).  Spalan- 


y  l      y  U       » 


Pi=i 


£* 


^ 


Ganz  nach  Be  -   lie-ben. 


Darf     ichs     wa  -    gen?  Sie 
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Olympia. 


* 


b? 


^=# 


^=^ 


zani  (tritt  dazwischen) 


(berührt  ihre  Schulter) 


Ja! 


P  r    p  ibP  p  p  p^p  ibr    v  ^ 


ist         ein   we   -    nig      mü-de;  Ge-duld  bis  zum     Ball. 


p  i  r   p  *^g 


p^p 


sen         die        Gü    -    te,  Ge  -  seil    -      schaft    zu       lei  -         -   sten        der 


l  &  t  y  ,'if  *t 


fr  ,.  fr  hr » 


t 


i» 


mr^rf-J 


^Bnjr  1 1  n^asü^g 


Hoff  mann. 


¥ 


m 


t* 


Welch  ein  Gluck!  (f„„ich,  lachend) 


ÖÖ> 


^-^P      P      >      P 


y   jt    -> 


^^ 


WZZM 


pä 


lie    -     ben  San  -     ge  -  riii? 


Nun  bin  ich  be  -    gie    -     rig,  was 


feg 


^  'icf-5  J.T  1  rLf  Jf  I  r  U^J  k  15-£ß 
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^ 


^^ 


h 


Nikiaus 


y  y  l      r. 


^P  p  P  M 


Öl 


er  ihr    sa    -     gen    wird. 

:r :r_^r : — ^m — ' — t- T"  P — ■   c  c 


Sie   soupiert  al  -  so 


BT 


See 


±e* 


y 


*»|Mirff  Jf  1^ 


!±£^ 


anzani.         Nikiaus.  ra». atempo 

i    i   v  I  iJ.    J  iiJi  1  r  lAJflJ  J>  1  J  ,  M       i 


fi 


nicht?    (Spricht.)  Nein!  Wie 


po    -      e  -  tisch,  i      -      de    -     a  -   lisch! 


m 


y  l    y 


p 


ip 


£=* 


=1=3 


v     i    y 


y  f.    y 


5=^1 


1.5 


(Spalanzani  führt  Olympia  zu  einem  Fauteuil.  Sie  setzt 
sich.  Spalanzani  tritt  hinter  sie.  Man  hört  das  Geräusch 
eines  Räderwerkes,  das  aufgezogen  wird.) 


Allegretto. 

Spalanzani. 


ti=* 


i  jijiij   i   i 


u 


wohl,      diePhy-sik. 


Cochenille   (meldend). 


•        •         I    m 


r   i  \i      r^ 


*       • 


Das     Sou    -      pe  -    er 


ist       be    -     rei  -   eit. 
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Sopran,  poco  ritenuto 


f"t/h    ''r     ['  V 


^F^ 


Tenor.  Das        Sou-per, 


es         ist      Zeit, 


ist 


Zeit! 


Baß. 


Das       Sou-per,  es         ist     Zeit, 


Zeit! 


Das      Sou-per,  es         ist     Zeit, 

poco  ritenuto 


ist 


Zeit! 


Kein         an    -    drer 

A- 


Haus  -    herr    im    Land, 


fein und   char-mant, 


i  ¥  rl       J 


v=f 


pp? 


F:    I  P    B     '  1 

fein und    char-mant, 


Kein 


an    -    drer 


Haus   -    herr    im    Land, 


Trft~r — r 


r      p  p  r       ir      p  p  p 


Kein         an    -     drer 

Tempo  I. 


Haus    -    herr    im    Land, 


fein  und    char-mant, 


^Lf_j_jr  i=p=f 


2^^ 


*t 


sei-  nen     Gä- sten    so      er  -    scheint. 


Zu         die    -     sem 


$  ¥  p.  P   P   P   P^ 


^=^ 


^ 


sei  -  nen     Gä,  -  sten    so      er  -    scheint. 


Zu         die    -     sein 


»-¥-  p  p  p  p  p  p  i  p     cir  p  "p  r  t  i r     r  -f 


^  sei  -  nen     Gä-sten     so      er  -    scheint,     fein     und  char-mant!  Zu         die    -     sem 


plü 


*  *  *  * 


E    .  fr: 


S£ 


m 
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e 


-4— 

» 

TT3 


W1 


115 


tU-%S- 


fest  -    li-chen  Glanz  winkt  Mahl  und  Tanz,  al 


fest-    li-chen  Glanz  winkt  Mahl  und  Tanz,  al 


les  ist 


les  ist 


fest    -    li-chen  Glanz 

4n, 


winkt    Mahl  und  Tanz, 
4h- 


hier 


hier 


(Spalanzani    mit  den  Gästen  ab.      Nikiaus,    Cochenille    und  die    Lakaien 


14.  +.  _.  ^ 


f 


f 


folgen.) 


fct 


W^M 


r?Y. 


dim. 


rt\ 


mm 


pp 


f&m 


ppp 


3m> 


o 


%*%  ! 
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N?  10.  Romanze. 


Moderato. 


Hoffmann.     Rezitativ. 


*  ?pp p  p  pir  *  >p PP 


s: 


i^r  qfrf 


Ach,  endlich  sind  sie    fort!  Ich   at-me 


FPP^ 


Ö 


ff 


SS 


»y 


p 


i 


p  I  r    y  p  r    ?  p  N'1  y  ?  i'  i<  J1  «M-  ^ 


ff 


frei    -     er!  AI  -    lein  mit  dir,  al    -    lein,  was  hab  ich    al  -  les    dir     zu 


i 


ff 


Ö 


»     •     _ 


*  »POPPT 


k*=F* 


slargando 


%f~T  ta  l> 


P  P  »[  J  qP  "p 


sa  -  gen ! 


*+*  fcgrr 


0-lym-pia,  teu-res      Kind,        ach,  ge  -  währ    mir  das 


F=F=* 


Effii 


*    <?      ■ 


6  * 


P 


m 


"■tu 


Animato. 

(er  berührt  ihre  Schulter) 


^p  p  p  p  p  i  r    p  p  p  p  p  p^^ 


Glück  und    las- se  mich  be  -    rau   -     sehen  an   dei-nem  Feu-er   -    blick! 


I 


Olympia. 


14 


Hoff  mann. 


*  fcp  p  p  p  IT    y  P  P  P  P  p 


Ja! 


Ja! 


"v  /* 


Ist     es  nicht  ein      Traum,     vom   Fie  -  ber  ein  -  ge 


mm 


^m 
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(er  berührt  ihre  Schlüter) 


ge  -  ben?    Ich    tiör-te    ei  -  nen       Seuf-  zer  von  dei-nen  Lip-pen     schwe-ben! 


4 


ü 


s 


Olympia. 


£ 


Hoffmann. 


J  *  -    iT  u  pipir  ppppppip  ppqpr  vp 

Ja!  Ja!  Süß   Ge- ständnis  aus  dei-nem  Rosen- mund,  du  bist  nun  mein!    Ge 


j'tfjff« 


ffi^ 


SU 


P 
— o- 


pcc 


TT 


ti>   b3 


i 


±EE 


^^ 


TT 


Tempo  I. 


^p  V^r  p  |W  J     ü 


© 


schlössen  ist   der     Her-  zens  -        -   bund! 


Ach,  fühlst  du 


3  ' '  3         I 


y  p p  p  p p  i r   p  p  r    f  pp 


die-se    himm  -  li-sche     Freu    -    de  der    gro     -     ßen,    e  -  wi  -  gen 


Ü  P       y*CJcp§i 
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S 


p  p  p  p  r-     iip  i  p  >  u    ji  (i  j  p 


schwin  - 


gen    in     ei  -  nem   einz'  -         -  gen      Schlag?       Laß  mei  -  ne         Lie  -  bes    - 


b  r  pp  pj> ii^pir  r      pp  i  p  p  p  p 


e 


glu  -    ten  er-wecken  dich  zu-  mal.       Ach,. 


laß     mir  dein  Herz  er  -  blü    -     hen,  ver 


ri^H  ?ifl 


-TOrjj 


^ 


Di  1 1 1 


kgj*    r  > 


^^ 


,ö2 


t 


äp 


%  %  % 


$t=g=t 


m — ■ 


J 


c&ö. 


*  <&5. 


er  esc. 


M   P  P  P 


P  I  "P    P  P  P    T      P  P 


klärt  vom   Lie -bes  -   strahl, 


laß  mir      dein  Herz    er    -     blü  -       -  hen,  ver 


^eeJee!^; 


ftfa 


s  i  i  m  \  n 


-h 


i    III 


S      3     3    3=? 


*=* 


^^ 


er esc. 


ptt 


[.■y  rr  ._■■  *y  r  f 


<&ö. 


* 


cJöa. 


13 


(Er  drückt  die  Hand  Olympias  mit  Leidenschaft.      Diese,  wie  wenn   sie 

durch  eine  Feder  heftig  bewegt  würde,  springt  auf,  eilt  auf  der  Bühne    in 

/ä  fr  teHVDO     verschiedenen  Richtungen  einige  Male  umher  und  verschwindet  endlich 

hinter  einem  der  Vorhänge,  ohne  die  Hände  zu  gebrauchen  um  denselben 


\>l   ^   pT  "p||^ 


auseiiiaiidorzuschlagen.) 


klärt  vom    Lie  -  bes  -  strahl. 


m 


u — WZll 


r\ 


EE* 


w 


m 


%^$-+^ 


FS 


&» 


col  canto 


\*n- 


S 


F4p 


^~ 


P 


c&ö. 


» 
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Allegretto  agitato 


I 


^m 


■y — * 


Hoffmann     (Olympias  Bewegungen  mit  staunenden  Blicken  verfolgend). 

\>0 


p  p  ir    p  p  p  g 


^ 


Du      ent  -  fliehst,       was     hab  ich     ge    ■■     tan? 


Wie? 


n  r ö        i 


\>  ß     p    >    *         ß    I  P       P      P  ^ 


lei  -  digt? 


Ach        fol    -     gen       muß        ich  dir! 


(Er  will  Olympia  nachfolgen.    In  demselben  Augenblicke  tritt  Nikiaus  von  der  ent- 
gegengesetzten Seite  ein  und  ruft  ihn.) 


9476 


120      Rezitativ. 

11       Nikiaus. 
fc 


i :? — i 


pf  yp  p   J^jilJ   rJi  J>  J^p  p  p|f     i 


*Rg 


fc 


Hol-lah!   Was  treibst  du  denn   hier?    Man  trinkt,und  du  bist  nicht  da  -  bei. 

Hoffmann. 


>-gr  »P  P  P I 


E 


0  Freund,  ich  bin  ge 


Vi?  *  - 


^ 


p 


h 


i     y  JU 


r  HM 

Mei-ner  Treu!  weißt  du,    was  die 


0'    m 


fei 


^m 


r^p 


liebt! 


Ge    -     liebt      von    ihr,        o  Gott! 


m 


ö£= 


it=# 


^ 


i 


S 


^ 


M 


te 


^ 


<fta.  * 


|H  ntnw  p j      ij—  ^ppp  r  j 


Leu  -  te  von  dei-ner  Schönen   sa  -  gen? 


Daß  sie  nicht  lebt! 


P^ 


W^ 


t 


?P   g«"ip    p  ^ 


** 


Was  kann  man     sa-gen?  Sprich! 


Oh, 


./' 


m 


s 


t 


3S 


J?  P  P  P  P'£-g 


I» 


Und  daß  sie  nie  ge  -  lebt  hat 


'(wonnetrunken)  m  _.  ^     ^. _ 

p  r  »p  pp  \H'  *  »pir  pr^ 


^P 


3± 


lächerlich! 


Mein  Freund,   ich  bin  ge   -   liebt!  Ge- liebt    von  ihr!       0 


I'» '    y  - 


^^ 


^^ 


it 


^ 


^m 


p 


/ 


a* 


-* 


fr 


cftö.      « c&ö.      * 
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(Hoff  mann  und  Niki  aus  gehen  ab.) 


Andante  maestoso 


CoppeÜUS  (kommt  durch  die  Tür  links  in 
großer  Aufregung).         I       J       I 


^ 


ii*3i>i      »3  |y|y 


Rezitativ. 


*m  n  ■— tt^ppppppi  r  i 


gfe 


Hf 


niert! 


derJud  E-li-as  hat  fal  -    liert. 


Doch 


i — ^ — ■ 


-H)\    ?PPPr*P  P  P|T  r  rP  P  PM'ppi        »*& 


war-te  nur;         ich  weiß  ein      Mit-tel,     um  mich  zu         rächen. 


sf% 


Geprellt! 


»J    >fJ'    >/ig 


•^'iK     >  P  P  P 


S| 


^      Lento 

*    P  v 


^S 


P    P    I    P  Jl  *    ■     ^ 


Be-stohlen! 
1» 


§AK     ^rr^ 


Ich! 
/T\ 


ö 


fJ,M^  ^i 


Das    sollst   du  bü-ßen! 
/TS 


w 


|3fTl 


1l 


1h1 
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N?  12.  Finale. 


Die  Vorhänge  im  Hintergrund  werden  geöffnet,     Spalanzani,    Nikiaus,      Hoff  mann,      Cochenille, 
Olympia  und  die  Gäste  treten  ein.      Coppelius  schlüpft  ungesehen  in  Olympias  Gemach  rechts. 


* 


Walzer-Tempo. 


W=T=FW=F=* 


*  £tef 


Hü 


^s 


^^ 


w^ 


i 


&-' 


cresc^ 


m 


m 


&.' 


<&a. 


#    %ö. 


*     '&a. 


■  ftfrrriftfrrriftfrn^f 


1«!      A*   £        A 


[lang) 


m 


s 


m 


tT^tl    1E1J  üj 


-*-   A  -* 


S 


#     %».  * 


yiü 


2£f4 


£ 


ff 


feß 


ff 


ff 


ÖS 


ÄP 


m 


te* 


fe- 


fei 


3Ö 


»</• 
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fjg# 


w$£ 


m 


^ 


m    ß 


i 


m 


iÜ 


mff 


so 


I 


SB 


£ 


*M|*f  f 


cresc.  . 


m^^^ 


%a.        *       cfta.         * 


* 


Spalanzani. 


ö 


*  rrfrWrfrW#^ 


?#. 


Die      Tän-zer  sind 


mm 


»-0-0- 


m 


t^i 


* 


t^t 


* 


E^t 


* 


Mdg 


#■  #### 
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Nikiaus. 


cftö. 
Spalanzani  (zu  Olympia). 


•      • 


t 


eich  die 


* 


Tan-ze    ruft       uns         der       Wal-zer. 
** <*. 


ICfci 


£ 


^^ 


Reich  die     Hand  die  -  sem     Herrn  da,   mein 


m 


m 


r^^ 


>•)  %   J  'g±? 


*=t 


f^E 


(er  berührt  ihre  Schulter) 


Olympia. 


*    «&ö. 


*  cftö. 


Chor  der  Gäste 

/      Sopran 


(Hoff mann  umschlingt  Olympias  Taille.  Beide  beginnen  zu  walzen.  Man  macht 
ihnen  Platz  und  sie  verschwinden  im  Hintergrund  links.  Alles  folgt  ihnen  mit  den  Blicken. 
Spalanzani    plaudert  mit   Niki  aus  im  Vordergrunde.) 


I"  f'i'f ''i'nl    Plr^rlff    f  IC    \\\ 

Wie_  sie     zier  -  lieh     sich_  ma  -  nier  -  lieh     im  Tanze     dreht !   Voll     Ma  -    je  -  st: 

_  Tenor...  i 


Tenor.  -  , 

|lf tiJ  r  i r -r^r^rr^ m^7T  \\\  \  '  'i 

„  „  Wie_  sie     zier  -  lieh     sich_  ma  -  nier  -  lieh     im  Tanze     dreht!   Voll     Ma  -    je  -  sti 


je  -  stät. 
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Raum     ihr        ge    -      bet;      wie sie      schwe  -   bet      Hin  von   der     Stell      so       blit  -    zes- 


Raum     ihr       ge    -     bet;      wie sie      schwe  -  bet      hin  von  der     Stell      so       blit  -    zes- 


^  Raum     ihr       ge    -     bet;      wie sie      schwe  -  bet      hin  von  der    Stell      so       blit  -    zes- 


* 


* —  v.—  —     ■*■ ■*■    -w  ■=  — 


?«nJf  f 


ö 

ii>*- 


H 


g^ 


^^ 


?mm 


CI 


;:» 


schnell ! 


schnell ! 


Wie_  sie     zier  -  lieh     sich_  ma  -   nier  -  lieh     im  Tanze      dreht!  Voll     Ma  -    je 


Wie_  sie     zier  -  lieh     sich-  ma  -    nier  -  lieh     im  Tanze      dreht!  Voll     Ma  -    je 


i  scrmplll  Wio        sie      7ipr  -    lieh       sich       ma.   -    nipr  .   lieh       im  Tan?«        drfiht!  Voll       Ma.    .     i< 


* 


schnell!  Wie_  sie    zier  -  lieh     sich_  ma  -   nier  -  lieh     im  Tanze      dreht!  Voll     Ma  -    je 

fltrf.E    E.ftrf.fiF    f.ftr' 


* 


SE 


c=c 


hf  liffljfflj^^ 


W 


feni 


(Während  dieses  Chores  sind    Olympia  und   Hoff  mann   tanzend  in  der  Galerie   wieder   erschie- 
nen und  verschwinden  rechts.     Das  Tempo  des  Walzers  wird  immer  schneller.) 


^m 


p  i  [   r  i  r  r 


r  1 1'  "r  i  r 


stät. 


4 


Raum     ihr      ge    -     bet;    wie      sie    schwebet  hin     von     der     Stell      so 


blit  -  zes 


CtJ  i  p     p  i  [: ;   r  i  r  r  r  i  r  *m 


^m 


Raum     ihr      ge    -     bet;    wie     sie   schwebet  hin    von     der    Stell 


*  <&ö.        #    cfta.     •&    «£ö.      * 


<fta.       * 
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Piü  vivo. 


schnell! 


« 


^^ 


schnell! 


v:*  r  *   * 


♦     Piü  vivo 


Hoffmann  (in  der  Coulisse). 


Spalanzani. 


^itg  pi  r    * 


*   yff  f   j  ftt 


O-lym-pi-  a!...  _  Hal-tet  sie   auf.   Sie  soll  nicht  so  schnell  tan  -    zen! 


f  rffiX-rftg 


im 


üü 


Ü 


teg 


m 


M 


AI 


4 


ü 


M 


¥       I      I 


tt 


«&Ö. 


* 


%a.       * 


%*.        *      %ö.       * 


Nikiaus. 


^ 


fefe 


Sie     wird  ihm  noch  den  Kopf         zer 


I 


Tenor. 


r      r  i"r  r   J  if      * 


ö 


Wird  er       die     -     ses     Wagstück    be  -  stehn' 

Baß. 


^ 


^Ppi 


r  *  i 


E^Efea 


£ 


"s 


Wird       er        die      -      ses     Wagestück  be  -  stehn? 
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4 


(Hoff  mann  will  Olympia  anhalten,  prallt  beim  Tanzen  heftig  gegen  eine  Säule.)  P 

.  (hält  Olympia  auf). 


*  *  I*  >TP  P 


^ps 


schel 


»//J    4   Sopr. 


len. 


P 


He!  Tausend  Teufel! 


^ 


Halte 

(Hoffmann   fällt  erschöpft 
auf  einen  Sessel.) 


^ 


te£ 


Tenor. 


'S  ist  ge-schehn! 
4 


>   M'fi  fi  I  g  t  ^ 


ö 


Ö 


Baß. 


'S  ist  ge-schehn! 


■ 


^ 


£^ö? 


•Sä.       * 


*=* 


r\ 


fefe 


*  y  p  p  y  l1^ 


■&■' 


Halt  ein!. 


fe 


m  i  i  j 


e^j 


b* 


4t   MJUtJL 


Olympia. 


feg 


£ 


£* 


Ha! 


b  r  ^  r  I  f  t  i)S 


Es    ist  ge-nug1,  mei-ne    Toch  -  ter! 


ÜfiU 


T^-* 


fcfil.     £ 


H 


» 


•f 


ä 


Ei 


i» 


S 


M 


ü 


äü 


ü 


ü 


e 


i^^a^^^^ 
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W 


^ 


Ha! 


l>    P    \\ß     F   |f    *     J 


Las-se    das  Wal  -    zen     sein. 


Ib  fiMp 


s 


t 


( 


m 


^444 


35 


ü 


ü 


ü 


^ 


0 


Ö 


TT" 


%a. 


Spalanzani. 


P 


S 


* 


0  *       JE 


Nun  ist's  g-e  -   nug1. 


Nur  schnel-le;     du    Co-che-  nil  -   le,    füh-re   sie      fort! 


p*m 


m 


m 


m 


m 


m 


m 


**   9* 


^^ 


i 


s 


ö 


s 


^ 


i£ 


ö 


* 


Cochenille   (Berührt   Olympia,  die  sich    maschinenmäßig1  nach  rechts  dreht). 


Olympia. 


t  i   IJI  l    UM   Ijl  i    I  JM  I  Jl   l 


$ 


Geh,  greh_  doch!  Geh,  geh,  doch  fort!   JaL 


pum 

Ha! 


r>r"fif 


#• 


I 


#• 


p 


I 


Bl 


m 


31  ^~ 


i 


fei 


•^^ 


ö 


s 


^ 
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m 
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129 


Ha!_      Ha! 


t' A  Sopran. 


P 


l  l        J        1J  *        J        IJ  *       j 


Tenor. 


Ja,      ih 
3> 


re       Art , 


*    *  r  ir    *  r  if   *  * 


Baß. 


9 


Ja,      ih  -         -  re      Art, 
V 


>   )  f  ir   i  f  ir   >  > 


pb 


i 


a 


i 


w 


B 


1 


*=* 


m 


a 


i^ 


^ 


^ 

3^^ 


S 


^ 


itf  rrrj  rHrr^l  Tfilrf^ 


fr,i  r^v-ff  'fy* 


Ha! 


Ha! 


,/ 


j  n  |j    j TTJ    i   M  J    i  J  |  J    »   m  J    i  m J  j  * 


ihr 


We  -  sen  ist 


wirk    -     lieh     aus  - 


le-sen! 


ihr  We  -  sen  ist  wirk    -     lieh     aus  -  -    er    -  -     le-sen! 


y*r  (  Hf  r  t  ir   )  Mr  t~rw  t  >  \*r  >  tirr  * 


l 


f 


l 


* 


m 


* 


w 


w 


m 


* 


«hf 


r^ 


ge 


ö 


fefe 


*EEÖ 


^ 


Ö 


iE* 


S 


<&a. 


*    <&a. 


<&ö.        * 


%a.       * 


c&ö.       * 
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£     Jl 


s 


s 


;j    -t\|i  >bp*ip»M» 


/C\ 


f         .f 


v  »  r  m^^ 


,F,     MF 


t  f  r  'T 


ist      recht  schön! 


r~>  >    i  > 


^^ 


sie 


ist        recht    schön! 


/7\ 


k 


ist      recht  schön! 


y  r  *  r  i  r  j^ 


sie 


g 


ist        recht   schön! 


T^^M^ 


C\ 


i 


NiklaUS  (zu  Spalanzani). 


Ö 


Ist     er 


^^ 


W 


1 


F  IF  '  MF 


fcfe 


P 


ist  recht     schön,  sie        ist  recht     schön!     (01ymp/echÄ°)henille 


^ 


^ 


^ 


1^ 


L_i-i 


sie         ist  recht     schön,  sie        ist  recht     schön! 


*;:  *   *   r    i  J  *    r   i^~~*   r    i  J— *— r    i J  ^ 


ühh 


^ 


•^* 


s=i 


^^i 


^i 


^i 


ö 


Sa.  * 


•Sa.       * 


Spatanzaili  (untersucht  Hoffmann). 


SB  f      Mtä 


r'PMr    r '  r f  p~p 


tot? 


Nein,  er  ist      heil         und      ganz,     nur   die     Bril    -     le  ist  zer 


?^ 


I 


m 


i 


i 


M       I  * 


m 


p 


s 


P 


ü 


j^^ 


^ 


i=i 


fefe 


# 


<fta. 


* 
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*       * 


ir-ff— fr 


^E 


^^ 


bro-chen.  Na,  Gott  sei  Dank,  sein     Geist      wird  wie-der  wach! 


m 


m 


p 


» ß. 


m * 


1 


ß      ß 


v        m. 


gzzrg 


g  g 


%i>. 


* 


%ö. 


#     <&a. 


*     c&ö. 


#    %a. 


* 


Nikiaus. 


22: 


?^' 


^ 


Sopran. 


Ha,  Gott  sei  Dank,       sein 


t=t-  U-^      m 


J  *   * 


te 


I 


Ach,  die-  ser        Ar 
Tenor 


F-M-4-f: ^^-+ 


Ach,  die  -  ser         Ar  -  me! 


9 


Baß. 


rri-TT 


Ach,  die  -  ser       Ar-me! 
1      2 


E 


i 


ttJ  J  J  J  J  J 


■      ■ 


•*t 


•— ^ 


«l*     ««tf 


g 


ß — ß 


ß ß 


ß ß 


g — g 


i 


-1 


#    «&a.  *     <&a.  *    **•  *    CÄÖ- 


*  cje&. 


* 


^ 


Geist    wird  wie-der  wach! 


J/ 


*f-T  r    1  '1 


Ach,   die  -  ser  Ar 


4 


f— r  J    1  r 


ff 


Ach,    die  -  ser  Ar  - 


9 


£fep 


Ach,  die  -  ser 


feP 


^mp 


m 


ee 


^* — * 


te 


hü 


# * 


>    g 


p^ 


g~ — g 


3: 
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Moderato. 


PP 


Spalanzani  (stürzt  gegen  die  Tür  rechts.  Man  hört  von 
innen  das  Geräusch  von  Räderwerk,  das 
gewaltsam  zerbrochen  wird.)   r~ 


a 


ism 


(Man  hört  Cochenille  im  Zimmer  rechts  schreien) 


Was? 
Cochenille  (tritt   verstört  auf). , 


Allmächtg'er 


Spalanzani. 


I 5 1 


>j  HfHH  l'ipgy  »Pte 


«3öa. 

Allegro  (in  tempo). 

Hoffmann  (springt  auf  und  eilt  rechts  ab). 


Ja!  Tod  und  Teu-fel,  erwird  sie       tö-ten!         Sie  tö-ten? 


CoppeÜUS   (eintretend) 


Jj 


v=m 


UM 


g 


t?A   Rezitativ. 


Allegro  (in  tempo). 


Ha,  ha?  ha,  ha!  Sie  ist  schon 


£ 


£y  yLf 


PeJeJ  eJ 


^ 


tf,,tf 


* 
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Spalanzani. 


(Spalanzani  und  Coppelius  packen  sich  gegenseitig  am  Halse.) 


■    ce  t  \  ^»v  (Fällt  ohnmächtig  auf  einen  Stuhl. 

xlOlfniaiin  (von  rechts,  verstört,).         ifVN  ....  .  ,.  .,      .        ..         \       _J 

ÜäS.         Nikiaus  sucht  ihn  zu  beruhigen.)      SteSSO   tempO. 


IB.  Vi-  (16  Takte)  Seite  135. 


er  liebt'  ei-nen      Au  -  to  -  ma  -  ten,      ha,  das  ist    ge  -    ra  -    ten,  er  liebt'     ei-nen  Au-to^ 

*_  i   J       ,iii     i    .n  .    i    .  ,      In 

er  liebt'  ei-nen      Au  -  to  -  ma  -  ten,      ha,  das  ist    ge   -    ra  -    ten,  er  liebt'     ei-nen  Au-to- 

-IM 


ff    ff 


1=1=1 


I 


Pfek 


r=r 


«  jj* 


ö 


5s 


ff  ff       |fff^ 


■  =■ 


■  zu: 


#** 


Iß.  Bei  Anwendung  dieses  Sprunges  setzt  der  Chor  erst  nach  demselben  ein. 
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fe= 


Nikiaus. 


>PT"MT  i  - 


Ho  ff  mann 

i 


llw-^-fe 


Wp  i  ri- 


Ein  Au-to  -    mat! 


Ein  Au-to      -     mat! 


Hf  ritrrpr'r'ir i^f  i  i  i  ite  r  r r r r hr hr  i^j?  III 


Spalanzani. 


i  yiip  1. 1  i  *  y  p  r  t   1 1 — y?ttr^ 


O  Schelm! 


o  Schelm! 


Brigant! 


Coppelius 


*>*i  bp'pppppibp^  *>%i*r>pri  i^^# 


Nun  liegt  sie  in  Stücken       da! 


Du    Dieb!       0  Schelm! 


Du 


' 


ÖS 


^ 


v_- 


ra-  ten, 


er  liebte      also, 


P 


äs 


^4=^ 


? 


^^ 


ra-  ten, 

-tu 


er  liebte      also, 


jH-nHH 


^l'J'J'l  pp»    -I 


tt 


h» 


*■  p 


itU 


rrrrr 


■*• 


'ir  Hp  * 


/r 


<#•  .  <#* 


#•  ** 


tes  r  frr 


i 


F# 


fei»  J  J  J  J  [J  y^' 


§L 


i^g 


lH 


IS 


* 


c&ö.  *      <fta.  *         e&ö.  *     '&a.    *         «&b.  *  <&a.# 
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i  »frr   *   i  *  »'k i  i*  ^pr  *  i*  >'t?  r  * 


Brigant! 


0  Schelm! 


Brigant! 


Bandit! 


»>«1\?f     1 


Pi"r  i  i  v^i  r  i  i  ,r 


& 


Strolch,  du  Strolch! 


Du     Dieb! 


Du   Strolch! 


Pi- 


£»  -       hi.MJ5*#^ 


N^# 


=§= 


er  lieb-te      al-so 


ei     -     nen  Au   -    to  -  ma 


-^g  g  Fgf 


PPip 


fc 


mm 


er  lieb-te       al-so 


ei     -     nen  Au   -     to  -  ma 


7'  -      *  p  p_p  i"pp*    -       i"r-     p  r^ 


fe 


m 


<#•  <#• 


<tr 


ir 


ir 


4r    ,  ir 


ff 


U*. 


||||l|| 


rr«  r> 


#  _  # 1  •  _  # 


s 


B^a 


%ö. 


*• 


iH-4 


-de. 


i  ''P  p  r  p  p  I  r  i 


p  p  p  IT  r  • 


Räu-ber  du!    Räu-ber      du! 


fr     1        1   fr  ff  I  f 


Mein  Au-to    -     mat!. 


->rr    i     i 


rat! 


ten! 


ten! 


Räu-ber      du! 


Ha,    ha!   den 


Ha,    ha,    ha,  das      ist    ge  -  ra  -    ten,  er   liebt' ei  -  nen 


Ha,    ha,    ha,  das      ist     ge  -  ra    -   ten,  er   liebtf  ei-  nen 
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Spalanzani. 

p. 


^ 


Cochenille. 


Ach!  gro  -  Her       Gott! 


mein       ar  -  mer     Au    -  to    - 


i 


^m 


g 


zz: 


^==^ 


'S  ist  ihm  ge  -    ra  -  ten:  der        Au  -         -  to  -  -    mat,  der 


v$  r  r  ttfr  f    u  r  '' 


■     ■ 


^ 


£= 


Au  -  to  -  ma  -  ten 


hab    ich     zer  -  bro  -  chen  ganz -lieh       da! 


Ha, 


-' 


1  J  J  ij?  r     ijf       r  r   irJ  r  r   if~r  ^ 


Au-  to  -  ma  -   ten,  das  ist      ge    -     ra      -      ten,     er  liebt' 


j  *  J  i  $0  r 


£ 


Au  -  to  -  ma  -  ten, 


*h  r  r  "ff  I 


das  ist      ge 

;~r  "r   r 


ra      -       ten,     er        liebt'  'nen 


j~r  r  j   ir  r  »j    j 


Au-  to  -  ma  -  ten,  das ist      ge 


ten,     er       liebtf,  ha,      ha!       er 


iririr 


SB 


w      m     \-q* 


a m m .   o 


&*- 


mat  liegt  jetzt     da, 


er         liegt  zer  -  bro 


-     chen 


i 


% 


^  •     p    |y 


£==ö 


Au  -        -  to  -        -  mat        liegt  in      Stü   -    cken  zer  -  bro   - 


chen 


>r  >  >  «r  if 


£ee£e£ 


V*'    n    £ 


^ 


£^¥ 


ha! 


Ha,     ha,  ha,  ha,  ha,     ha!  erliegt  zer  -  bro 


chen,  zer  -  bro    -    chen  nun 


Au-        -  to  -        -  ma-ten,  ha,  er    liebtf'nen  Au-to    -    ma 

_p , a m     m 

Au  -        -  to  -  -  ma    -    ten,  'nen     Au     -     to 

liebtf  'nen    Au  -  to  -  ma    -    ten,  'nen      Au     -     to  -         -  ma  - 


mmz 


4vti  #1r>r,,<fp 


m 


l&M 


$gjg 


m 


•  • 


T/0 j#-      00>~      ^0 


%3^$ 


«fca. 


*  <&a. 
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137 


I 


3^¥ 


^m 


^^ 


da! 


0  Schelm! 


Du  Strolch! 


*=+ 


^^ 


*T    P  P 


da! 


Ha!    er      liebt'  'nen     Au 


to    -   ma    -     ten, 


ha!    er 


935! 


^^m 


^^ 


da!       Du      Dieb! 


Bri     -     gant! 


Du      Dieb! 


*    *    p  p  i  r       p  f:    ^ 


*    p  p 


ten. 


Ha!    er      liebt'  'nen     Äu  -  -  to   -   ma    -     ten, 


ha!  er 


*      P   P 


"*     r    p  p  i  r        p 


? 


ten. 


Ha!   er      liebt'  'nen     Au 


to  -    ma    -     ten, 


ha!  er 


?'  r    r    r    r     i  r     r    ^ 


p  p  r    r    r 


ten,        er       lieb   -     te  ei     -     nen  Au    -      to       -        ma-ten,  er        lieb    -   te 


üU 


$ 


7,7    ,tvt 


7    K     7    K     V- 


i  v   v  v   y= 


s 


<to. 


*    'Üa. 


* 


'Fi     * 
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-de 

(2 .    O 


(Der  Vorhang  fallt.) 


^ 


Stü-cke  den         Au  -  to    -     ma 

(da! 


ten. 


±EE 


r  r  T  r 


ma-ten, 'nen        Au  -  to     -     ma 
(da! 


SS 


*V  u    P    \     P         I  fJ       fJ       \  *» 


ten. 


^ 


da         den  Au  -  to    -     ma 

(da! 


V  f  f  Jrp  i  f  ^| 


ten. 


fc= 


ma-ten,  'nen         Au  -  to     -     ma 
(ten. 


ten. 


fe 


ma-ten, 'nen        Au  -  to     -     ma    - 
(ten._ 


ten. 


?» r  r  r    ir^ 


^ 


ma-ten,'nen        Au  -  to     -     ma 
(ten.. 


ten. 


Ä 


h 


;>  $\ 


^  s^r> 


ny  n 


& 


41:«    & 


S 


Jfr 


%ö. 


* 


^g\  r»r»  s^ 


*üi 


ÜU 


i 


liLii; <^ 


r?  i  r 


f 


i 


TT 


=  ^j    U    *    «[ 


«> «-" — » 


T5 


Ende  des  ersten  Aktes. 


NJ.  Der  hier  eingeklammerte  Text  gilt  für  den  Sprung. 
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Im   Palaste   Giuliettas  in  Venedig. 


Festlich  geschmückte  Galerie   eines  Palastes,  mit  der  Aussicht  auf  den  Canal  grande.     Böschung  nach    abwärts. 
Balustraden,  Treppen,  Säulen,  Fackelhalter,  Lüstres,  Kissen,  Blumen  etc.  etc.    Rechts  in  der  ersten  Coulisse   eineFlü- 
geltür.      Auf  beiden  Seiten  gegen  den  Hintergrund  zu     Arkaden,    die  zu  anderen  Galerien  führen. 

N?  13.  Zwischenspiel  und  Barkarole. 
Allegretto  moderato. 


pp 


J  y  J  f  y  I  j  y  J  J  y  I 
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*fe  r    k  > 


/r>        WirrianP'  P"p>it   auf  ^     Giulietta  inmitten  ihrer  Gäste.    Gruppen  teils  stehend,  teils  malerisch  auf  Ruhekis- 
»•»/  '         sen  hing-estreckt;   glänzendes,  belebtes   Bild. 


Moderato 


Nikiaus 


*    %y 


*     Sa. 


# 


J>  J   Jl  £  J)  J    Jj  JJ  J>  J    ü  J. 


lan   -     gen!  Sü  -  ßer  als    der     Tag  uns  lacht  die     schö-ne  Lie  -  bes-nacht. 


Giulietta.     '     $J$X\j  n  e/v   ^lK^m^  ,  uuÄ     tahj>^^Jü^ü^O^üY^1'  fy* 


141 


m 


* ' jii  j.  =^ 


pr  m  r   p  r  i  p  i  r   p 


c^ 


ü,ch-ti|;  eiltf-  '  die       Zeit        un-wie   -    der  -  bring1  -  lieh  uns    -    rer      Lie      -        be; 


12 u. 


m^$ 


5 


^ 


^ 


Fluch  -  tig   eilt      die       Zeit        un-wie  -    der -bring-  lieh  uns    -    rer      Lie     -        be; 


i 


h 


J&a. 


«L-      <&*. 


J3>     -hl  J-     J    i>!3 


pr  pir.P  r  H'^p? 


p? 


fern  von  die- sem    laufißh_-gen  Ort    ent -weicht  die  flucht -ge      Zeit Ze-  phy-  re,lind  und> 


m 


ä> 


w?^ 


e  t    v  I    J 


^# 


g'l   #. 


fern  von  die- sem  lausch- gen  Ort    ent- weicht  die  flucht -ge      Zeit 


v.;  i  | 


sacht, 


A-i    J.J    * 


die  uns  ko-send  um  -  fan-  -  gen,    Ze  -    phy  -    re    ha   -   ben 


y    l     y  1    i      y   l   HÜ 


phy   -    re,  lind     und     sacht, 


lind     und    sacht,    L 


*     c&0.  * 


? 


sacht 


sanf-te  Küsse    ge-bracht, 


sanf 


ten 


% 


pi  r   p  jj » 


P^ 


ko  -  send  uns      um  -    fan  -  gen,   ha  -    ben    uns         ä    ~\xaA.  und  sacht 
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./ZAQjf' 


h  J  *i 


K/jxAJU* 


r 


aS 


rit. 


a  tempo 


'<a5L 


\M    b 


!•-     1   J.     -^F. 


~y 


^.._ i  ^ 


Kuß 


ge  -  bracht Ach ! . 


fe 


Schö-neNa,£ht,  du 


y  l    HfaJ- 


Ü 


IF^f 


~: 


v 


p 


sanf-te        Küs     -      se       ge-  bracht. 

Chor.    •;.  , 

Sopran. 


Ach! 


Schö-ne  Nacht,  du 
PP 


(Mit  Brummstimmen) 
i        Tenor  I.  II. 


Ach! 
PP^ 


(Mit  Brummstimmen) 
Baß. 


Ach! 


* 


»  j]JQ  -ji  rj  jjj  jg   j  y\i  J>J  j>i  i^i)J  -ac 


Lie-besnacht,  o       stil- le  das    Ver-lan  -    gen!  Sü  -  ßer  als   der      Tag  uns  lacht   die 


*  ni)j  jj  n^^ 


j)  j  jm  ji  j\  .b 


Lie-besnacht,  o       stil- le  das   Ver-lan  -    gen!  Sü- ßer  als   der      Tag  uns  lacht   die 


p=m 


m 


m 


m 


ach! 


igfeü 


^ 


ach! 


Ij^MillSfflMIWI 


tifjt . teilte  j* 


ES 


ffil 


-y—y- 


-y— y- 


'jp-',7Ti>ü.i 


ü 


-r— y- 


1P3 


^ 


W> 


c&a. 


*  c&a. 


*  %a. 


*  «£ö. 


* 


c£a. 
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sf 
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*  J1  i>  J    il   J- 


i    »  J.    1  ^rFf^f 


?■ 


^ 


schö-ne   Lie  -  bes  -  nacht! 


Ach!  stil-le     dasVer- 


fe=r^ 


s£ 


^J    .5=5fe 


r  j>  ^  jy  p 


w.  ? y 


ng 


schö-ne  Lie  -  bes  -  nacht! 


Schö-ne  Lie-bes-  nacht! 


K3u  '  ■'  ■-       -    Vi  <  c. 


^ 


Sä 


j£_ 


ach! 


ach! 
er  esc. 


m 


^ 


^^ 


4£- 


ach! 
P    — 


ach! 

cresc. . 


m 


»        .  >^.  cresc.        — —  ~ 

i    •  l  JE.  a  >,_ 


JE. 


i^j 


S 


^^-^ 


±± 


af-3f- 


w  fW 


3=± 


f 


«to. 


IN 
#    cÜö. 


5 


*  c&a. 


*  «to. 


tA/UX/ulA   - 


^ 


"7^ ^s- 


m 


p  i  r     r  p 


*•       * 


k 


lan  -  gen, Lie-bes-   nacht, o  Lie    -  -     bes-nacht!     Ach! 

f d/'m.: 


^jiJJ^N  J>*  7^GJ2^  j^/'O'J  y 


Stil-le   das  Ver-  lan- gen, 


o        schö-ne         Lie       -      bes    -      nacht! 


J''UÜ 


#  *# 


^ 


SO 


W 


rfz'/w. 


iz3t 


zt=t 


w 


ü 


a 


* 


cJöa. 
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N?  14.  Rezitativ  und  Lied. 


Rezitativ. 

Hoffmann  (aufspringend). 


fe£ 


»f  M  m  r  i  p  p  ^  ^  «i  ^ 


^^ 


Ge-nug!  Nicht   sii-ße  Tän-de- lei      kann  mein  Herz  be-zwingen. 


Mich 


C"> 


as 


in  tempo 


gpp'T  rPlg  lp    p  P  'T   v  P  P  I  ^   vr'P    P    P  ^ 


fes-selt  der  Reiz     der  Schönheit,  die  be-rauscht,  Liebes-  lust,       kein  Schmachten  und  kein 


\     l       i 


¥^£ 


I 


s 


a 


p 


m 


g^    *     * 


*      *  ^ 


» 
Z, 


fe 


I  o       I        I  "5  I 


*\J   j         ^  p  p  pfr  p^pp  g   p  rtTf~*pp~jfr 


Seuf-  zen, 


mit  la-chendem  Munde        höret  laut  ihr  sie  sin-gen,      höret  laut  ihr  sie 


ü. 


tes^i 


Allegretto,  poco  maestoso. 
I7\ 


v\? i  i  vi    e 


c&ö.  * 
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»JiS 


fet 


Hoffmann. 


i  u  ßlun  p^n 


t-^gy^tttte  - 


1.  Die    Lie-be  fürs  Le-ben  ist 
2.  Himmel  die  Schönheit  ge- 


}^ 


f#^g 


<      >      I*    W    JilJlfl   B    p  P  P  |g 


£ 


nur  ein  Wahn, 

bar   so   klar, 


nur  Sin-nen-lust  trägt  uns  hin  -  an,  hin-an 

und  wer  sie  nicht  ach-tet  fahrt  schnell  zur  Höll! 


/  a     ,    .    Sopran. 


t* 


l    l  i      p       |  Jw  v  HÜ 


s 


Chor. 


# 


M> 


Tenor. 


l.Ein        Wahn! 
2.  So         klar! 


jt     W      P       1  Jft  7  jt 


Ör 


Baß. 


^S 


1.  Ein        Wahn! 

2.  So         klar! 


l    7  l      n       |  ß  v  jLJ 


N 


^i'ii'i 


m 


i 


^^ 


v#  ^3  ^1 


## 


#54 


#i 


h^ 


^  üu 


§ 


a — ■ 
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teifcg 


jwPir  pp'-pp 


te 


flam  -  menheiß      Be  -    geh-         ....         -  ren,     vom    Fie  -  ber  toi  -  1er  Ge- 
lüst   im    Ge-  nus  -  se       schau-        -----  me!      Die    Seuf  -  zer  ban     -    ger 

2- 


w 


i    ß  «h  i  J«h 


j^fyf  fy~%ß}£  fy 


tj$t~$~ 


W^j 


#>frOP  r    J 


¥ 


m 


m 


nüs-se  laßt  euch    ver  -  zeh  --__-.-  ren.  Das  Lie    -     bes 

Brust  sind  nur  eit   -  le       Trau-  -  -  me!         Von  fern         ge     - 


t> 


si 


1    1   n.l 


ü  wi  J 


^i 


wm 


ir~rwT$ 


wm 


ww 


S^ESEE! 


m 


■*      ■*■  |h*       *<*      * 


1* 


*    # 


w  r  v  *  » i  -j  p  (tsp  p-ff-v  *  v  i  j  p  c!jf  p  i  r  w  p 


glück, 
grüßt, 


es  dauert  nicht  lang-, 
ein  Band    ge-küßt, 


das  Lie-  bes  -  glück,  es 

das  al  -   les       ist  nur 


te 


ft^-J    peil 


M.  » 


a  l      »  |  jt  P  C| 


V  {      V  I   fr    ff  -r  V  V 


n 


«ftö. 


* 


y 


p 


y  fr       y 


^  *  *      T 


w 


$ 


I 


fc£ 


»fffllH'  >)  P I  g 


r"Pir  ''PPppi^r^ 


währt  nicht  lang. »        Ach! 

Lug         •     und  TrugJ 


zum    Teu  -  fei  Seufzerund  Kla-gen  um    ein 


PM& 


*  i'>iT> 


s-YJ-jrrj. 


PPS 


SE 


iPTJlJ!PTT 


& 


» 


W  *  J>i,fi  >  * 


Wv& 


mm 


^ 


;  w  v  p 


:P 


P 


Et 


■   * 


<to. 


* 


kfe 


fe* 


Ö 


■■ffl 


aßt  uns   nur  frohes  Be  -  ha  - 


Frau-       -  en  -  -   herz! Laßt  uns   nur  frohes  Be  -  ha-  gen   mit  Lust  und 
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r  p  i  r  "p  r  T  i  r  » r" 

ein  Stund- chen     tra-g-en  him-mel-wärts!  Ach!. 


EE^Ö 


T 


»^ 


ff— f^r^t 


tül 


7> 


Ü 


m 


<&&.    * 


•o-* 


%ö.        * 


%a.  * 


** 


Sopran. 


Zum    Teu  -   fei  Seuf-zer  und     Kla  -  e:en  um       eii 


t>V     J       -v  jt 


Tenor. 


EV     ?       M       -p   I  f       p    p   ^ 


Kla  -  gen  um       ein      Frau  -       -  en 

LÄi. 


fl 


^ 


7 

Kla  -  gen  um       ein      Frau  -       -  en 


Zum     Teu  -  fei  Seuf-zer  und 


Baß.  f-  - 

'»i'tf   >    *  >     F  I r     p  »  »  Ji|  J3|i  r     ^ 


«I 


~UJF- 


m 


mm 


f 


^ 


I.  l    f.ffr-f 


üä 


P 


g 


Fps 


w 


<to.  * 


*     %a. 


*       %ö.      *  <fta.       * 
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m 


~f 


rit. 


f>>  a  tempo 


Scherz . 


ein  Stünd-chen      tra-g-en  him-mel    -     wärts! 
Tit.  »     ^ 


t   l      y 


Scherz 


him-mel    -     wärts! 


f.        I  f.        TT       I  f 


y    l        ii 


i     jt        £ 


Scherz 


^i>  r   ,  *    ,  i  j 


tra  -         -  gen  uns  him-mel     -     wärts! 


r      p  r     ii ^ j     7 


■>, 


#[Hf;  n*g! 


* 

/ 


r#. 


EE^SI 


^  a  tempo  l^ 


Sfe 


P 


SS 


*.  tb 


» 


tu« 


r\ 


^r 


f  J     f 


£E£^ 


%ö.     #  <&a.      *      ^ 


tej.  -  te 


# 


<fea.  * 


<ftö. 


fet 


._ "_ ■■  ♦  L «. 


M 


m 


m 


V   j      ? 


f 


W  f    Pf    % 


M^# 


4 


^#   £ 


^^ 
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N9 14*  Szene. 

T ,.  ,  ,  Rezitativ. 

L'istesso  tenipo.  Schlemihl 

(Schleraihl  tritt  auf;  allgemeines  Erschrecken.) 


^h ppir  ppp^ 


Ich  seh,  man  amü-siert  sich  vortrefflich!  Ma- 


Allegretto. 


Giulietta 


I o ' 


y  r  p  >  r  m 


Wie  doch?        Ich  hab  Sie  ia    he- 


da-me,     seit-  sam  für  -  wahr. 


i 


dolce 


m 


$*^ 


bee 


m 


50 


I 


UMiÜ 


i* 


I 


Pitichinaccio. 


(springt  ^zurück)     Giulietta 


s 


azurnen;      uiuucit« 


J    ? B  fr»  P  T     » «fl  p  p  I  P  ^ 

eint       drei     Ta-  g-e    lang-...  Und    ei  -  ne       Stun-  dt 


t         e 


nd    ei  -  he       Stun  -  de.  0  -  ho!     Ru  -  hig, 

Schlemihl  (drohend  zu.Pitichinaccio).      iÄ— « ^ _ .«_ m 


\    t  Hfl 


ii,Pitii 

m 


iNi 


1 71 


Jt 


Miß  -  ge-burt! 


gj    *  *       *  ^ 


*! 


Pf 


^ 


/ 


i 


* 


*       * 


<T  >  i       i  ^$ 


? 


Animato. 


Ö 


i 


-^ 


P^ 


nj; 


Freund! 


*£   fc    * 


Denn  ein  frem-der  deut-scher  Dich  -   ter    ist     heut. 
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(stellt  Hoff  mann  vor.) 


£=fe 


l 


rrx7 


Gast_    .,  .  Herr  Hbffm'ann. 


* 


«f    te 


Sp^i; 


4^- 


E2=£ 


^ 


ätittlit 


Ü 


jJWJMM 


Hoffmann  (mit  Ironie). 


S 


Giulietta(zu  Schlemihl). 


$EEE=t=*F 


So  lä-cheln  Sie  doch 


IXÄ 


Schlemihl  (in  übler  Laune). 


Mein     Herr! 


5^t 


Mein      Herr! 


Ossia: 
(zur  Ab- 
kürzung)! 


atempo  >i-         - 

i  I'     ^<h^P  Hp  h  P'  p^E  ' 

freund- lieh!  Und dernuch  liebt  befflei-tet 


S 


# 

/ 


P*« 


i 


egle 


afp  man  überspringt  zwei  Takte. 


He 


r  i^Hpp  p  p  pp^\p_pj.^M 


r\ 


m 


freund-lich!  Und  dermich  liebt  begleitet  mich  zur  Pharaobank! 

J  jl     Sopran.  f 


^Ui 


Tenor. 


NurschneU  zur  Pharaobank! 
f 


ur  schnell  zrurPharaoba 


^m 


Baß. 


% 


Nur  schnell  znr  Pharaobank! 


rp  r Tg^P  P  P  r  *  ^ 


a  tempo 


mt 


suj 


IS 


S=^fU 


a 


h-r-^ 


Ü 


SS 


* 


ö 


^ 


/ 


./r 


fcfi 


o 


JEEE 


^7 
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(Giulietta  wendet  sich  zum  Abgehn,   nachdem  sie  die  Gesellschaft  durch  ein  Zeichen  eingeladen,  ihr  in  den  Spielsaal 
zu  folgen.   Hoffmann  will  Giulietta  die  Hand  reichen,  Schlemihl  tritt  rasch  dazwischen.) 

Allegro  non  troppo. 


Giulietta  (zu  den  Gästen). 


jyfl  jypir  r 


Schlemihl  (ergreift  Giulettas  Hand,  diese  bemüht  sich  ihn  zu  beruhigen).         Zum  Spiel,    ihr  Herrn,  zum  Spiel! 


I 


y»  i  r1  >pu^ 


Pardon,  mein  Herr! 


fei 


M£ 


M 


^s^^^e=i=^= 


r       3t    m    a. 


fämä 


Zum  Spiel!  Zum  Spiel!   Zum    Spiel! 
f\       l       ß 


^a 


& 


Zum  Spiel!  Zum  Spiel!    Zum    Spiel! 


cftö.       * 
Un  poco  meno  mosso. 

NiklaUS  (zu  Hoff  mann). 
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Allegretto  moderato 
Hoffmann. 


k      Hoffmann.  rit.  . 


Sau  -   men! 


Doch  wie  könnte  mich  hierein  Traum  wohl  be-trügen,  seh  ich  so  holde  Wirklich- 


Niklaus. 


I     y  jiJ>    J>    .h  J)    .jeeej 


m'       m 


Rezitativ. 


Du    siehst    doch    die  -  ser    Schle  - 


ii  i  j>  (i  if  >.  P  >  jt 


i 


keit?       Liebt    man  denn       ei  -  ne    Cour-  ti 

Rezitativ. 


sa    -    ne! 


P^l 


« 


TOS 

sfz 


¥ 


a  tempo  piü  lento 


(Dapertutto  erscheint,  Ton  Hoffmann 
und  Nikiaus  ungesehen.) 


¥^¥ 


t    ;.  ji  |i.j>  »Jt  Ji  Ji  ii  iip^ 


mihi — 


Hü  -  te        dich!        der  Teu-fel     ist   gar  fein. 


Hoffmann. 


f)   Jl   Ji    ji  tlpF^ 


;     ü)  J) 


Ich      bin  nicht     Schle- mihi! 

a  tempo  piü  lento 


War   er's 


£ 


3 


¥ 


w 


iL 


i 


& 


% 
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frall. 


Moderato. 


Nikiaus. 


A  l  L    w      w    \.JraU-*     #■  Lrall.L        j«*-««^*"«-  Niklai 

-A]>A^  Jijmr  rif^itp  i>  r tit     *      >•  ^~p^p 


auch,  verfiel  ich  diesem  Wahn,  so   sei's  auch  um  mich  ge  -  tan! 

Moderato. 

k 


Nun  fort!     Nun 


rall. 


Dapertutto. 

(Nikiaus  und  Hoff  mann  gehen  ab.)  r    i 


T-n  f  r9  P  sllW*  ^PP'uJJ 


^— 


fort! 


Ja  geht!    Der  Kampf  mag*  be  -ginnen!         Die  Augen  Giu 


* 


m.d. 


rall. 


S 


vsjm 


%Wlü 


PP 


V 


W 


I 


f"  " 


*bi 


i 


°irr  r  p  gr  n;  pj 


s 


i 


P^fFP 


0f      P  P 


liet  -  tas —     sind       si  -  che-re    Waf-fen,  sie  ha-ben  be  -  wirkt,     daßSchlemihl        un-ter 


±=^z 


,JU>J»J>J>J^ 


/> 


^^ 


f  portando 


•m 


*m* 


bfct 


j  |  p    I*   |  l'p   l    y  jj    p   p  "pgg 


£ 


S 


i 


lag. 


Mei-ner         Treu, ich  schwör's  beim       Teu- fei! 


s  geh  dir  wie  Schle- 


3l 


*== 


P 


tv  Ut* 


3jjrn>»iL^ 


/ 


^ 


4 


? 


VF^r vPi T  p  ppp«p  pfr      f  t  ^  jggft 


mihi Ich  will,daßGiuliettadichum-gar  -  -   ne,       ü       und  füre  -  wigbist  du 


S 


§ 


aai 


iE 


iü 


« 


PP 


2" 


A 


¥ 


«Js 


1 


«flffiatf 


Ä 


*  rpv  pr  t 


& 


V  ,?  3 
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Andante  poco  mosso. 

(Er  zieht  einen  kleinen  Spiegel  hervor  und  singt, ihn  bezaubernd) 


S7\ 


HÜ 


S 


hei     -     1er         Spie   -    gel  mir_ 


und        Wen- de  ihn      mit  dei-nem 


#NJPP 


■  3ta 


«h;-# 


«h:-# 


1Ü 


m±3± 


t     t     t 


t^t^t 


v — ~m 


SÄ 


i 


ep 


p=£ 


P 


«fco. 


<fca. 


tö 


daß  sein       Herz  g-e  -    hö     -     ret  ihr,. 


und  sein 


$      $      $ 


±izm 


t-f-t 


l^F=f 


<2^ 


* 


* 


Ä 


i 


a 


pt 


? 


Le    -     ben         mir_      al    -     lein. 


Wie  der    Fal    -    ter, 


der    sich 


[pH?? 


|)   *    *  -  555335  — -3^3^  3 ' 


t    t    t 


PP  leggieri'ssimo 


w — v 


Ptft 


3ÖE 


m  mm  m 


m  m   m  m 
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9#rF    i    i 


f      f  if^  p-=^ 


poco  animato 


3^3 


und  die         Flu  -  g-el    sich  ver- sengt, 


ja,     so 


hk  Mifl 


bg  g  g  r  g  g 

3  «=  fc:  «r  c:  «z  ■ 


bg  j  g  r  g  g 


b  J      J  »•  i 
~ß  ß  ß  ß  ß  ß 


^s 


rrrrrr 


wm 


biiggfg 


9^rt# 


TS"* 


blen  -  -    de  ihn . 


nun        g-anz;. 


und 


^S 


S 


4& 


W   ife    I 


FT 


\i  0 1 1  j  i 


£ 


E 


cresc. jpoco 


9#iff 


P 


IHM 


fl»     «.      Ig 


appassionato 

T7TU 


k 


ffll 


9« 


fedS 


fei 


f  ^ 


ist  dann       sei  -  -   ne        See 


le! 


Sein 


*£m 


afl^B 


pp 


^^mEM^q 


«3 


£ 


«■* 


^ 
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« 


Lento. 
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fcy.rV  pTt    ?f  >"f  ,f  f  {sMf 


0 


Herz 


:#i  s  inte 


muß        er       dir         g-e 


i 


-   ben,         zer  -  stört     ist  dann sein 


m 


m 

t 


9-*- 


/. 


Ä 


*£=£ 


segne 


^^i 


und        blen-  de    ihn        mit    dei-nem  Schein,. 

A  «(2-: 


daß   sein 


<fta. 


*    %a. 


*      $ö. 


°ÖÄ 


£ 


ra//. 


Herz        ge  -    hö    -    ret       ihr. 


so  blen- de       ihn 


durch 


%ö.        #    <&ö 


<fca. 
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N9 15*  Szene. 

(Giulietta   tritt  auf;  sie  bemerkt   Dapertutto  und  geht,  von  dem   Spiegel    wie  geblendet,auf  ihn  zu.) 


L'istesso  tempo 


Allegretto  moderato. 


<fta.       #  <&a.  * 


Dapertutto  (den  Spiegel  auf  einen  Tisch  niederlegend.) 


Kl 


* 


m 


^=^ 


k±  tttfr^m 


*M+-* 


I 


Teu-rer     En  -  g-el! 


iEEEE 


m 


m  m 

f 


m 


j^m 


m 


r 


p 


m& 


0im 


w^m 


Ff 


t=* 


Giulietta. 


V-h-ähb 


m 


Dapertutto 


W    i  P  P  *p  g 


Ff 

an  gen 


-Y 


Was  verlangen  Sie  von  Ih-rer    Skia  -  vin? 


Ja,  du    er-  rie-test 


Wm 


ttr  h  y  - 


ti 


*EE3E 


S© 


w 


& 


^H 


*& 


m 


^ 


^  g  - 


D-B£   r  *    *fl  bB 


M  gp  p  pl^M  P  P  P  J  P 


r *  7p  vä  p 


mich;  du  verstehst  es     mei-ster-lich,      Männer  zu  ver  -  füh  -  ren,  du  reichtest  jüng-st  mir 


£-" 


-$fe 


-$&- 


o 


p  —  p — - 


i 


f^=* 


-    p 


rall. 


thtm  i  j>iJe#f* 


a  tempo 


frrpip  p  p  p 


s* 


h 


gar  Schlemihlens  Schatten     dar! 


Den  einenWunschhastduer-  füllt,. 


flg~j       *  I     * 


SS 


SP 


E 


f 

P 


$     t       I    I 


II      I 


t  t   t  i 


m 


si^colla  voa 


~y 


m 


\%  p 


\> 


^fr* 


m^ 


m 
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m*r  ppm  PT|P  p 


G  i  u  1  i  e  tt  a  erschrickt.) 


jetzt  schaff  mir  Hoffmanns  Spieg-el-bild  und  zwar  noch        heut! 


##3 


m 


^5 


B^r'ntcri 


F 


a  a 


crest 


m 


c.    . 


ö 


jgg£ 


Rezitativ. 


\      i     l rall.     / 

a*H>  i     i,  j-jj-b-r  i  p  i  p  p  r  p  p  p  p  p_ 


portmdo  Moderato. 


5* 


£# 


Was  hast  du  denn?    Be-  zweifelst  du  deiner  schönen  Au-g-en     Macht?  Weil  dein 


m 


jyp  TT 


S 


MI 


Pill  VivO.  (mit  Härte.) 


H  r    P  P  P  P  ^p  I  «r    *    >-P  Ptp  l  «r    P'ffp  fWf 


Hoff   -     mann  anderswohl  ge  -  dacht 


Ja,  al-les       hört       ich,  denn  ich  war  auf  der 


liSj^ 


PÜ^P    4l 


ii  y  f  f 


«*f  y  p  r 


(mit  Ironie.) 


Giulietta. 

(mit  Kraft.) 


Tempo  I. 


(mit  Kraft.)  rail  r  uapertuuo.  i 

f\    I               il^r~^.               ,            l                 ,.          (Hoffmann  tritt  auf.)«-    «-                  ,      V 
*'  Hol    w„..+ u  „i„  o_:_i i: >£_        J.-—I  -c_i j.t       t?_i. 


m  v>  i  *ji  ;i  -: 


(Dapertutto  küßt  ihre  Hand  und 
entfe/nt sich.) (Hoff mann  über- 
schreitet die  Bühne,grüßt  Giulietta 
und  linacht  Miene  sich  zu  entfernen.) 


Inia' 


Ha!  heutnochalsSpielzeugdierier     dir! 


Er  kommt!     Er  kommt! 


I 


P 


3 


#i 


* 


*m 


Wf 


-am 


fp 


ff? 
p 
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Allegretto  ag-itato.  Giulietta. 

Ulietta(zu  Hoffmann).  Hoffmann  (spöttisch  und  leicht).  <fa<H  SeinC  Hand'  '^denschaftlioh.) 


i-a^^m 


a  tempo 

(weinend) 


a< 


Hoffmann. 

(sie  umarmend.) 


h  1)\  J  "Ji JiOAfci-  JiLJi  J>*  *  J)IJ  "  J>JJi 


£ 


s 


R 


ff 


We  -  -  sen!      Schmähen  mich        sowie    je-ne!  0  g-ehnSie!  Hin  wog!        Ha,deine 

ia  tempo  L  .  ^  _'  -  < 


r#. 


si 


i 


■ 


m 


e! 


& 


«*=üi 


T^r 


9£ 


2> 


Ö 


j    rj  y 


^^^ 


«^ 


fa=3t 


P^^=^J: 


(feurig-) 


#  fc 


Hiijii|tj.  jrnr-f  i«r   "r  ipi'f  tjir  »if^ripu 


* 


Tränen  dich  ver-ra-ten!  Ja,  ich  lieb       dich,  und     g-ält    esauchmein     Le  - 

fit     ££     tfBBBBB  rall. 


$••••• J       ff  J    J    J-J-» 
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N9 16.  Duett. 


Allegro. 


Giulietta. 
Rezitativ. 


/ 


^B^MJLj^^l  g  >  J)  Jl  JlM  Jl  Jl  ilil  i  i 


JE* 


Ung-lücksel'g'er,   du  ahnst  es  sicher  nicht,  welche  Gefahren  dich  an  diesem  Ort  er- 


% 


L 


P  [|Ji  iv      f  Jl  Jl  Jl  ~i    Jl   }\  1)  Jl  J)  |  J       .7  Jl    Jl  Jl  p   p  yp    p     p 


warten?  üb!  dieses  Herz  dich  auf  e-wig*ver-  liert,      wenn  du  ver-wei-lest,   daß  nochheut 


fcfc 


<i     m      »: 


A/- 


f  >fy  l«p_  p  >  *  p  p  p  p  j^p 


^ 


A-bendSchlemihl  in  mei-nem  Arm        dich      tö  -  tet! 


0    blei  -  be  nicht  taub  mei-nen 


itetetp  tete 


:# 


i 


1 


SS 


/ 


-h  I  I  g  g  f#t 


* 


P 


in  tempo 


p 3h >» p »cpfit^ ? p i •? »'p-^  r p  i r"    ^p * p p 


Bitten,  mein  Herz  g-e-höret  nur     dir. Nur  fort  von       hier, 

&  iL       L        .,.?. 

6  6« 


ei  schon 


#N^ 


Ötetejite-c 


•« 


* 


^^^ 


IM — rTT 


m.  jjjjjj  jjjj B 


SS 


gw? 


.(  m  m  *  m  m  mr  m  m  *  m  m  mm  mmmmmmmmmm  m^m 

mmmmmmmmmmmmm  aar  m  m  m  m  w  m  m  wm  m  mm 


11  II  II    u. 

mf  6 


I    I    I    I    I 

6 


#* 
*«&*. 


* 
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j  fl  p  p  fr  ''F    1>  j>  i  r^  Mp  *r      b 


*^f 


f 


ie     in      mei  -  ner       Seel. 


ent   -      bren-net      sü  -  ße     Won  -  -  ne!    Wie 


#    «ftö.    * 


■m 


P  ihn 


M— P— P 


F 


sanf-ter       Him-mels  -ton 

int'  *  ^^ 


mir  dei  -  ne    Stim-me    klingt. 

IXii-ifegE 


Ein 


■1#  n  M  "P 


^ 


p-  P  fe    ¥ 


za 


ar-tes,   heil'- ges    Feu  -  -    er      den  Bn-sen     mir  durch-dringt, 


dein 
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'     \.3 


3?        ' 


\,7Jl 


p^vCrtr     PP  pi  Pp"  Pt-p  p  r      p  n  p 


Anmut  und  Ma  -    jes-tät! Undich        füh-le  mit   lieb-li-chem  Ko-        -  sen, wie  dein 

kg   g    g  b 


i^jtfaj 


11 '18  Will  ti 


^     fi* 


cresc. 


^      y  fr 


*to. 


*    «Sa.         * 


i^44» 


pTp  r     pTpfrHfPr 


Atem,  so     duf-tig  wie     Ro-       -  sen,  mei-ne     Lippen,mein  Au-ge  umweht. 


£ÄÜ 


fe*=t 


kg-  ^  f-  gf  t  gk//</ 


ff  ff  ff  ffffffffTaf1**fiP 


S£ 


I 


k? 


EiE 


i 


S§ 


5^5 


fr* 


fr* 


«Sa. 


bä 


* 


h»  * 


5 


üia 


I 5 1 


n  it  p 


i 


s 


-^f-^- 


fühl. 


*M>| 


4  ^g  frg     bg7 
-k*  frr      bii 


wie  dein 


so     duf - 


A  -  tem, 


tig   wie 


b 


£ 


^ffifeOttM 


flfcw. 


f 


f   f   Iff 


Tfffft 


C&ö. 


* 


w 


•fca. 


#       «fca. 


* 


<&a. 


sie 


i 5 1       I 5 1     >- 


PP 


ni-w-p 


4 


^S 


e 


Ro-sen,    mei-ne  Lip-pen,  mein  ent    -     zück-tes   Auge  um  -         -weht. 


Ha! 


fflifl]  tU*^^ 


^mmm 


m 


J3 
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kr*-» 


>ui#   nuJPh    p  ji  i  p  p-^-rnrfr 


wie  ist  meine  See  -      -  le    ent  -  brennt  in      süßer  Won  -      -  ne!  Dein  Blick  mir  zugewandt,  mir  zu-ge- 


Allegromoderato. Giulietta. 

«        ■       ii»i  ÜiP »  ff  a  A  in  flirr 


pp  ^  W 


Hoffmann. 


^^* 


^ 


Was  will; 


H. 


proben  dein  liebendes     Herz. 


FW.gf 


Was  willst  du 


Giulietta 


(sie  nimmt  den  kleinen  Spiegel  vom 
Tisch.) 


l>J>|7«J)JlJh  I  tjjjl  JU  JiJi  jll  Ji   y,.»      J 
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I  2         I 


'        2      ' 


2  I 


ji    j>    *    ,j>— hft— ^  j»  j)  ij>   ;>  -*~^p 
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ftt 


Hoffmann. 


T  1   y  l     »  J     vyvJ'ijp    ff   yjt     yj      y  p       ftp         p 


*£ 


W^^ 


Allegro  molto. 

Hoffmann.      Giulietta. 


r  p  p  yvp-fHf-  rp  p  llp-f^f    *  p  p  II  f  >*p  p  r  "P  P 


I 


Glase,       und  es  schließt   sich  für     e    -      wig  tief  in  mein  Herz.        IndeinHerz?     Inmein 


i 


Hoff  mann.  Giulietta. 


fl  tf..tf      l~glv  T^"1  hft  *1     T"1      r~^1-    rT1    r~21    l~^~1       hp>     Hoffmanp-    m      Giulietta. 

pTp  Eftp=fr  bpllp  |pf  ,  p  p  p  p  p  IT    yp  p   p  f  ^^ 

Herz !Geliebter,hör  mein  \v*m&  Flehen,     er- fül-le  meinen  Wunsch!  Du  willst  es  so?  Ja,  ich 


Herz!Geliebter,hÖr  mein  \i^m&  Flehen,     er- fül-le  meinen  Wunsch!  Du  willst  es  so?  Ja,  ich 

tf  ff  ff  ff  ff  ff  ff  ff  ff  m.  t  f  ^tt^* 


i 


y-*f  «g-»-<g-y-«-<-»-«3 


tf 


fdtfl&fr  P    p    ppPPPIr    t*t- 


.1* 


c 


will's,  ob  für  toll dumich  hältst, ich  verlanges,ich  will's! 

n£Xm~  f  f  ^ 


■ 
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Allegro  agitato. 


r      p  p  p  p  Jp  P 


^ 


Ja,  wenn     in    Lieb      du    mir      er    -      ge  -         -  ben, 

Ho  ff  mann. 


:BZ^ 


p    p    P  'P    P. 


*m- 


Allegro  agitato. 


S'ist        Wahn 


sinn,  der    mich  macht     er 


*  >     J>,J>    )>  Ju.fr  J>    i)    I  J 


ver-lang    ich     Ei  -   nes  nur      von         dir: 


J>J>  J>  J>  .h  J>   i1 


be  -  -  ben! 


Wie  seit  -  sam    doch      er  -  scheint    es 


J-3   J-3 


,P   P   ,P  » 


£ 


Dein  Bild,     dein     Herz, dein Le  -  -  ben, 


Ge  - 


mein  Bild,    mein    Herz, —       mein 
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Vi-   Sprung  bis  Seite  172  bei  -de 


170 


*=* 


Poco  allar£an<Lo. 
f 


*     Sa. 


£ 


r     i  rj-  p  ^^ 


./    * 


warts! 


arts!  Ach! heu  -  te       flie  - 


m    i  / 


wärts,  heut      flie  -  ßen  noch   hei-    ße  Trä  -  nen,   heu-   te       flie-         -  ßen. 

Poco  allargando. 


,C\  a  tempo 


IU  p  P  p  TrÖ  ig  r    t>      p  ipfr  p  P  JUi 

Trä-nen,mor-gen   him  -     mel  Ä  -  wärts!  0        blei  -  be  nicht  taub  mei-nen 


Trä-nen,mor-gen   him  -     mel  — 


p  p  p  p  Cr  £j  iw  r   t  ^ 


Trä-nen,mor-gen   him  -     mel   -  -  wärts! 

i^s  a  tempo 
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*=9 


p*    p  trp  p 


JU'i  r  *  p  p  p  i"      plP  J^i 


Bit  -  ten;  mein     Herz      ge  -  ho-ret  nur     dir;        dein  Spiegel -bild,  o     gib   es 


m 


tfpppp  pff f  fff  I 


ffyyyff  üü 


Hoff  mann. 


* 


^r  yj     p  r  pt     p  ly  p*-  p  i  npy  ^ 


Ich  fühl,  die  Pul  -         -  se        be  -  ben,  wie  seit-  sam scheint      sie 


'  ff  ff  f  ff  f  f  f  f 


*=* 


s=dz 


y  jt        p 


Mtr— p-*     P  '„  naF^ 


mein  Herz       und  mein     Le  -  ben  ge  -  ho  -    ren    e  -  -  wig 


ft  f  ^jjgigjjggg  -r  rT^fi 


Mfi 


£=e 


3=^ 


ö 


im  f  rtw  s # 


bUM 


V»***  *  * 


Giulietta. 


bn  y  v    I        n  j^f 


r    ^    p 


#-*- 


I 


Ach! Hoff     -      mann,      er  -   fül  - 


-  le  dies, mein     Be. 


rt 


y—i       y    %      y 
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Hoff  mann. 


Giulietta . 


Hoffmann. 


Giulietta. 


V  r    v  i    p'fl  P  v '^  P  P  \r     **  p  p'r    *  ^ 

gehr!  Giu-liet-,  ta!      Dein  Spiegel -bild!  Wie, du  willst?  Imme 


Giu-liet-,  ta!      Dein  Spiegel -bild! 


Immer 


P-«   p-     ^L^^ 


Welch        ein    Seh 
P 


nen,     un  -    end  -    lieh       Seh  -  nen,       füllt  das  Herz,  er  - 


B 


Welch        ein    Seh 

a  tempo 

-ft- 


nen,     un  -    end  -    lieh       Seh  -  nen,       füllt  das  Herz,  er 


füllt       das        Herz.  Heu  -   te    noch 


flie-ßen       hei    -      ße Trä  -  nen, 
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Li  04p  O  v 


mor-  gen  him 


gm 


mel    -     wärts!   Ach! 


heu  -  te     flie     -      ßen. 


v  t    r  i  o^ejjs 


p^g 


mor- gen  him      -       mel    -     wärts!   Ach! 


heu  -  te      flie     -      ßen. 


J=* 


feil I    ■^•¥>,.    ,^-^.P..^ 


9« 


Ä 


f 


<£&. 


« 


«Sa.        *  %ö.        * 


hl 


H-v  p p p  p;e 


Tra- nen, mor- gen  himmelwärts    mit    dir! 


him  -  -  mel   - 


P    P  P  P  P  P  P  ^ 


Trä- nen, mor-gen  himmelwärts    mit     dir! 


Ja, 


him  rv.        ./mel 


t ^ fj f  ff iffff  fffmrffffirffrrfr 


*£ 


ttrfffttif 


wärts ! 


ö- 


wärts! 
3 


j»T  ffftffifo  i;frtf&§ 


i^ 


g=3=g: 


a  Jl  a 


#  «&& 
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N?  16*  Szene. 

(Schlemihl    mit   Nikiaus,   Dapertutto,  Pit  ich  i  n  actio  und   einigen  Gästen  tritt  ein.) 

Schlemihl. 


,,    ,  Giulietta 

Moderato.         (lebhaft) 


P¥ 


bha; 

i 


m     ?pep 


G. 

Seh. 


Ö¥ 


^ 


Schlemihl! 


Dacht  ich  es 


I 


a 


^ 


^^ 


*r 


? 


l^fflST? 


fp 


^ 


i^ 


I 


7 


(geht  zurück  und  wendet  sich  an  die  Gäste) 


yl»   P  ?  ß  P.  P  p 


I 


SE=2 


p\v  p  >'  p 


doch:  sie  beisammen! 


a  tempo 


0  kommt,ihr  Herrn,o 


m 


<*r 


^PIP 


m 


*i~3e 


5 


*-*ä 


p 


col  canto 


fp 


m 


£gE5 


mm 


*f*m 


JT\  (lacht 

«^    A     ironisch) 


-.  L  +.  CreSC.  J  ~     ironisch 

9j     m  p  iF^-^-p^P  »ppip  P  P  P  P  I'    *  jj 


kommt;       gewiß  Herrn  Hoffmann    ist   zu    danken,      daß  Giu  -  liet-ta  al-lein  uns     ließ 


f 


:# 


1=3: 


-» ■r 


»•" 


^ 


S§ 


*» 


P 


Hoffmann.          Giulietta. 

(fast  gesprochen)     (zu  Hoffmann) 


(mit  Absicht) 


\y 


(leise  zu  Hoffmann) 


\>  yJ)r     UJ>J     I  -h  v    j: 


Jl    ÜJU^Iv   J^p- 


MeinHerr!  0    stil    -     le —  Er      hat  den  Schlüssel 




Pitichinaccio   (zu  Schlemihl). 
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Schlemihl. 


Allegro  moderato. 
(Tempo  der  Barkarole.) 


Vi- 


DapertuttO  (nähert  sich    Hoffmänn,  sarkastisch). 


m 


m 


g##g 


Hoff  mann. 


Fi^* 


±= 


duld! 


SindSieheutaber  blaß! 


Ich? 


LEgfei 


ds 


fe 


*  9  i — ac 


m 


i*izjk# 


W 


re. 


DapertuttO  (ihm  einen  Spiegel  reichend). 


im 


k  P  Pir  »  tu 


Hoffmann  (erschrocken  in       M-.  1 
den  Spiegel  schauend).  NlKlauS 

V*—  (zu  Hoffmann) 


animato 


So   sehn  Sie  selbst!  Gott! 

a  tempo 


Nun? 


?v  ^r  tdnrl 


IB.     Die  Fortsetzung  dieser  Szene  und  das  folgende  Septett  stammen  aus  dem   Nachlasse  des  Komponisten;     sie 

stehen  nicht  in  der  Partitur  und  werden  bei  Aufführungen  weggelassen.   Das    Septett  weist  keine  Vortragszeichen 

auf. 
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Hoffmann    (mit  Entsetzen). 


>    Jt    J»»ü     ig 


ö 


^ 


Mein    Spie     -    gel    .    bild, 
sempre  acceler. 


mein 
a  tempo 


slarg.  poco 


$ 


f^Tf  7   iJ' 


Agitato. 


12      f 


m 


Spie    .    gel. bild      ver  - 
poco  slarg.  ma  misurato 


lo  -    ren! 


Hoffmann  (mit  unterdrückter 
Stimme fast  gesprochen). 


Nikiaus    ( zeigt 


l    n  J)  j )  n   y  y 


für       Ma  - 


ironisch  auf  Giulietta) 


Alle  außer  Hoffmann  und  NiklaUS    (lachen  mit  unterdrückter  Stimme). 
_J ' . L ^T 


Edition  Peters. 


9476 


177 


Nikiaus. 


jt  V     ^ 


l      y  |J. 


eis 


schrickt. 


Komm,      fliehn      wir  die-sen 


v-i  r    * 


v    -• 


> 


schrickt. 


iü 


hy^rr  ff 


i 


^ 


m 


■Wf  f^  y  ywp  y 


k 


bii 


iffiffLffl 


£S 


p* 


Hoffmann,  (außer  sich) 


f 


^p^ 


*  Pf   p  p  y  '■lEF5? 


»    *         vT 


Nein! 


Nein! 


Ich  lie  -     be    sie,       ich  lie  -     be 


yr^LU,fij|g 


**  [J^P 


0-ß 


m 


^/rtMfJJ 


f= 


/> 


*ff  BT 


^'    flv>>"P^  v  * 


sie !  Laß  mich  hier! 


i>  Tr  •    h 


__       reY.  a  poco  a  poco 


=§3 


i 


« 


* 


sempre  piu 


ltL 


\n  cu'äJ  Jfg 


•*"    i— i 


5 


t#* 
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N9  16^  Septett. 


Andante 


Hoff  mann. 


eM- 


flrr  pr    p 


Un- 


£ 


Reiz     um-gar  -  net  mir den 


Sinn. 


llV  j"  it  m 


w 


* 


S£ 


HE 


¥E 


1=1 


P 


-r-r 


** 


E^^IÜp 


3-v  B  B  »  ' 


3=il=! 


^=^ 


J^-r 


zfc± 


f 


&E 


i 


ö 


w  r  p 


I 


sei'  -    ge  Lieb, 


die  mich     ver  -    zeh 


ret!  Ach,     der 


fo  -  ihi 


W 


±± 


1^: 


%t%- 


SS     >n 


h 


a 


f 


*  Att 


±=3z. 


i^ri 


v- 


i- n 


? 
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te 


m 


Hf^ 


m 


"t-^- 


Ru  -    he  Glück  flieht  mei  -  nen      Geist. 


Die  -    se 


Ä 


Dapertutto. 


jt     y  f     ff 


Ar  -  mer 


H      y  jjly 


PI 


■ 


^5 


fc± 


-r-y- 


? 


J^: r 


S  I  * 


1  y  ■  ■  y  Hg 


J> 


e 


1 


ü 


Fff 


ni  n'll7y 


fFf 


-y-y- 


? 


:?     P 


gö 


p  ly.   P 


der 


Stirn,  klar 


Ä 


1 


wie    Mor  -  gen    -    rö  -  -  te, 


birgt      der 


ö 


pr  pJT   P 


m 


Narr! 


ta 


liehst  sie     noch       im  -  -  mer, 


w>  f:     F" 


fe 


glauhst,  daß 


I 


3=^ 


^F 


#3 


g£ 


*J: 


■  rri,  rr ,  r 


Piitt 


fnmp 


«a.lj^ 


* 


ffctP 


^ 


w  r   r 


i 


! 


Hol  -    le    Glut, 


die  mich       he    -     rauscht. 


Has  -   se 


» 


^ 


F^ 


ffi 


^         V 


nur    dich     um  -   garnt!         Die  SchÖ  -        -  ne, 


P^PH 


■  =£ 


^± 


s* 


itüiit 


*    * 


g^ 


*^ 


<fta. 


%y 


* 


w  r-    r  p  i  r~    r  p 


£ 


£ 


sie,  und achj ver  -  -   gött 


» 


f       f     ff.f 


i»-* 


ffi 


hold 


wie       Mor  ...  gen  -    rö 


pü 


^Kg 


3» 
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I* 


Giulietta. 


W 


I       y    t      (1 


Mein 


irt 


s=e!> 


r  iigj1  t?  r   p  i[jr  p  r  ^ 


-  re  sie!  In  ih-         -rem    Arm    möcht        ich ver  -    ge 


S 


I 


O  p  r  p  i  cJr  P  r^ 


te,  hat  uns —     ver  -    kauft ih     -       rer  Küs    -    se 


schö  -  -  ner        Freund  ,wenn  ich  dich  auch     lie 


be,  hab  ich 


i>_- =_-i I     '  M-l — M — . mJ- 


*EE3E 


hen!. 


Ich  träum     noch      im 


yih>  J.      Jh^ 


*=f 


P 


Glut.. 


Ar 


iPjN^ffl 


mer  Narr! 
3_ 


"j—^t 


l*  u  r.r 


y  h  hv  y 


fü 


ytii>  >hPtj 


Er^g 


P? 


^v  p^t  jf  ly  jip 


-*— »- 


j)r  JIP y  i> 


"y— ^ 


%a. 


# 


«Bö. 


* 


<pOr  p   ir'p J  J>ir 


^ 


^ 


doch nicht    das  Heiz, zu      ver  -    schmähn 


den 


J# 


hjiimiimmuammmmmammmMtmKaimmUKHntttKtHttmmmtKmamm 


hTJlf       P 


^^ 


W    *        T  *        Jl 


^f 


^  ^ 


von  ih  -  rem    sü  -  ßen    Kuß!      Un-sel'-    ge  Lieb,  die  mich    ver. 


^iM  *  *  p    i  p  p  "r  p 

Ver   -      kauft  der  Küs  -  s< 


^fc 


£C 


v*  t  it  m 


er   -      kauft  der  Küs  -  se        Glut. 
3 


35 


SE 


% 


m 


^E« 


■  '  * ■ 


« « 


VW 


?th>  j'^p 


I* 


y  y  fr 


izfc 


:£=£ 
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i 


fe 


E   -    delstein, 


i  r  p  r  *p 

klar    wie  Mor  -    gen  -   r'ö 


m 


te,  der    mich 


!* 


I     j,r    p     |^^g 


a 


zeh     -       ret! 


Ihr  Reiz    ver-       -wir- ret  mir     den 


ydi>  J  ?r  *    i*   p  r   p  i^ 


f     y  r     fl 


Ar-  merNarr, 


liebstsie      noch     im 


mer,  ar  -  mer 


PWfFil 


^^ 


i'^riB 


§ 


3=£ 


PfF 


Hk  J^HtJ* 


Ü 


i« 


H 


P 


3=fc 


*       V- 


#  %o.  * 


«Sa.  * 


«8a. 


$».  * 


fe 


i>  r  j  i»  r   r^ir  p  r  p 


p^f 


te 


ko    -     stet      nur         ei-  -  nen  Kuß. Mein  schöner  Freund,     den     ich         lie     -      be, 

Nikiaus 


£  y  tJ-      Ibi^^J    J  1 J  J^  J- 


a 


0  Gott,  sein  Herz  ent  -  flammtsichwie 


h  p»püi»  p  ir  Pr^ir  *  r  p  fr'  ^H? 


m 


Sinn, nichts  lö  -  sehet      die  -  ses Feuers  Glut!      Has-se        sie  und    ver  -    gott    -     re 


v^r  ppp 


^ppp  if  i 


J  v  T    l 


Narr,  liebstsie  noch      im-       -         -mer!       Und   dies  Weib,        das  erver   -    göt 
Schlemihl. 


Si 


feg 


*EE 


Pf  r~  r  » 

erPo-et,         den    lchvei 


Die-serPo  -  et,         den    ich  ver- ach -te,  schwelgte 


Pgpfui 


5*  t^ 


b=^k 
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H 
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^ 


CT.rfr 


9476 


182 


ihfr?   »  i 


pir  pr  p icrP  r  pip p 


££* 


I 


hab  nicht  das  Herz,_     zu  ver- schmähn  das,was  sichkauft  mit    ei-nemKuß, 


m 


j  j>  j  in  j  ^  ^ 


^^^  j  ^j^ 


^ 


• »  * 


der, 


er    ist    berauscht  aufs  neu!  DerLie-  be    Glut       ihn  noch  ver- zeh    -     ret, 


fe 


r  r  oir     r  p 


LP  »f     y     I   g 


<p«      * 


i* 


Mein     Herz 

Pitichinaccio. 


er  -    liegt aufs    neu    -     e! 


M 


j!y^B|f»jtv|f  |*    p 


Ar-  mer  Narr! 


Ar-       -         -mer     Narr! 


ggj  T     y    l  r 


»•       m 


tert, 


1 


hat         ver     -      kauft        ih  -  ren  Blick,         klar  wie  Früh  -    licht, 


W  P  PßPr  tIT    r  Plr 


p 


att 


bald  in  ihremKuß,      hielt         ich   nicht  hier,. 
J         .        Sopran  I. 


um  sie   zu     tren  -    nen, 
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h>  Q  r  p  i  O  r  p 


i 


denn ich        bin       Weib, und       ver  -    eh 


m 


'pr  pi  r   p  r   er i r  pr  pi  pr  j^m 


sein Blick, sein Blick,    voll     hei  -  ßem  Fle  -  -  hen,sagtihr,daßer  sie 


tii>  r  p  r  p  i  r   E  r  p  i  r  p  r  p  i  r~~j 


-af-jt- 


Die-        -  se Stir    -      ne,  klar       wie    Mor-gen-rÖ- 


-  te, 


te 


pp  p  p^JiiCU'rxj'i  r-     g  r  te 

mn  dufflaubstdaßmandich    lie  -  -  -  -  -    be! 


m 


wenn  du  glaubst,daß  man  dich    lie 


»At Hf  hf  fr  f  fif  ff  ?i  f~~> 


331 


-»-*- 


denn die       Ko  -    ket  -  -  te  ver- göt  -  tert  nur      sich         selbst! 


?th>PPPPpp 


t_r  p  rrh 


biegsamen,klingenden      Stahl, 


den      ich   wohl     zu 


m 


p  p  ^ji^i.j> 


Schö-ne  mit  blitzenden 


# 


fefe 


Al^j,  U    J- 


S 


^ 


Schöne  mitblitzenden         Au-  -gen, 


t 


fefe 


S 


v  V  P    P  J1  J> 


E^i  p  p  >  r    p  i  r      r 

SchÖ-ne  mit    blitzenden      Augen,     die         er  lie-  -bet, 


vm  V  P  p  p  p  p  i  r-       r— ^i  r    >    p  i  r"      r 


i  Schö-ne  mit  blitzenden       Au  -  -  gen,  die 


er  lie-  -bet, 


ifi 


ifMI   IMS        f»f 
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/T\ 


denn ich     bin        Weib und     ver  -    eh  -        -         -  re, das 


n\ 


vv  js ji v r  p  ip  r  r  p  i r  p  ^^ 


e 


! 


lie.be;    nichts,  o  Gott,  _ 

/TN 


kann     be  -  ru-hi-  gen       ihn! 


Ihm 


fe 


piOjpf  f  Pif  Pf    p  ir 


s 


a 


birgt der Hol  -  -  le      Glut,    die    mich         be  -     rauscht! Ich 

/T\ 


^'\>  r    p r  Pirr~r  pir  p  r     p  \r     'p 


J^-^- 


In dei  -  nen 


A  -  -  dem    fließt   der     Ju     -     gend      Blut ! . 


» 


p  r  P 1 P  ^  $  1  r"P  r     p  i  i 


^ 


s 


Ein      Demant  voll 


Feu  -         -  er,        der noch         ver  -    mag zu  ver- 

/TN 


%m 


m 


P  HP  PP  p 


p 


p  p  p  p  i^  p 


füh      -      ren  weiß! Mein    Freund,wir  sprechen  uns    noch,und  ich    lo-sche  gar 


Au-een, nimmst  die        Her.  -  zen        und brichst sie! Ver 


nimmst      die Her-  -zen       und brichst  sie!  Blei-be    fern       von 


|^f     P 


!i 


=? 


E 


fe&* 


\ 


^ 


* 


/TN 


^m 


Mm 


ö 


♦ 


^ 


*-# 


?  «i  *  c 


So.  * 
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&*H  pr  fr  fr    p  p,p  |  Hi  r  r  |T    (JPr  p 

"  al.les.was    ver  .    maff     dein  Herz    noch        mehr        zu       be  -    rau     -      sehen.        Po 


W  frhllhl  J-      J-vp  l"r>P^ 


ß    ^JMf        ^ 


i=± 


brechen  wird  das         Herz, 


ihm        brechen    wird  das      Herz,. 


w  r  p r  pi  r   p p  *  p  i  T  p  r  P i r   m 


-y-?- 


has  -  se   sie,     o  Qual! 


und        ach!  ver-  gött  -  re        sie! 


prr  n  g  i  r   pl>ru  y>  Pir    pl 


-y— r- 


Voll         Ju     -     gend, 


voll      Ju     -     gend 


» 


p  i  cjjr  P  PPP  |T  ß  *  ß  i cTr  ß  pfr E 


schö  -  -  nern         sie und  uns  zu  be   -    rau- sehen,         ist       wert     ihrwohl  ei- nen 


w  r  *  *P'ßi  r     p>H  r  p  r  p  ir-    p 


"^y- 


bald  die  -  se      tör1  -  -  ge 


Glut,   die  dich     ver  -   zeh  -         -  ret. 


j»T  P  r    PI  r     p~p  >  p  Mr   p  r    P  i  rTp  »  » 


lo  -  ren,der     sie         lie    -      bet! Man     stirbt    an    ih  -  rem       Kuß! 


dem,  der  sie       er  -    wäh    -     let, denn     kauf- lieh  ist       ihr       Kuß! 


Kuß!  Hai -te  dich    fern   von         ihr,  hal-te  dich  fern     vo 


hal-te  dich  fern     von 


?-**-  r  ti  m 


r      -p 


:¥=f: 


r-      p 


=¥=¥I 


ihr. 


bleib        fern 


ihr! 


& 


@ 


k*_Jj 


fi !» 


f        Itkl       ^l 


tt 


0. 0 


* 


f^F? 


8  p  r  T 


rr=5 


izi 


(er  esc.) 


mmm 


» 


p-p 


!fc 


i 


«So. 


*     <Sa. 


•30a. 


*     <fca. 
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>,b     .-' 'i 


w  r    ppp  r  pi  r    ppf^ 


fc 


i»-5- 


^  y  y  j   y 


et, Po-et,  be  -  ruh'     -       g*e  dich,      Po  -    et!. 


m  jw^  r  jm^ 


|!  y » j   > 


{ES 


sein   ar-mes    Herz    wird        bre   -    chen     ihm,       o         Gott!. 


fefe^ 


^  n 


P 


)  y  y  X  y 


Haß 


und 


Lie- 


-  be,         o         Qual!. 


ifc^ 


fa*E 


frv*l  y 


2=^ 


&*- 


£ 


-v-y- 


t. 


flie-       -         -ßet 


beiß. 


sein      BlutL 


wm 


f    v  p- »  pi  r  r  f  P  ^ 


)  nj:   y 


«-•- 


Kuß! 


Ja!        du         ar     -  -  mer        Po  -    et!. 


Ja,  ja,  ja,  ja,  zitt 


y  yj  y 


? 


|  tv  j)  j'  p  r   -h  i  £j  p  p  v  p  i  r    rf    Pc  ^ » 7 


Lösch  dei-n  es    Her-    zens       Lie   -     bes  -  g"lut,      die       Glut!. 


$  >V  ^   Ji  j>     J       Ji   I  J         1'     Jt  v   J>  1  J- I  .)•  |  i^^ 


Lösch  dei-nes    Her  -   zens      Lie     -     bes  -  glut,     die        Glut!. 


ihr!  Ja,  ja,  fern      von       ihr! 


pm 


t-    +* 


& 


>y \  y 


5=m 


^=9 


9» 


(ff) 


m 


*¥¥£ 


-y—f- 


i 


0 


*=f^ 


%a. 


* 
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** 


S 


Be  -   ruh'    -      g-e 


dich!. 


'v-*1^ fT 


/C\ 


^  yyj:  y 


>* 


Gott!. 


r  ir  iE 


^\ 


s 


n|  » 


m 


Gott!. 


p»  1   g 


J?L 


)  yy\  y 


w 


fm 


Gott!. 


<n 


r  ir  $ 


rs 


vij  y 


m 


» 


Gott! 


/?N 


wyfr  y 


p»         zzzz 


Zitt- 


^ 


Gott! 


*-^-M4 


05 


££ 


'Gott! 


# 


s~±'    sie: 


ä*      /"~a 


* 


/Ts 


^  yyj  y 


i^ö 


-«=2 


M 


^■4-# 


(ffl 


n\ 


pp 


pp 


^g^g 


Be£ 


s 


^ 


<&a. 


*    Sa. 


#te» 


f» 


&« 


fe 


p^ 


ss 


m  0  0  m 


te 


»nr.r  « 


fe 


attacca 
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N?  17.  Finale. 


-de 


Ben  moderato 
Giulietta 


'UM     *  v^iiJil  J.       J>> 


l,mei-ne    Her      -      ren! 


ffff$h3  lliBg 


* 


*-  JA 


1B 


^  if-i*  j«r- 


E 


Sä 


m 


m    m 


t 


S 


£ 


? 


* 


5a. 


*    Sa. 


* 


Sa. 


* 


'i  J    J>J)JWhJ   JwJüiJuJ^J   J>i  J.      i>Ja 


s 


Sehn       Sie die-  se       Gon-deln!     Es  ist  die  Stun-de  der  Bar-  ka  -    ro      -        len  und  des 


3%*fr  r  r-p 


<^r 


Ä=P 


*      ß 


m 


^^ 


g 


Sa 


Sa, 


Sa.  * 


Sa.  * 


'i  J    Jw  J>  iiin  J.     J> 


(geht  ab.) 


j>v  y 


Ab-schieds_  auf  Wie-der- se     -     hen!       „., ,        .  .  _,   mm 

Nikiaus  (zu  Hoff  mann).  Hoffmann, 

(gesprochen)  Kommst  du?  Nein,noch  nicht! 


H 


fflk  rljjjgEJEl 


U* 


r 


w 


£« 


ezüzk 


S 


^ 


SS 


r  ?r  ? 


g 


Sa.  * 


Sa. 


*      So. 


*     Sa. 


# 


Nikiaus  (er  entfernt  sich).    Schlemihl(zuHoffmaiui).Hoffmann. 


Ich  verstehe; aber  Worauf  noch  Daß  SiemirdenSchliisselaushändigen,denich  be- 

i™  wa/«h«»i  warten  Sie?  sitzen  will 
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Schlemihl.  Hoffmann.  Schlemihl^ihendff6"    Dapertutto  (zu  Hoffmann). 

Diesen  Schlüssel  erhalten       So  nehme  ich  eines         «  ,         .     \      ,      Sie  haben  keinen  Degen 

Sio  mirmit.mflinpm  T.phpn'  mi+  rtam  anHprn'  Nph?npn  ftio  H*>n  lnoinori 


Sie  nur  mit  meinem  Leben!       mit  dem  andern ! 

i 


*  %ä.         *      %8. 


(Hoffmann  und  Schlemihl   fechten.    Nach  einigen  Gängen  wird  Schlemihl 

TT    oo  zu  Tode  verwundet  und  fällt.     Hoffmann    wirft  den  Degen  weg,  beugt  sich 

(ergibt  ihm  seinen  T  ,     ,      .  über  den  Korper  Schlemihls  und  nimmt  einen  Schlüssel,    den    dieser  um   den 

Degen.)  lcn  «anke. 

*   feig    *  m-   ff 


i 


^n-yn 


tHr^-g1 


1= 


cJto. 


* 


<&a. 


* 


cftö. 


* 


Hals  trägt.  Hoff  mann ,  einen  Augenblick  unentschlossen,  stürzt  in  das  Gemach  Giuliettas.  Pitichinaccio  betrachtet 
Schlemihl  neugierig,  überzeugt  sich  von  seinem  Tode  und  geht  im  Hintergrund  links  ab.  Dapertutto  rafft  ruhig  seinen 
Degen  auf  und  steckt  ihn  in  die  Scheide,  dann  geht  er  in  den  Hintergrund. 


-pmm^ 


i^j{j 


>^ 


& 


m 


25 


3« 


«TTäJJT^ 


a*B 


*L# 


S 


Frrt 


%>./ 


*  7  "&a. 


&    c&ö.     * 


CÄÖ. 


* 


Chor  hinter  der  Szene. 

,    Sopran  I. 


'■m 


m 


m 


Sopran  II. 


AhL 


m 


m 


Tenor  I.II. 


m 


Ah! 


e- 


Baß  I.II. 


m 


Ah!. 


Ah!. 
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j'i    J   Ji  J   Jil  jjJ>  J    JH  rj  J>  J   Jil  l     J   tu   j>j    ji 


Schö  -  ne  Nacht,  du       Lie-bes-nacht,  o         stil  -  le  mein   Ver  -  lan   -    g-en !  Sü  -  ßer  als     der 


J>  J    JU  J  j  J'  J    Ji  I  Q  J>  J    J> 


^m 


Schö  -  ne  Nacht,  du       Lie-bes-nacht,  o         stil -le  mein  Ver  -  lan    -    g-en!  Sü -ßer  als     der 


*f=4 


#P      .    ul  .  >  ^  .  >  ^  .  tk  .  «A 


S 


3 


Ü 


1^      *  %».      *<&.      * 


ü 


-»-»- 


* 


<fta. 


* 


c&a. 


# 


ji  "t     Q  J>  J     Ji  I  J  J  i»  J     J>l    J 


(Giulietta  erscheint  in  einer  Gondel;  im  selben  Augenblick 


*S3E 


3 


Tag- uns  lacht  die       schö-ne  Lie-  bes  -  nacht! 


Ah! 


ih    j-jJ'J    M  jjJU    J>|    J. 


JI.  J>  iJ  p 


j^=^ 


Tag" uns  lacht  die       schö-ne  Lie  -  bes  -  nacht 


SchÖ-ne  Lie-be    -    nacht!. 


kommt  Hoff  mann   zurück.) 


*   'Jto. 

Ho  ff  mann. 

Niemand  dort ! 


Giulietta.  Dapertutto. 

Ha!  ha!  ha!  ha! . . .      Was  tust  du  nun  mit  ihm? 
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Giulietta. 

Ich  überlasse  ihn  dir! 
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Pitichinaccio. 

Mein  Engel!  (er  steigt  in  die  Gondel;  Giulietta 
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Akt  III. 

Im  Hause  Crespels. 

Zimmer  bei  Crespel,  bizarr  eingerichtet;  rechts  ein  Klavier,  links  ein  Kanapee  und  Fauteuils.  An  den  Wänden  hän- 
gen Geigen,  Lauten,  Guitarren  u.s.w.  Im  Hintergrunde  zwei  Türen  in  geschlossener  Wand.  Links  in  der  ersten  Coulisse 
eine  Fenstervertiefung,  mit  Vorhängen  geschlossen.  Im  Hintergrunde  zwischen  den  zwei  Türen  in  der  Wand  ein  gro- 
ßes Gemälde,  eine  Frau  vorstellend;  das  Ebenbild  Antonias.  Die  untergehende  Sonne  wirft  ihre  Strahlen  durch 
das  Fenster. 


Einleitung. 


Andante  non  troppo. 


fefc 


± 


*=* 


^ 


^>J         i^EJifa 
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N?  18.  Romanze. 


Andante. 


AntOIlia    (sitzt  am  Klavier  und  sinyt). 


Rezitativ. 

f?\  (steht  auf) 


[f^   Jwp  r  p  ppir  http  Mir   r  -* 


min     -     mg-!        Ö    grau-sa-mes  Ge-  schick!       Er-  inn-rung  süß   und       »n  -  mg! 


$E£ 


#=#=* 


*^  ,r£P  * 


r\ 


p 


s 


^ 


9ö. 


* 


Allegro  misurato. 

|5L 


P'  i  >J^^fir  p p r  pJ>ir>f  i*  lEPppr^j 


ff 


Noch  hör  und  seh  ich    ihn  auf  denKnie-en  vor    mir!  Ach,  Gott! noch  hör  und  se- he    ich 

■j.--.  ......  ,.    .  — 


m=£ 


P 


|.»tMj  > 


w 


±^i 


Lento. 


Andante. 


v  r  m  J> 


^  Anaanie. 

p  Ij     >  jijji'^ 


te 


ihn  auf  den    Knien,  hier  vor     mir! 

WWW»1.1 '**«« m»J— "  »'  """ 


Hü 


p  ii     p  »  rm 


if 


w 


s 


b1'  *  p  p- 


^^^ 
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^^m 
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^ 


r«7. 


a  tempo 
jö?'#  rz'A  #jo 


195 


^^ 


ä=Ä 


fJ'WM  frJ 


r  '  p '   p  p 


rn'flg 


dein! 


4! 


ja  mein      Herz ist      dein.  Sie      ent    -     floh,       die  Tau  -  be   so 

rit.  piü  rit.      a  tempo 


ti^JjSfPprfSii 


^ 


*== 


^^ 


äp 


|P 


±^z 


rit  C&ö- 

'-n  r^   jC\  a  tempo 


ptj^hht 


min    -  -   nig1,  sie    ent   -    floh,  sie    ent  -  floh      weit  von     hier.     - — 


$ 


ES 


V     H 


PP 


? 


P: 


mich  sein  Herz      noch    er  -  g-lü    -   het, 


ob     er     Treu     -       e     mir 


be 


j^TfUTTW 


5  3   3-3   J  °3  3  3 


II    JlJ  *>  f  I 


SSä 


ö 


^ 
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fcresc. 


rit. 


J     JiJilCj'J) 


pinrü.    ^    *~ 


£5=ß 


wm^ 


p  ^  t  p 


floh,  die  Tau  -   be     so        min       -        mg",         sie  ent  -    floh,    sie  ent  -  floh       weit  von 

•rit  piürit.  f?\ 


947« 
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N?  18?  Szene. 


Rezitativ. 

Crespel   (hereintretend). 


n«  i   ti  P  p  P  r    *     i  *   p'  p  p  ?EEFp 


Un-glück-sel'-  ges  Kind, 


ach,     ich     zitt  -    re     für    dich! 


Ö 


¥vr^ 


EfcEEEEEfe 


Ä 


$/e 


Wfw^E 


'      .?      '         r         J*        '       '      3 


Andante. 


4 


'^»yp  p  ppp^^ppp  IB 


BE= 


Ver-sprachst  du  mir  nicht,        nie  mehr  zu      sin-g"en?: 


Antonia 


Moderato. 


p 


Die    Mut    -     ter  ist     in     mir  neu    er      -        stan-den:   mir       ist, 


P 


~3— 


^J  J  J  J| 


X 
i» 


t£ 


col  canto 


f f^ffff 


3 


PPP 


• 


^^ 


p 


^s- 


*  a cresc. 


£ 


-i    '-^~, 


Piü  vivo. 


pt  p  p  i r  p  er pt  p  »  r"1. 


wenn  ich  sin  -  g-e,  als   hört  ich   ih  -   reStim-me. 


m 


Crespel.  Wm-  «» 

3^Ä=2 


i    i   |%  v^rj^ 


m 


Das  ist  ja  mei-ne   Pein,  ih-  re 

Piü  vivo. 


^m 


3=£ 


Emf 


TT? 


Üüi 


cresc. 


I 


r— ^1 fPP 
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Allegro.  Rezitativ. 


:y]rr   p PPPPpiPp^pr    *    i^gp^-^te 


Stirn  -  ine  hat  ei  -  ne   lie-be     Mut-ter  dir  ver-erbt. 


y  \j      >   y± 


ÄBS 


Es  er-neu-ert  den  Schmerz, 


&=m 


i"r    t 


^ 


r^r   »w 


&&" 


n 


s 


hühü 


t 


& 


k  f 

6 


£ 


I 


tI^^A 


£i 


hör  ich  sie  durch  dich !  Ach,  sin-  ge  nicht   wie     -       der!      Tpnino  T 

:=* ■ 

rit. 


I 


~a 


w 


© 


m 


m 


♦ 


pp 


f**** 


SÄi 


r 


w 


AntOnia  (traurig) 


^  s  *  p  'if-frp  i  f  p  J>  ^ ^  Jm  J ^ 


(sie  geht  langsam  ab.) 


Ich  sin-  g*e  nicht  mehr, und  brä-che  auch  mein      Herz.. 


Tempo  der  Romanze 


#* 


m 


dolce 

i 


p 


p 


pp 


35 


Vi~3'¥^Wz 


Rezitativ. 
Crespel. 


f^-  J»  l^pEf^ 


Allegro. 


O  Verzweif-lung1!  Ich  sah     ih-re 


pHrJn  »tjpgjg 


¥fö 


P 


co/  canto 


ayr  w  >j  »fy 
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g^r    *p  p  p  'ip  p  p  MH 

Wan    -     g-en    von    ver-häng1- nis  -  vol  -   lern         Rot 
sostenuto 


£kk 


er   -     g"lü      -       hen. 


P 


\     i       X  kt-       J       1       1 


S^i  *  *    p  4  4  4 


i 


■    * 


«' 


# 


Lento. 


^      ?  )ti)   J)  ^ 


^ 


4fi-^ 


Gott!  sollt      ich      auch     sie  noch       ver     -       lie      -       ren? 


Animato. 


m 


A 


col  canto 


m 


£^= 


ft. 


yF-—]rM^r^p  p  p  pip  p  et  p  yp-p 


^s 


«t 


Nur  Hoff-mann  ist  schuld,  er    al-lein,   da  ihr    Herz     er  um -strickt —     Wir  f  lohn  bis 


5^=j 


F 


i 


Iß, 


\)     y  U~i^^ 


^ 


*./& 


C\ 


^^ 


^=t 


rall. 


(Franz   kommt  durch  die  Tür  im  Hintergrunde;  er  trägt  eine  Lampe,  die  er  auf 
den   Tisch  stellt;  er  ist  etwas  schwerhörig1.) 


n  ß  l,n  fl  y_- 


>  *p?p  $  nvm 


wm 


hier-hervor  ihm! 


% 


rall. 


\> 


P^ 


Allegretto. 

* 


Franz,  laß  nie-mand  ein  von  all  den 


I 


5^ 


* 


!Hrt 


rHr^ 


:>y  ■ 


r=p 


/> 


£££§ 


tfffoW 


6§ 


^^ 


-» — - 
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^       Franz.    (er 

f  r»  jir  i 


(er  will  abgehen.) 


Ja,  ja. 


Ihr  hörtet  je-mand 


n  r  p  r  - 


g=g=g 


Leu-ten ! 


Wo  willst  du  hin? 


kd4 


I*        1^ 


i^ 


^ 


^ 


F^7 


i» 


^ 


P    •   P 


O^ilCJ 


s 


P 


-»-*- 


^  p  p  >Jrih  Ji  Jip>  i 


läu-ten ,so  habt  Dir  selbst  g"e-sagt ! 


(ihm  in  die  Ohren  schreiend.) 


§^ 


rpPPI>DPPNPPPirP>rßßP'j 


Ich  sagte:      laß  niemand  ein  von  all  den  Leu-ten!    Hast  du  jetzt  ver- 


« 


')      y      J)y  X 


^=# 


1=^ 


W/" 


^S 


P 


ifei 


fest 


«-         ♦ 


Allegro. 


ypp  r  ipp''p  f1^ 


^ 


Ach,mein  Gott,     ich  bin  ja  nicht  taub! 


V:l  P    p   t 


r  , JiJiirM^ 


stan-den? 

Allegro, 


So!      Daß  er  doch  zum  Teu-fel 


s 


1 


p 


t  Ji»      i 


f 


•%fz 


col  canto 


f 


£ 


iEtEi^^ 


§^ 


*^ 
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Allegretto. 


f-  *    p  p  täry^^m 


^ 


P-j^f-1 


Ja^mein  Herr,  verschlossen  sind  die  Tü-ren. 


gppfl 


Ihr  wollt  die  Schlüssel? 

(wütend) 


*-^Wff  I  n  b  y  i      >     r$ 


w^^m 


füh-re. 

Allegretto. 


0  du  E-sel!     0  du    Büffel! 


Bei 


-1 


— ■  m — 


t    ?  iii 


y        n,^ 


P 


f 


fei 


m 


m 


*=r 


# 


(er  geht  schnell  ab.)  (Franz  schließt  die  Tür,  und  kommt  zurück.) 


i 


^ 


Gott! 


t* 


f-^J-J. 


;|hiiJ?^  ii'^r 


i 


-^ftttttl 


mf 


nrrffft 


4g&     40^ 


Franz 


Allegro. 


^  n  plp  nt     )  >J>lp  pp^^T^^ 


Schon  wieder  geht    er    bös  von  der  Schwel-le ! 


Wie    wun-der-lich.  bi-zarr       und 


^ 


s 


H 


—• M •- 


?* 


i» 


P 


^ 


* * 


"p-pr  p  pj>^ 


acceler. 


poco  rit. 


\   .    J 


un-g-e-rechtWenn  ich  auf  den  Kopf         mich  auch      stel-le, 
acceler. 


poco  marc 


nichts    ist    ihm 
poco  rit. 
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N?  19.  Lied. 


Allegretto. 

Ossia:  Hoffmann  (tritt  auf ).         Vi 


recht !  Hier  ist's ! 


g^*^ 


*  sf 


TTv   P    7    fr 


7     - 


I 


I 


Allegretto   (moderato.) 


Man  benutze  diesen  Takt 
als  Übergang  zur  nach  - 
sten  Szene  19.', Seite  207, 
wenn  das  Lied  N919  weg- 
gelassen wird. 
(ßiehe  Inhaltsverzeichnis.) 


lte  Strophe. 


« r     * 


p  y  p  t  i  ri  t  p  ?  n  >d? 


recht! 


Tag"         und        Nacht      ver  -    teil        ich 


^ 


P^P 


■zrizar 


W—^ — m 


P 


m^'E^ 


7  y  P  y  p  yj§=i 


;*=y=F=» 


p  y  P  y  p  r  p  t     r  *  ß  ?  p  yp 


^^ 


mich,     auf        je     -    den         Ruf     gleich     sprin  -  ge  ich; 


ich    schrei  -  e 


i 


jijb  gn  nn 


»II    p  »  P  y  p  ^ 


[Jypypypy 


i  P  rf 


*^ 


* » 


Uf    \f&~  l'U    * 


pj;ypy[iy|f    I     y  l'    p   p  |^E^ 


£? 


o  -  der  Sprech  sub  -    til, und  wünscht  man  Ruh,  so    schweig  ich  still.  Hab    in  der 


S 


fei 


y  ff  y 


* 


0-0.0 


0         0* 


0   •   *    -^L-W- 


»H    p.krfrPi 


Py*     J>y    l 


'»» £     «|v  1 


i 


JTJ 


h  «-1  >  p  y  p 


Sä      * 
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*  f  •      J^  J^  J^ 


l.      AU, 


i-r^nf 


pp^ 


Ta    -      sehe  Wei-nen  ö  -  der      La    -     chen ,  ich  sin  -  ge     auch 


gar  man-ches 


Ipt^S1  y   ^5 


££=£ 


--t^^ 


$m 


9 


m 


TU 


tti 


^m 


^m 


^s 


s      * 


r= 


rit. 


i       Fp    IH'PPT   p 


J 


a  tempo 


t 


Mal, 


und    das        Sin- gen, das    ist    gar    nicht    leicht! 


1 1  p  p  p  p  p  p  p  pttp-p  i  p  b  p  p  p  p  p  ■*  Jl 

Tra    la    la    la     la  la  la    la   la   la  la  la       la!    Mei  -  ne    Stirn  -  me     ist    lei  -  der  nicht 


1 


±4      i    *      i    ^ 


9^^ 


i 


^=? 


f 


f-T?1  P  P  hfThu  ip  p ;  p  p  p  j)  r- 

La     la     la     la     la    la    la    la    la    la   la    la         la!     Doch  der    Aus- druck   ist        fa  -    mos! 


$ 


-^Ur 


n\ 


f 


T^=r^l_ 


^^ 


y»  <h  * 


* 


i 


^=T 


^ 


<zrf  //#. 


(er   macht  einen   Gix.) 


/Ts     £ttei?P° 


^LT^ipJ,iipPVfr PpPJ>p  jT^s 


La  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la    la    la!       Und  ich  hab    Me-tho     -      de, 

<7\ 


m 


Cs 
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ff — ff 


Wim 


y  D»P  P 


rs'Ä 


m 


*r\ 


E 


ich  hab  Me  -  tho  -    de, 


und   die    Me  -  tho  -      de    ist  ta 


del 


» ti-TT^i   i 


^jTT$ 


e 


i 


rr  ^ 


s 


Ö 


1 


fe 


i 


col  canto 


m 


ss 


^ 


P 


£ 


a  tempo 


AU       «W£F»     _ * t     k    rall. 

rft^  p  p  p  p  i^pTpi^rmiTOTp^p  pfr  p  p  p 

los !  Tra  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la  la 


PI 


m^m 


p— ===== 


mf 

J 


/t1    f*  *  *  * 


J^ 


/»' 


rmra 


A 


mm 


r^=^ 


r — 

a  tempo 


r 


fett 


la. 


I  efffr-J-CBE 


•   ß   m   ß   m •__* 


== 


Üfüip 


/ 


3* 


f 


iüfÜi 


Efef 


^#gg 


|| 


I  i 


e=i: 


I 


p; 


^       2le  Strophe. 


*^m 


p  y  p  p  rn^p  p  p^ 


p- 


Ja,        man  kann     nicht  von     al    -     lern  ha  -     Den,  ich     sin   -    g-e 


f  V     ' 


m 


w — ~=t 


p 

/TN        i 


^"7^   \     V   y  p  y 


5  y  P    y    gL^^ 


P    v    P  ^ 


^ 


p 


pT^T^p 


*       p  »  p  >  I  p  y  p  r  p  >=F 


graus-lich     mei   -     ner  Treu! 


Doch       ver     -      steh         ich       auch        zu 


t 


^ffrf^M 


n. 


ff m- 


y   p   y  p   y  V   y 


y_y  y  p  y=p=^ 


-p- 


>— ? — y  »-p-» 


g 
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Tra      la      la     la      la     la    la     la    la     la    la     la       la,   doch  bei  Fraun  geltfwun-der  -  lieh! 


^JU 


m 


3EE£ 


^ 


3EE* 


Tit.  r\ 
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od  llb.  (er  macht  einen  falschen  Schritt  und  fällt  hin.) 


a  tempo 


fji J>  (i  Jrt  p  P  -h  p  P  fr  P  p  P  J  p  j  fr  J  P  p 


r    *  '- r — r— r— r — r — «r 

La  la  la  la  la   la  la   la  la  la  la  la  la  la   la   la    la    la    la!      Denn  ich  hab  Me-tho  -  de, 


§a 


r\ 


rit. 


o  (er  stght  auf.) 


a  tempo 

£ 


pm. 


^  J»P  P  M  P  p  M  c  in  M  M  P  p  0  s 


a        la 


I 


los!  Tra  la  la  la  la  la  la  la  la   la  la  la  la  la  la  la  la  la  la 


2E= 


^^> 


">f 


y-»c '  J 


jp 


r 


r 


rall 


a  tempo 


^=* 


*M=N 


UJH^h£ 
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N9 19*  Szene. 


I 


Allegro. 

tj    f~  (erscheint  an  der  Türe  im 

liOnmaim      Hintergrunde  der  Bühne)  N3 

(für  sich.)  -de. 


» r  r  p  ^ 


(Er  kommt  in  den  Vordergrund  und  klopft  Franz  auf  die  Schulter) 


Franz!  Hier        ist's! 


p 


r  r  r  r  r  f-H5-^ 


^ 


ss 


^^^ 


Rezitativ. 


*        •»  p  I^J^  3  Ji  ^    J>  ^ 


(erstaunt.) 


Ich         sei  -  ber!        Was  macht    An  -    to    -    ni 


i      3  ff     fl     ff      J^B 


Ach,  Sie,    Herr    Hoff-  mann! 


Rezitativ. 


f 


=5^ 


^ 


^^ 


*i 


NJ.  Der  erste  Takt  fällt  aus,  wenn  das  Lied  N9  19  übersprungen  wurde. 
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.      a? 


a  tempo 


Rezitativ. 


(er  lacht.)1         #~ 


^m 


P  p  r  p  p 


ö 


Ha,  ha,  ha!  taub  noch  im-mer,  wie  einst  und 


j— =^p  p  p  p  p  p  pi  r     ü 


Der  gn'ad'ge  Herr  ging   e  -  ben      fort! 

a  tempo  Rezit 


*ü 


fes 


gm 


* 


^ 


s 


a  tempo 


eh?! 


■*  )ii'  it  j>  -i  p  r  m  .p  '  J».  p  itJ)  p  ^  p  P  i 


m 


Wie's  mir  geht?     Ich  dan-ke!         Nicht     schlimmer!   Was     man      sagt    so:    Ve    -     ry 

a  tempo 


£ 


f 


:fc 


-*    _      — ^~ 


"T^g 


Ä 


i 


5*F 


^S 


'(mit  stärkerer  Stimme.) 


Vi    - 

ihn  lächelnd.) 


i1  .h  bJ>  j'i  j',  j^  i  J>  J^  Ji 


(er  geht  ab.)  ^\ 


^ 


^^ 


P 


2 


gleich!    Ö       wel  -  che     Freu  -  de    wird      es  sein      für   Herrn  Cres-pel! 


Cn 


^P" 


^=f 


2> 


gs 


iäi 


<CS 


^ 


W>.  Vl-de.  Diese  2  Takte  können  weggelassen  werden. 
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N9  20.  Duett. 


Moderato. 

j  (Hoff  mann   setzt  sich  ans  Klavier  und  liest  das  Stuck,  das  auf  dem  Pulte  aufgeschlagen  ist.) 


-3- 


m 


{TtetäibJ^m 


c 


m-m-m- 


fe^ 


T^*  r 


p  V  -T  ^  * 


I 


^ 


.--ki 


^    1       i    i== 


^^ 


'f 


i     u. 


p 


p 


C 


Allegretto. 

(er  singt, sich  begleitend.) 

Ho  ff  mann.  ,  mezza  voce 


WW- 


J. 


!■  • 


i?  p  p  P  p  p  p  r  £ 


Hörst  du  es   tö-nen  mit  sü-ßer  Me-lo  -  die       von       fer    -    ne 


molto  rall. 


M 


i& 


Wff  i         i 


iE5 


1     £       *f 


ÄP 


S^ 


y  f  j  i  p 


4^rHf 


s 


g  >F  s 


4Jt*ö. 


* 


fe 


AntOnia   (tritt  lebhaft  ein.) 


Allegro  vivo. 

(jsißh  in  seine  Arme  werfend.) 


i  i  ikM'X'm 


M 


kte 


(erhebt  sich) 

m  0 


(j  p  Cr  p  p  p  r  p  i»  *    i^p  v  ß  P  * 


H 


fe* 


H 


sanft  das  Lie-beslied,das  Liebes . . .  An-to-ni  -  a ! 

Allegro  vivo. 


*  iid»  t  *  i  jj 


^s 


jpg   v      VP^j 


1 


*a 


jK 


^  ■!  4t 


i 


JF 


a 


foHte-gtccffi 


a 


EB 


1     T 


S 


* 

Allegro  vivace. 
Antonia . 


/ 


V 


m  p  p  irr g  p  pp  p  j> 


Ich  wüßt  es  ja,  du  liebst  mich  nocrf,  ich  wüßtes  ja,  du  liebst  mich 
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£§& 


Ü 


^ 


im    -    raer  noch. 


Hoffmann. 


t  f  i  r  fr  Jr1>-  r 


^ 


* Ä 


«M 


Mein      Herz    sprach  deut-lich    hier:     du       sehn-test  dich  nach 


SH  i.iU 


m 


* 


m 


U3= 


gg  iEiJ 


/w/r 


^ 


$ 


5t 


~3ft 


I 


m 


s 


m    *    m 


Ü 


Allegretto. 


ÖE 


* 


y 


mir!    Mein  Herz  sprach  deut-lich  hier,  du    sehntest  dich  nach 


es 


Ü 


i*§ÜÜ 


m 


Hf^f 


^m 


or 


ggj  r  r  r 


^^ 


y 


p 


Se-ligkeit,  tief_  em  -  pfun  -      -  den,    schon    mor-gen  sind  wir_  ver   - 


g"  iiiii* 


§» 


i~i  i  i  ä 


i  i  i  iim 


*** 


§n 


p 


tlil  »    f  tir  h 


bun  -den!    E-wi-ges        Glück,  e-wi-ges       Glück  kündet       froh  uns    ein 


fHttilii\iiltö& 


JiUU 


äiiiii 


§# 


ß  ß  ß  ß—ß 


e 


s 


4fc^ 


rfm. 


ß     _    ß 


\'     irT 


f- 


»z:        * 


Ü 


Blick,  kün-det     froh  uns    ein       Blick,         e  -  wi-ges  Glück  kündet  froh  uns  ein 


,iiii  J.JJ. 


PP 


^P 


mmm 


* 


»*#  i,j  j  j* 


*=* 


hf-  f  pl| 


mm 


mm 


EZIE 


Edition  Peters. 


9476 


I 


g: 

—ii' 


M' 


211 


(Os         a-  temp 


Antonia. 


m  J    m 


Se-ligkeit,  tief_  em  -  pfun     -      den,     schon 


P£^ 


l 


* 


y 


Blick,  kün-det  froh  ein 

r\ 


Blick. 


/>:   :    :   :   : 


m 


Iklii 


wm 


«t 


^tt  J   JLJSi 


BE 


1 


*fc 


tf^-^J^ff 


M 


ö 


ft£ 


mor-gen  sind  wir     ver-bun  -  den!   E-wi-ges       Glück,         e-wi-ges        Glück  kündet 


"  i  i  BW 


^^ 


nun 


11 


öi 


Ü 


E- 


^ 


rzY. 


f;   i  r  r  HTW    i» 


f  i   f 


& 


froh  uns    ein       Blick, 


ifüf 


ajj  j,j.j. 


kündet      froh  uns     ein      Blick,         e  -  wi-ges 

rrf. 


üW 


üü 


1=1=3 


a — a 


fl 


g| 


m   m   m   w 


ahzabzt:  zzzrzzz 


tji»   i»   f  t| 


#► — i» 


»  ,,#■ 


£ 


*M= 


dim. 


-de.  Animato. 


( J  l  l  f 

Blick.  Sein 


£ 


Glück  kündet  froh  uns  ein  Blick,  kündet  froh  ein    JBlick.  Sein      wir    treu 

H\  Ho  ff  mann,     y 


un-se-rer 


Animato .  Sei'n    wir  treu    un- se  - rer 


l* 


Lie 


s 


be,  denn       die    sanf  -  ten  in-ni-gen     Trie 


Lie 


t^m 


E 


li-gen     Trie 


ue,  denn       die    sanf  -  ten  in-ni-g'en     Trie 
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-1/ 


AylA  v 


m 


Wj 


tet 


P      i 


*r  i  i 


y  t  *  v  - 


tf 


be, 


sie       wah-ren  das  zärt-li-che      Herz 


^-—r^  U 


S^fr 


^SMi 


r=T=m 


be,      sie  wah-ren  das      Herz, 


das 


Herz     vor Kum-mer   und 


wm 


E 


*tr    m 


00 


J    jß     J       J     «fc^ 


"FF  'ff 


4* 


^ 


■V 


#      C&ö. 


#     Cüi) 


* 


fe^P#: 


rit. 


fr=tf 


•  *     — jT 


Kummer,   vor  Kummer    und  Schmerz;laß    ge  -  treu  uns       sein  der      Lie   - 


Lie   -    be! 
molto  rit. 


Se-lig-keit  tief_   em  -  pfun    - 
CS 


ist 


t=M 


-     den! 

Tempo  I. 


Tempo  l. 


*    0  -JLzm 


PPPPU 


**4 


fc 


dim. 


PP  col  canto 


^P^ 


p/'  co/  ca«ro    ^ 

frfffff 


!EÖE 


«fca.       * 


«fca. 


«■  'Äa. 


* 


M  ^-     -i. 


a  ,     |    »        r=Jjg=l 


0    d    0 


*^ 


pfun     -      den,     schon  morgen  sind  wir    ver    -    bun   -   den!    E-wi-ges        Glück 


*r-rfr 


EeSEÖ 


r 


.* 


*  ttj  * 


lyt 


Se-lig-keit  tief     em  -  pfun  -     -  den,    schon      morgen  sind  wir       ver  -  bunden!        E-wi-ges 


m 


ÜÜÜ 


ttiHU\iiiHH 


W¥4 


m 


j'f  r  r  j»r  f -£ 


s 
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i 


animato. 


u  J  f  1 'ir 


äe 


kündet     froh 


f  »ira   £  JiJihJ  ^r  r 


»    1  F 


uns_    ein        Blick, 

.animato.        


PI 


kündet      froh  uns    ein 


&=E 


fc=^ 


Glück,  ewges    Glück  kün-det  froh  uns  ein        Blick,         kün  -   det      froh  uns       ein 

animato. 


f^mn 


\i  iiiii 


iii  J.J.J, 


W^. 


F*1 


»  w    w 


r=f 


feEÖ 


i» 


*t 


rit. 


ry 


^m^ 


ffiplf 


dim. 


pfo       animato.     cresc. 


*    J      ==  fr 


U 


Blick,         e-wi-ges  Glück  kündet  froh  uns  ein  Blick,  kündet  froh  ein      Blick,  kün  -    det 

rit  -^Tfl    +-  dim:  p/r\        animato.     cresc. 


Plg 


£ 


% 


Blick,         e-wi-ges  Glück  kündet  froh  uns  ein  Blick,  kündet  froh  ein       Blick,  kün  -  det 

animato. 
rit. 


c&ö.  #  'JKö 


Ü 


#  cfcö. 

^  Rezitativ, 


üJ'BJMJiJipir  r  p  p'pirp  [^ 


p 


CN 


Und     doch,      ge-lieb-tes  Mädchen,  in  mei-nen  Au-gen  kannst  du 


M  *  II 


^frffffff 


^^ 


*^ 
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*t 


Andante , 


m        m  je: 
: — f-azza: 


F  JUbJ^lrU 


i an     r 


^~: 


w^ 


le-sen,  was  mich  tief  mit  Sor-gen  er-  füllt! 


Dei-ne  herr-li-che 


m 


^ü 


S 


ä 


^^ 


& 


öl 


# 


dolce 


te 


*==*= 


Alltonia  (lächelnd). 


* — -^ 


E 


Kunst  gilt  dir  mehr  als  mei-ne    Lle  -  be,     ich  seh  es  wohl. 


Ach, 


jg*r  Jr  rrjjr  r* 


E 


s 


Ppf 


***-*-»" 


^ 


W 


P 


t 


fta. 


* 


2to.  # 


^?"    i — ö — i 


frpp  e!r  "p  p  v  w  ji  j'  j»  j    i  ^  a^  ^  ^b 


könnt  ich's  selbst  mir  deu-ten,      ich    lieb  nur^dich    in    ihr.  Und  doch       wie-dersiein 


LZlZfV 


Wfc 


m  i  i    $ 


pp 


m^ 


T~t~        1^5=1 


£ 


&: 


F 


1? '     ' 1 


dir!       i  sag:  Wiilst&uch)lu  mir  das  Sin-gen  ver  -  bie  -  ten,wie  es  mein  Va   -  ter   tal 


mir  das  Sin-gen  ver  -  bie  -  ten,wie  es  mein  Va  -  ter   tat? 

Hoffmann.  r- 
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Moderato. 
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(sehr  schnell) 


^  moaerato. ^ i/Ty  . 


f%MM 


Ja,mein      Va-ter will  nicht,  daß  ich    sin-ge-,  er  gebot  mir  zu  schweigen.  Willst  du, so 

c\   ■    . --  '  r\  


sagst  du? 


I 


1=5=4 


ö 


r\ 


Moderato. 


r\ 


f 


±±2 


tt 


fe 


2? 


» 


/ 


SS 


I 


h* 


CS 


fe^i 


^T\ 


1 


fiöL 


^ 


ffc= 


« 


(mit  Kraft) 


** 


==SB^==feS 


* 


Iftf-g-fcf 


f 


M- 


sing   ich! 

(für  sich) 


fcA 


komm,  o     komm  und    hö  -  re,  o 


*  r^r*Q  pir*-    B 


*=pä 


Wie  seltsam,    welch  ein  Blick! 


all 


»AfeJ 


£ 


/l 


^m 


Ö 


y 


l=P 


3 


53 


i 


/z^V" 


%ö. 


* 


4^ 


—  "*      — '        f/    öflCr  1 

^M-n^-^  1  j^p  ja  i(fy  ffp^n^ 


B 


komm und  hö    -    re,    ob     ich  meine  Stimme  ver  -  lor,  o     hör,  ob  ich  meine  Stimme  ver 


üü 


l  ttw   1  l 


HHM 


3^B 


3 


H^fef 


I 


r\ 


EÖ 


s 


^ 


3^ 


m 


* 


41 


"Üa. 

Rezitativ, 
fit 


fffif      ^ 


_ 


/Ts 


1^ 


1    *>     * 


44 


lor! 

Hoffmann-Jsehr  lebhaft.) 


ffiü 


/TN 


^ 


Pff 


■jljl  p  p-ptfM-pp  p  MI'  J-+ 

Wie  sich  dein  Aue:  be-  le-bet,    wie  rö-ten  sich  die  Wan-een! 


Rezitativ. 


U 


ml 


/TS 


tt 


a 


ls 


^ö 


*a 


« 


?Tv 


Ä 


1:1 


'.&>.# 
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Moderato. 
Antonia. 


% 


<ppppppTf'iP  p  p&ppf 


Komm,     wir  singen  das  Lied, weißt  du  noch  wel-ches  Lied? Wnffman 


3^ 


* 


f»2- 


£^=1 


Moderato. 


Ja, das  Lie  -  beslied. 


^=^ä 


^ 


<L0  m  P 


m=i 


35: 


77. 


#: 


^: 


6):  12  _ 


4 


<C\ 


Allegretto. 

(Antonia  singt, von  Hoffmann  begleitet, 
ihr  Gesicht  ihm   zugeneigt.) 


nr  p  p  p  p  r  #** 


;  p  >'  p  p '  p 

du  es  tö-nen  mit  sü  -  ßer 


Daswir  zu-sammen  einst  san  -  gen! 


Hörst  du  es  tö-nen  mit  sü  -  ßer  Me  -  lo 


\     1  l  V^jl 


Hh 


^m  n 


fe  »^ 


Wir     san  -  gen: 

Af>     rs  .        rs         u    Allegretto, 


l 


i        -/5J*     -/   £     •yjf  f 


^^ 


ha- 


^e 


±k 


fil 


/Cn 


rt\ 


jyp  «?&#  corda 


1=5 


f         _     J      Jf 


<5&. 


* 


pr/p  rp  rpirs 


SB 


die      von       fer    -     ne  lei  -  sen    San-ges,  lei-sen  Klanges,ach,das  Lie- beslied 


P  i.  i\j  tüijj 


t 


hörst    du    es      tö  -  nen  mit     sü  -  ßer      Me   -    lo  -   die  von  fer  -         -    ne 
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riten.         ^\ 


ruen.         /^\  m  u      m  | 


„das  sanfte  Liebeslied, das    sanfte  Lie-bes-lied!  Du  Ro-se,die  e-ben  er- schaute  den  Tag, 

nmm.m  "  ;y 


m 


le      -  -    bei 

— _ _____ 


r    ppif     ^^ 


ben?     wirst  du       le"i  -  -    ben?  Ach! 


w«w.M^t  Hof f mann . 


42 


__ 


^   ^. 


f-p  P  p  p-f-f-j-Jd 

du  es  tö-nen  mit  sü-ßer  Me  -  lo    - 


5-ZZ y-Hßt, 


335 


K£ 


__ 


*      **  lil*    Y  *    **  li— 


i_ 


* 


Ep^r-f— «    *?~rp 


%a. 


ff     »•— — <_M » 


£  g  fr  p  P  P 


gäcfr  ^  r 


f 


von        fer     -   ne  lei  -  sen     San-ges,  lei-sen  Klanges, ach, das  Lie-bes-lied! 


I 


3  _■_ 


die... 


grt=«^N-/  j  1 16  »?  =J    ^_^=%-=^k 


$ 


t  h  il  i  f^~^g=::iF^^ 


fc£ 


■> *-*»— f 


££_d.  & 


'Jttö. 


*  'Jt*_.  *   %-. 


* 


'iüa.  * 
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h-J>  ^  ff  *  J) 


Hörst    du     es      tö  -  nen  mit    sü   -    ßer    Me  -    lo    -    die 


_ 


m 


Hörst   du     es       tö-nen    mit     sü  -  ßer     Me   -     lo    -    die  von  fer 


5* 


!E=fe 


^  iE" 


<4f—   *hiifo^ 


* 


ito. 


* 


pp» 


s 


rt\ 


f 


das       sanf  -  te      Lie  -bes-lied,    das         sanf  -  te    Lie-bes  -  lied! 


r  -  te       Lie  -bes-lied,    das      sanf  -   te    Lie -bes  -  lied! 


Die        Strahlender  Lie-be  ver-kla-ren  dich  hold, 


5=fi=5=EfeE;S 


t 


P^^ 


Ö 


ff> 


i» 


12 


* 


i 


»r^h 


S 


%& 


#%d. 


* 


i|  |     bp     *?      )L  V  j     r=^ 


*    "  *  M  P  E 


sie    las-sen  dich      neu       er     -     blü 


rt 


hen, 


<ir-^ 


t=    r  i  l      s  h! 


E 


a* 


i 


Jfc 


i 


B 


« 


ü^n^ 


* 


i 


<£&. 


*   ^ 


* 


s 


PH 


if^ 


^ 


f>-- 


sie   lassen  dich  neu      er  -   blü      -  -     hen, 

Ct /£> 


neu    er    -  blü   - 


hen. 


>fl  Von  hier  an  kann  man  die  folgenden  Takte  bis  zur  nächsten  Szene  20&,Seite  220,  überspringen. 
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e 


JMLP  P  P  J   P^ 

du   es     tö  -  nen  mit    sü  -  ßer     M« 


Hörst   du    es     tö  -  nen   mit    sü  -  ßer      Me   -    lo    -    die  von  fer  -         -  ne 


^2— *v 


~7T~~:*"rT  ■ 


•         * 


w$ 


H 


Ach!. 


Hörst  du's    tö  -       -  nen, 


■:1  — 1»~ r» r# 


13": 


3*if  j    i  y 


">  *p    *> 


ciiö. 


* 


cüd. 


* 


t^ 


r  p  r  p  i  r ;  o 


£^ 


P 


i 


lei      -     sen       San  -  ges,  lei  -  sen  Klan-ges,    ach,  das      Lie    -    bes  -  lied! 

_  i    min    ■!.  .i  »i    ii   »»«iiiti.  inline  HHliTimMl 


;*=====^ 


P 


fr' 


ach, 


das  sanf       -      te 


Lie       -       bes 


lied! 


•?      J        1      11 


i 


m 


e£=S 


1  i       -*F 


si 


• 


* 


1 — £»       f 


*Äö. 


#  *to. 


*     %& 


* 


2to. 


MV^j  j^j  j>u,  r  r  r  i  r,r p  fr'p  r/p  rwi 


Hörst  du  es  tönen  mit  sü- ßer  Me- lo- die       von    fer   -     ne. 


^^ 


das    sanfte  Liebes-lied, das 


"ffi4r 


P 

lied,( 


PP  ^Pp  '  P 

du  es  tönen  mit  sü-ßer 


Hräst* du  es  tönen  mit  sü-ßer  Me- lo -die       von     fer    -    ne -das    sanfte  Liebes-Iied,das 


t        fllJEEJ   £     7J!z 


^ 


^»^ji 


fEEBg 


±£ 


I* 


jl        «?    «  =   «/ fjs 


5» 


1-6=1 


St 


Ü 


* 


iE       */ 


ff 


H 


3iö. 


£■    a  tempo 


-6— PA 


i 


P"  P '   IITf  I  il^g 


(A  nton^a    drückt  die  Hand  an  ihre  Brust  und  scheint  hinzusinken. 


^ 


sanf-te  Lie-b^s     -     lied! 


"  sa.i 


P 


^ 


*l 


7: 


8 


*1  ^    1  - 


sanf-te  Lie-bes     -    lied! 
col  canto       fT\    a  tempo 


*  c&ö.  * 
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-de.  Xllegro  agitato. 

Ho  ff  mann 


N?  20*  Szene. 


H. 


Hoffmann  (im  Begriffe  ihr  zu 
fy  folgen,  bleibt  stehen).  ra.ll 


E 


Yfff^ffp. 


.      .  (er  verbirgt  sich  in  der  Fensternische..  Crespel 


% 


Nein, 


ich  muß  dies  Geheimnis  jetzt  er  -  fahren. 

r9.ll.  Allegrovivo. 


cheint.)    Cref.sp!t1-   -rs   Tempo  I 


m      0  r.A      ^■"■"f^  ^« 


Ich        glaub  -  te,  daß  es  Hoffmann  war!  Wenn  er 


ff-* — tV 


Niemand  hier? 


V  w 


Hoffmann  (für  sich). 


W 


Franz  (tritt  ein:  zu  Crespel). 


I=i 


anke  für  die 


t: 


3r=: 


fe=£Eg 


ö 


fe 


^V 


Danke  für  die         Ehr 


Gnäd'ger 


S 


M—M 


g=B=» 


^± 


doch zum  Teufel  füh-re! 


fP^PP 


,  Allegretto. 


t     t      + 


m 


*m 


& 


m 


üfc 


i^y 


a 
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Rezitativ. 


f=t=H 


a  tempo 


Doktor  Mi-ra-kel  ist  vor  der     Tu     -     re 


-f 


Herr!  Doktor  Mi-ra-kel  ist  vor  der     Tu     -     re! 

Crespel.  [> 


S 


^fe^s 


p=^  p  p  p.y  p 


> 


Was? 

£f~R*.     Rezitativ. 


a  temüO  Doktor  Mi  -  ra-kel?    Schließ  die  Tü-re  nur 


£r*^ • 


b 


h 


i> 


1- 


£ 


-^-^ 


zh=: 


»   * 


s§ 


afesfess 


&irTj±r= 


i*fti*T*  w> 


,y     •    .  3       ■  3 


*i 


*     kfllb 


Ja,  der  Dok-tor  ist  zur  Stelle . 


Rezitativ. 


V:  T  bJFF" 


^ 


r^?w^^ 


schnelle! 


i 


^ 


Er    war  ein    Doktor?    Bei  meinem 

Rezitativ. 


2===t 


BF 


w 


w^r^i 


p 


p 


p^g^ 


bH 


ß  m    0 


TML 


u 


ä 


-f--- 


cJto.    r    * 


fe 


h,  hff    i» 


tM^p  p  p  p^'r  g  p  "p  ^  rp  p  -,  p  p  p  P  P 


Le-ben!   Ein    To-ten-grä-ber   ist's,         ein    fre-cher       Mör-der,         der,  wie    einst  mei-ner 


m 


b» 


i 


±Qä 


/' 


IS 


zÖä 


W3 


Lento. 


Allegretto. 


"W- 


p  p  p  p  "p  p-pp^ 


T=fc 


i 


Frau,  auch  m'ei-nem  Kind  nun  den  Rest  will      g"e  -     ben! 


Ich 


tion  Peters. 
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*  br  W 


Allegro. 


Täschchen  klirren  wie  zum  Spott .  J 


hör  noch  seine  Fl'äschchen  klirrenwie  zum  Spott. 

ß.  .  . 
}ßßßßßt 


Jag  ihn  fort  auf  der  Stel 


Mirakel  (erscheint  plötzlich). 


5,^^ 


mm 


Moderato. 


*  ■>  p i r  •>  p  p  j  ^  p  p  p 


He,  he,  he,  he! 


Ä 


He,     he!        Gu  -  ten  Tag,      hier  bin  ich 


')■   J      l      l      -  P"  P"  I  J  i 


le! 


Höll  und      Tod! 


m 

ff—* 


Moderato. 


¥^P 


i 


fr-* 


Ö- 


ifWi 


P^  1  § 


f^=3 


S 


fe£ 


Ö 


M.    V    W 


p^p=pp 


ö 


sei  -       -  ber!  Wo    ist  denn  Cres  -  pel,        mein   lie  -  ber      Freund?  Wo   steckt  er  denn? 

Crespel  (hält  ihn  auf.) 


g 


¥^fP 


Halt! 


^ 


m 


IEt 


^3: 

rj      -- _J 


Ö 


/  jo 


P|j=^ 


iö 


f, 


# — # 


,iy  ,  m  r  ,ip  p  i"r  p  p  p  p  p  p  ip  p  f  fr  n=tp 


He,   he,  he,  he!       Mei-ne        lie    -    be  An  -  to-nia  su-che    ich!  Wie  steht  es  denn  mit  ih -rem 


S=l 


Halt! 
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I  5         '  I ö 1 

-TTN?  —  > 


-  ZlTzrz 


9^mH=WH^-P  i  r ).  -  ■»  P  r^r  P  i  p  p  p   p  p  p  p  P  ->  f-g 


Leiden, das  von  der  Mutter  sie  ge- erbt?  Na-tür-lich    ist  es  noch  schlimmer  geworden!  Ar-me 


NP^ 


^1   J  J  J.  rf3# 


iF? 


JP, 


3@ 


*>■ 


'&ö.    '      #'-&>. 


*   «Äa. 


r     i    r 


* 


^_g_M 


n»  ,  ^~^ 


(Hp  p  T  |  p 


7 — ' 


*      ff 


£3^ 


Kleine! 


Nun  führt  mich  zu         ihr,         ich  werd'  sie  ku  -  rie 


.frrJlJJkTTVJ! 


J  j ,  i  j  j  rrTJ  i»rj"^ 


•* 


* 


P 


X"  r 


r 


*'ÄS. 


•i  ijF 


r 


#  c&ü. 


* 


Allegro. 


=£ 


££ 


^—  4 


ren! 
Crespel. 


A * 


y  -     i  P  ^ 


O -  ho ,         o 


^pps  r  ppiTPppPP  ^ 


Du  willst  sie    töten!  Noch  ei-nen  Schritt, und  ich  werf  dich  aus  dem  Fenster! 


Allegro 


fer 


:S 


a^ 


a         * 


f? 


fp 


fp 


SF 


s 


^ 


3=^: 


IS 


„g 


1 


P 


(er  rückt  einen  Fauteuil  vor.) 


r\ 


T~^~'i  P "'  E 


ho,  mein  Freund,         hab    nur    Ge  -  duld! 


m 


r\ 


rp  P   P 

Was  willst  du 


M  .M  II 


as  willst  du    tun? 


i 


Bö   -    se  -  wicht! 


I-  .1.      •> 


1 

P 


col  canto 


n\ 
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Moderato. 


N9  21.  Terzett. 

Mirakel. 


»•Olli 


pp  p»p  ppp  i[^=^ 


Ge  -  fah-ren  bannt  man  oh  -  ne     Müh,  nur 


p  espress. 
Hoffmann  (für  sich). 


ESP 


i      i  0 


ffl£=a* 


# 0 


Ein     Schau-der    er- faßt  mich! 


kh  v  v  ''P~P 


i= 


muß  man  sie  ent-de 


cken! 


m 


Crespel  (für sich). 


^^ 


Ein 


f 


■r 


S 


^    P     g  P 


ff    p    p 


I 


Schauder  er-  faßt  mich! 


Pf 


P 


8 


» 


Ä 


EEfc 


ÜÜ 


Hoff  mann. 


■•fe''  -      >-—r-g  I  P  P  P  P  P      " 


Ein    Schauder  er-faßt  mich! 


m 


Crespel. 


i     i  n  3 


WH-M* 


(Np 


Ein  Schauder  er-faßt  mich! 


£= 


ff 


?i,  r  *  - 


±± 


ES 
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rall.  a  tempo 

Mirakel  (streckt  die  Hand  gegen  Antonias  Zimmer  aus,  als  ob  er  sie  hypnotisiere). 

\m=*L "^  *   *    *     ß 


225 


M@ 


£  p  P"  i)  i  n  *  r  p  p  i  r  r  r    p  n^ 


Tu,  was   ich  dir         be  -  feh-le,  tu,    was  ich      dir         be   -    feh   -       -  le. 


m 


4-^M. 


&      l     T. 


tzz-  cjc__t_>rjf '  j  »r  r  r  r  r  r  -T  .r  *r  r  r  r  "ig 


$ 


§; 


n. 

^1_        Ho  ff  mann 


# 


I'  P    B  P-4^ 


ffiF? 


Angst         grau-en  -  voll    ge   -    langt 


starr,  ei  -  sig    in   die 


PtP^ 


V    V    V 


f — w 


m 


m 


Komm! 
Crespel. 


oh  -  ne      daß       dir  nun      bangt, 


fe^ 


P  P   P  P 


£^ 


Angst         grau-en-voll   ge   -   langt 


starr,  ei  -  sig    in  die 


i 


1 


1 


EfeEEE 


-/* 


ag 


>   i   - 


fe^ 


r~r^ 


%  i'     r  t 


«p  p  «p  i"r  r  Hl 


E 


£3^2 


See  -       -  le! 


^  l  p  P  CT  p  p  jp 


Mich      fas-set  Schreck, mir  bangt,  ich     kann,    ich  kann   nicht  von   der 


^PP     P     P 


£e£=S 


s 


hierden  Platz  bei  mir  wäh    -    le,  ha,     mei  -  ne  Macht  ver-langt,  komm!  daß    dir  nicht 

vP 


fr-f — V- 


5  x  «P  ~ir~  (?  I  p 


i 


(■>*♦■ 


fas-set  Sehr* 


E 


£ 


See  -       -  le! 


^g 


Mich      fas-set  Schreck,  mir  bangt,  ich  kann,       ich  kann   nicht  von   der 


i 


EfM 


ö 


f 


if 


w 


w 


s 


fe^ 


i 


K 


3 


ra 


W 


m.  Vi-  Sprung  bis  Seite  227:Allegro,  fünfter  Takt. 
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^ 


üm 


^m 


Stel  -         -  le!  Angst     grau-en -voll  ge- langt 


starr,      ei-sig   in  die 


"TtfT      ?,t   ^ 


rTPTry 


m 


bangt!. 


?»>r     m 


Komm! 


oh-ne    daß  dir  nun  bangt, 


9  9  9V\T 


^a 


Stel-         -  le!  Angst     grau-en-voll  ge- langt 


starr,      ei-sig  in  die 


fr=fgg» 


I» 


^; 


f£Si* 


'Uni  ff  fffFI 


js 


— i »>p    0  m  - 


i= 


% 


¥ 


k3 


i    i  r  Mm  *p  i't  r  ^  p^ 


See  -  -  -   le,  mich    fas-set  Schreck,  mi 


mich    fas-set  Schreck,  mir    bangt,  ich  kann  nicht  von    der 


ff   ff   ff   ff 


hier  den    Platz    bei   mir       wäh  -  le,    ha,    mei  -    ne     Macht  ver- langt, komm  her     zu 


See  -         -  -  le,  mich    fas-set  Schreck,  mir     bangt,  ich  kann  nicht  von    dei 
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m 


Allegro. 


Crespel. 


ö 


de    x? 


*       7  7  P?   |f     ff  >7[>    7  7  ff     ff    1T)=TJ 


f3 

loch  sei 


Wohl-an,  sprich  denn! 


doch  sei     kurz. 


ÖE 


ISpPi 


»S 


gfr^rrr 


#•* 


3 


m 


#==$f* 


m 


fW 


^ 


(Mirakel  fährt  fort  seine  hypnotisierenden  Bewegungen  zu  machen,  er  deutet  durch  Zeichen  an,  daß  er    Antonie ns 
Hand  erereife.  sie  zu  einem  Fauteuil  führe  und  sie  sich  setzen  lasse.) 


Mirakel. 


Crespel. 


^  i  ff^-pi?'ir   v  p  p  P  |r   »1    » 


Kommt,    setzt  Euch  hier-her!  Ich  sit-ze  schon. 


Mirakel  (ohne  auf  Crespel  zu  hören,  fahrt  fort). 


Crespel. 
molto  animato 


ygnr~rT 


irakel. 


££i 


Wie      alt seid  Ihr,        sprecht,  ich    hit  -    le!  Wer?  Ich?         Zu  Eurem 

l    ,    ,    f    I    1  --.  -^"~jl\A  * -   *£$^A\   molto  animato 


p£ 


*pe 


^i 


vcjr *  g 


i 


m 


cresc. 


~U  ^  h  tW~T^jJ  f  i j  ^  ?  i  j  y  ^ 


Hoffmann.  Mirakel. 


«     •    £.  nunmaiiii.  ^  miraKei.  (erhorcht) 


Kind  red  ich!  An  -    to-nia!  Wie    alt?  So  sprecht!     Ich   will's! 


^fflfjg 


ffi^ 


SF-'if'IÜ* 


^r 


KKvw- 


a^ 


rB.  Die  Gesangsnote  und  das  erste  Achtel  in  der  linken  Hand  weglassen,  wenn  der  Sprung  ausgeführt  wurde. 
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Moderato 


Poco  piü  mosso. 


mwf^=^^^Wf~~^ 


(zieht  seine  Uhr) 


f 


w 


w 


Nun  reicht        mir  Eu  -  re      Hand! 


« 


Crespel. 


Pst! 


Laßt  mich 


ul      r 


f 


m 


Die  Hand? 

Poco  piü  mosso. 


(TOJ^ 


#a 


Hoffmann. 


m 


S 


Gott, 


quält    mich  ein   bö-ser   Traum? 


WärM-t 


zählen. 
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M 


Mirakel. 


u  r  p 


Der  Puls  un- gleich  und 


s 


E 


*> 


tepJttjjLN1^^^ 


Animato. 


Piü  animato. 

Crespel  (»ufpringend). 


TmJ'lU,  1f       *EE5E 


g#g^f 


PP£ 


£ 


r-rff-yi? 


schnell, 


ein  bö-ses     Zei  -  -    chen!  Nun     singt!  Halt  ein!         Schweig 


g^g 


Ij^JjJ         [J      =jj 


gJ    V    ü  ^ 


Mirakel. 


"Ä 


£i 


£ 


i 


&$ 


i= 


9 


ato'T    tffflh"     * 


H 


Nun  singt!. 


5^ 


still!  Nein,  singen  soll  sie      nicht! 


V  V  J? 


ÜÄ 


rf^  Jj^  _  j" 


ggsa 


i^T«'      fr 


^ 


/" 


^^&£g?fg#P#f 


i 


AntOnia     (in  ihrem  Zimmer) 


Moderato.         Mirakel 

(sicherhebend). 
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»M  ppp  K  PPmMpfliH^f  1?frH1^ 


Wange  sich  be-lcbt,  wie  ihr  Au-ge  erglänzt,  wie  sie     legt  ih-re  Hand  an  das  pochen-de  Herz! 


*  J   ■-'d'J  *   i'^j 


JTi^J  ?    ^  ^ 


fc3: 


:3t3fc 


S 


T       ^'  j)S 


fefc£ 


7      B   7    "r    J)  v  ? 


Rezitativ. 


Mirakel. 


5B 


3 


^ 


fr  p  h  i'r  ?  ?m£ 


s 


Crespel. 


Jammer-scha-de       doch,       ha,  wirk-lich 


??in~rfi^p 


l 


Was  sagt  er? 


±3 


t^g     K  i   v         1     y    II« 


Rezitativ. 
— *— 


f 


:J-J»J»~i  ' 


1» 


a* 


w-^=> 


?irfrf  ^tfi^T  m  f  if 


2? 


* 


^N^ 


§p 


scha-de,       wenn  sie,  so  schön  und  jung,  des  To-des  Beu-te    war!  Wollt  mei-ne 


?fl  fljTTPT*     ^ 


0  schweig,  o  schweig! 


?   J  *    J    j£i 


3 


Ma 


s 


T 


!>»       fcjd 


üpp 


fr^ 


^-f--ff-iMM^-Hp~P    ff-P--ff-tMT-ff-TJi 


s 


J^ 


Hil   -     fe      Ihr    nicht  ganz    ver  -  schmähn,  und    sie      vom    Tod     ge  -    ret  -  tet 


I 


Ü 


ffi 


« 


:§3«0 


:o^ 


ö 
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Ä 


(Er  zieht  mehrere  Medizinfläschchen  aus  der  Tasche  und  läßt  sie  wie  Castagnetten  erklingen) 

Moderato. 


Hab  ia    sre-wis-se  Fläschchen, die  ich  sorg-  fäl-tig 


m 


m 


m 


www 


sehn?  Hab  ja    ge-wis-se  Fläschchen,  die  ich  sorg  -  fäl-tig     hü-   te!  Ein-    neh-men 

Crespel.     ff    ^ _____ 


3^ 


_ 


Moderato. 


Ha,  schweig! 


3* 


HP 


7     j       7    ■_ 


muß  sie. 


zn-t-r-r-rr  h r  p p p  p  p  r  n m 


Ha,  schweig! 


Be-hiit   mich    Gott,     daß  ich  folg  dei-nem  Rat,        du     e-len-der 


ihNhh^^ht 


t — rt 


p 


§* 


=s^ 


E? 


_-_r 


TTr-ff-'tUUbgf^ 


«^ . # 


_=_ 


Un  poco  riten. 


±r 


7  j         7 


Ein-neh-menmuß  sie   hier- von        je    -      den         Mor  -      gen 


früh. 


m=Ms 


Mör-der! 


jfejTFP3* 


Un  poco  riten. 


3* 


Mirakel. 


M  M   M    l  P  M   M-J 


Ei     ja,     ich     kenn  mich    aus,  ei  -  ne     ist     krank  im  Haus, 


$ 


rnrrrgL 


r^car 


a 


■i     «I     H"*: 


»(/• 


- 


wm 


^ 


j  11  «i 
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Hoffmann. 


■p  r     p 

An  -  to     -        ni  - 


**  ,M  M  P  M   1 P.  M  c?  PI  rJ  P  »  E~B 


ich  heil'    sie       oh-ne  Scher- zen,  bei   mir  sind       al    -     le 


3* 


Schmer-zen  bald  aus. 

Crespel. 


*     P  p  UJ 


Hin.  aus,  ent  - 


f  7  rrrr 


7     JJ       y       J       I 


r    t/r 


§* 


jl 


«=r=a 


GÖfc 


I     "vTT 


pr   pt,    7 

An  -  to   -     ni  -    a!         


S& 


Ha!. 


Ja,  bald  aus,  Ha!. 


?*  p  P  P  L?plp»P  P^  Plp  ?P  C?Plpy  **    pB 

ferndicLdu    Hol-  len-eraus,  hin-aus,     ent  -  fern  dich,  du  Hol-  len-jrraus.  Es 


i^rn- 


W^ß 


^g^ 


ft 


^S? 


§* 


1 


■=i 


y* 


Ä 


U  J  J  j,  J    J=^ 


^  T    •   ■+  t  • 


.£?*- 


*rr 


-d-  r  • 


M 


h 


;:^m 


PE 


Aus    des   To  -        -         -     des  Nacht      un< 


des  Nacht      und  Graus 


muß 


m* 


pp  

~P  p  p  P  p  I P  y  TT  y  1  r  P  p  p  ^ 


Ei   ja,  ich  kenn  mich  aus, 


ei-  ne  ist  krank  im 


Sg 


I  cJ  p  [j  p  |  p  p^j=3 


w 


s 


-»— »■ 


regt  sich  Zorn  im    Her- zen, 


es      regt  sich  Zorn. 


pp 


Ä 


J^JTJ'JT^R 


1 
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ich  dies  Kind 


'J21 


ret  - 


das    so 


aft  r  m 


^TTT7J77 


ten,  das    so 

1     2    J         !T^ 


p-p  ffNirj  f  r/p  ip  p  p 


i 


Haus, 


ich  heil'  sie  oh-  ne       Scher-zen,  mit    den  Schmer,  zen    ist's    bald 


■>%  rJ*  p  rJ*  P  i  p  p  •'  >   p  1 1"     f   h  ri  p  cji 


Schon1  des  Va  -  ters  Schmerzen 


Hin  -     aus!. 


Ver  -     las  -    se      die  -  ses 


ftMt^fl 


m 


ÜWl 


#^# 


$=t 


cresc-  - 


1 


PI 


i 


^ 


^ 


«fca. 


Ü 


cresc. 


in  -        -  nig  -  -    lieh  ich 

cresc. 


lie  - 


be, 


?«Mp'p  r   pi'r    p  p  Pif     pppipp  u  p 


aus,  ja,  ich  kenn     mich   aus,  ich  kenn  mich  aus.  Ei-ne  ist  krankhier  im  Haus,  doch 

cresc.  ■  > — 0     ' 


^iVr^~tro  i"(i  Pf     iT  p  P  r  p  iT    ^p 


Haus!  Mei-de  dies  Haus,  hin- aus!  Du  Höl-len-graus,  hin- aus!  mei-de  dies 


|a^jl^h,fjv  Jiurj^iM#^ 


s*^* 


• — • 


m 


sp 


^frJ-J  cJ^ 


*ci^  c-H 


&? 


*&ö. 


y 


ite 


* 


sonst  höhnst 


du 


des 


Va 


ters 


»irtfr'E  rTfr'?  r?  it  ttr    p|f  "r  ? 


heil'      ich      ih  -      re       Schmer-zen,     hei  -  le         sie,  hei    -      le       sie  oh  -   ne 


*nWffPgT7|''r        g'T    H.JM'f     fN? 


-^ ~T- 


£ 


Haus,  ha,  es  regt  sich  schon  Zorn,       ja,  Zorn      im     Her-  zen,scho-ne  des       Va 


ters 


u<  a>  "uj  uui 
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*& 


p  p   r: 


Schmer  ■ 


zen,  höhn 


^a  nMr   pf^ 


la  -  che 

M— 


nicht         zu 


ff i r    ff- 


Scherzen,  dann  ist's      mit      al      -      len  Schmer    -     zen         bald     aus,  ja,     bald 


nkr~ir$ 


mm 


f'f  r     p  r  p  P: 


pc      — g 


pir  p  p.pp 


Schmer-   zen,scho-ne  des      Va-  -    ters  Schmer-zen,  mei-de  dies    Haus,  fort,    hin 

rt  %  i  i  f  i  >  i  <  >  <  i  <  >  i  *  ifo 


j*LEJÜJl£ÜEU 


•—fr-** 


££ 


Hüll 


3- 


§Ä£ 


I 


I 


e 


JA 


* 


p 


u 


H    P  fl   ^    B      Ü 

f  ruh,  höhn -la  -  che  nicht 


r>  fp 


rit. 


früh,hohn-la  -  che         nicht         zu  früh,. 


y*faW^rti&-? — ^ 


_  du 

§£=§ 


aus,  dann  ist's  mit  al     -      len  Schmer  - 


nki  n  *P  P  ^ 


zen  bald 

rit. 


aus!  Fürch-te      des         Va      -      ters  Schmer  - 


zen,  hin  - 


^^ü  i'&J  el  g  I  ■  i  g r  r  [ r  ^P 


liJPt 


ffffi 


I 


'4 


y 


& 


Sa 


tan! 


^r^ f~  ^iiif    v 


II 


bald         aus! 


att 


Ü 


p  IS  f     v  t 


aus,. 


hin    -     aus! 


ffiffiffl 


www 
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Animato.    Mirakel 


^S 


P  P  P I  CT  ff  w    vu     „Wfif 


vi       -*- 


Ein-neh-men  muß  sie. 


Crespel. 


Jeden  Morgen  früh! 


Ä 


1  fflUE|P»H  ,\l  ^ll 


Hin-aus!    hin -aus! 


Animato 


Hin-aus!      hin- 

h 


3 


*  p  *  »ffi_|y  v  *>fP  Ijfa 


i 


£f-J> 


^=^ 


-*-*■ 


(stößt  Mirakel  hinaus  und 
verschließt  die  Tür.")  ^^ 


t  verschließt  die  ' 


k^ 


i     ,ir    ,|/(tfei 


j»  jfflfrtjP 


s 


&=^ 


F 


Ach, 


end-lich  ist     er 


r> 


mii  ffi 


=^^ 


ff 


m 


i 


I 


17\ 


i 


ö 


l?r~      b7 


7    7  r- 


2=^ 


7    7        ^ 


?=ö 


«  J    ^^ 


gaa 


t^p    ft4# 


PPlT  PT  P IT  F*  P 


P^P 


PPP 


fort,        und  die     Tu  -ren  fest  ver-  schlössen!     Nach     al  -    ler  Sorg    und  Qual  sind  wir  al- 


$  wiliil\to 


m 


Mirakel    (kommt  durch  die  Mauer  zuriick ) 


i    vbH^Hvteig 


gg 


a 


Ein-neh-men   muß  sie,       je-den  Morgen 


r    P  Ily     T  *     g 


lein,. 
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»i*ii "r  vi   ,i*    * P P*p ff i ff 


7     1     l  =¥= 


1 


früh!  Je-den  Morgen  früh! 

?»    i        Vhffffff|ff    PW  v|:J*P    P    F  M  ff   ^  ff  "P     P    f 


E-len-der  Schurke! 


^- 


Wenn  in  schwindelnder    Tie-  fe  das  Meer  dich  ver  ■ 
rall. 


tfff 


^ 


iSPII 


T«rrf    tX 


ZU 


*m 


Wm 

3  #  #  3  ▼ 


*E3=3- 


II 


#?=^35^3 


lj?j^S?3?  fjjS» 


^ 


?* 


Un  poco  riten. 


^m 


Ei    ja!     ich      kenn  mich  aus,         ei-  ne   ist  krank  im  Haus,  ich  heil'    sie      oh-ne  Scher-zen, 


y«  p  *  P  ß  ff  M  i  r    ff  i    v  1 1     ff  ff    ff  ff 


schlingt,     will  ich  sehn   ob     der         Teu  -     fei 

Un  poco  riten. 


dir     Hil    -      fe     dann 


0  0    0 


?=PP 


0m-* 


Vf 


Ö 


■4-    T    • — 3 


*    ' -d    f 


d f * 


vM 


Hoffmann. 


^=fc 


p  r    p  '  r, 


An  -  to     -        ni    -       a! 


v:*  (t  ff  p  r^  P  i  n  P  T  p  P 


££ 


bei   mir    sind        al 

0 


le  Schmer- zen  bald  aus. 


Ha!. 


*/«  r      ,    t 


ff  p  ?  P  IM  i 


bringt. 


Hin- aus,  ent  -    fern  dich,      du         Hol    -       len  - 
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^^ 


a=fe 


m 


t^pE 


An-to   -      ni  -    a! 


*>  v  rt  v  m  i  ,-^g 


Aus     des    To 


J 


« 


Ja,  bald  aus.  Ha!. 


?*rH 7TTp n  ü p i r  *  *  p w  lt ^^ 

eraus,  hin-aus.       ent- fern  dich,  du.  Hol  -  len-graus!  Es  reg-t  sich  Zorn   iir 


regt  sich  Zorn  im 


JL*  t  Jj  v  jt 


ü&p 


jgfffr  i»a 


iNi 


s* 


ÄJ» 


lfrj?l  JT3 


** 


fe5 


r    ff',,  P 


des  Nacht      und  Graus 


muß 


ich  dies 


?¥tt  >  Pp  p  P  plP-yyjL  "TT?  P  p  ff  P  ff  I  f    Tt^ 


Ei    ja!  ich  kenn  mich  aus, 


ei  -  ne    ist  krank  im     Haus, 


» 


p    1  ff    7     7    i  7    1   [ J"   p    [ J"   p 


S^ 


Y    i  7E=£ 


^    U^ 


Her.zen, 


es        regt  sich  Zorn. 


Schorf  des  Va  -    ters 


feS 


% 


J^üi-'ü"  Q 


s 


i=i^=i^ 


ii«« 


SÄ 


fWl 


y*=F 


ü 


cresc. 


^mm 


w 


Kind 


ret 


ten,  das     so  in  -  -    nig 

i — ö — i       i — ö — i        „    cresc. 


nky  u  ff  p  inrJpffpip  p  p  p  i'p  p  p  r  m 


■y'H[i  p 


ich  heil' sie   oh-ne      Scher-zen,  mit    den  Schmerzen  ist's   bald      aus,  ja,  ich  kenn       mich 


^ 


p  i"r     ff  ff  p  i 


mm 


Schmerzen. 


Hin  -   aus!. 


Ver  -    las-  se     die  -  ses     Haus!  Mei-dedies 


;'■'■  n  n 


^# 


fl  t  ji 


v  fj  '  fj 


*ä 


rnii'iafja'iui.N 


C^ 


%a. 
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>JÄ 


•  m 


lieh  ich 


lie 


be,  um       -        sonst  höhnst 


vttfr-  p  p  pir     pppip  nr   PiT?  P7- 


aus,         ich  kenn  mich  aus, 
~~2E 


ei-ne  ist   krank  hier  im  Haus,  doch  heil'     ich      ih  -     re 


yffp'ff  r     i"ppp  r   pi't     jhi'i  ffff  ffpg 


Haus,  hin-aus!  Du  Höl-len-graus,  hin  -  aus!  Mei-de  dies  Haus,  ha,  es  regt  sich  schon 


>$y  Cj  I  >nfj  ^  fj  1 7  ,,fj  >  fj  I  ^nfi  i  f>| 


Üffe* 


Üp 


c^  O' 


u^  c^ 


*  «&a. 


*   <&a. 


fcfc 


fc 


w — e 


du 


des 


Va 


ters  Schmer 


gi^f^^^-    «r    ffif  f  Fip  ff  ff'r    ff 


Schmer- zen,    hei-  le  sie,  hei    -      le      sie  oh-    ne  Scher.zen,  dann  ist's      mit 


?#fV-y^rr  p ^ p  p i r-    r  p'r    p^pp 


Zorn,        ja  Zorn      im     Her-  zen. Schone  des      Va  -  -    ters  Schmer  -  zen,  scho-ne  des 


i^m 


h  %  %  $  t  % 


t  %  %  1 1 


%%%%%% 


f 


wm 


kr  f  -^r-f -i-g- — * 


i 


?— £ 


^  ^ 


i 


P    P    LT  r>  II  P^ 


P  g  P   LT 

ohn-la-che        nicht 


zen,         höhn     -      la  -  che         nicht      zu  früh,hohn-la- che        nicht    zu 


^fefei 


te 


ff jf  r  %p  p^p  p  \üf 


al    -      len  Schmer  -    zen       bald   aus,        ja,   bald       aus,  dann  ist's  mit       al    -    len 


ztfrr~f  pir  pp,ppij-  r  phHWu^e 


Va      -         ters  Schmerzen, mei-de  dies  Haus,     fort,  hin  -    aus!Fürch-te     des      Va  -     ters 

m.m»^  ff  ff  ff  o,  f  a  ^  "f .  "r^fe 


9-0-¥% 


W 


^m 


mg 


£ 


£: 


N*#itf 


¥ 


i 


f 
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früh,. 


s» 


rit. 


rit. 


£Q= 


Animato. 
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3=fe 


du  Sa  - 


tan! 


ff  .f  r  rr 


f  ,f f  f. 


aü 


Schmer 


zen  bald 

rit. 


aus,        bald- 


aus!  Ein-neh-men 


Kr   t  \ 


Schmer  - 


¥^ 


zen,         hin     -      aus,        hin 


0-»- 


m 


fttft 


fiy^'y  |^»=r^ 


aus! 

^    Animato. 


I 


^S 


JT 


mm 


rit. 
3 


^m 


344144 


4444  4 


%a. 


*<to. 


M 


¥^p 


I 


An 


to 


ni  -    a! . 


^Aff..Mf,f  ..ff  f,ff.^I^y 


muß  sie        jeden  Morgen  früh,         ein-neh-men  muß  sie       jeden  Mor-  gen     früh!. 


•rhk  t  P  (it~     -y  I  vP  p  *■      *  I  ?  P  p  * 


M 


Ü 


Hin-aus! 
8 


hin-aus! 

8 


£i 


hin-aus! 

8 

JE 


hin  -  aus!. 


Öl 


.JlgEJTl 


tyyi  a 


mm 


m 


ifeE^ 


4 


ife^i 


I 


*te 


ü 


^ 


* 


;s—  (Crespel  stößt  Mirakel  abermals  zur  Türe  hinaus,  dieser  weicht  langsam  zurück, 

indem  er  seine  Fläschchen  klingen  läßt.    Beide  verschwinden.) 


fei 


Wjjl     vi    v 


r\ 


m 


fei 


yüA  I    fTT 


,C\ 


^1 


ritenuto  sino  alfine 
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N?  gl*  Szene. 
Moderato. 

Hoff  mann    (aus  der  Fenstervertiefung  hervortretend). 


«  t    p    p    p    |J  v   p  |  J-    J'  J'  J'  J'  J'  1  p    p  »  p    p   J^ 


Nicht  mehr  sin  -  gen!         o       Gott,    wie  das  von  ihr    ver  -    lan-gen,     sol-ches    0-pfer 


(Antonia  erscheint  an  der 
Sehwelle  ihres  Zimmers.) 


Antonia. 


- 


Andante  con  moto. 


§  J  r  Tp  sp  p  i  p  p*    *  p  p  p  i«J  J'^'^g 

nicht!  Bald    sollst  du  al  - les        wis.sen.  Sei    oh-ne         Ban-gen,  ein  neu- es     Le-bei 


f 


■J) 


f  *rjrtri 


tV    "H«U 


& 


jt?  rfo/ce 


s 


I 


f 


h^  ttJy 


=^=» 


*• 


|ir   » nJTp  itJ'  ttp  B  mJ     p  p  Dp  np  nr  p  ^  p  iti'  p 

winkt!  0    mei-ne      sü-ße     Braut,  doch  du  mußt  ent  -    sa  -    een  für    e -wie:  und  füi 


winkt!  0    mei-ne      sü-ße     Braut,  doch  du  mußt  ent  -    sa  -    gen  für    e -wig  und  für 

sostenuto 


dolee 
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.  cresc. 


*p  p  Mg 


do/ci'ss/wo 


cis.srmo    u 


P 


im-  mer  dem  Traum  von  Ruhm  und  Glanz    und  der  Zu-kunft  goldnem  Schim-mer,      wenn  du  mir  ge. 


W^ 


itJ»    J*  y  jzfe 


i»^* 


l*3^3i 


cresc. 


D 


ff         f    ¥«r. 


¥^£¥ 


M 


a  tempo  piii  lento 
Antonia. 


Andante. 


^p§* 


0       0  — 


/>oco  nte». 


jajäö 


Doch  du     sei  -    ber? 


£^ 


-y — - 


hören  willst  fürs  Le  ben!_ 

a  tempo  piü  lento 
poco  riten 


Die     Lie  -  be  künf-tig  uns  ver- 


Andante. 


Piü  lento. 


AlltOnia  Giach  kurzem  Schweig-en).  Pili    vivn 


y  p   pp-Vpp-pl^ 


* 


Hier  meine  Hand  zum  Un-ter  -  pfand! 


fe£ 


*  r  p  p  p  p  i 


ne! 

Piü  lento. 


Ach, könnt  ich  dir  es 
Piü  vivo. 


Edition  Peters. 


9476 


242 


ritard. 


* . [    (er  Kuut  uir  die  J 

$  r  p  p  p  p  p~^rr~7)  ji  J'  p  p  p  i  r~[^ 


(er  küßt  ihr  die  Hand).  AüdantillO. 


s 


loh-nen,mitEdelsteirfund  Kronen, was  du  für  mich  ge  -  tan!. 

ritard. 


WP 


p  *  p  g- o  p  Jlp*  »l*  Pf  1^ 

dein  Va-ter  kommt  zurück!  Leb  wohl.  Ichmu 


Auf  Wie  -    der    -      sehn!. . 

'Hoffmacirn    g^ht  ab> 


Leb  wohl.  Ich  muß  gehn! 


(Antonia    sieht  ihm  nach  und  kommt  dann  in  den  Vordergrund  der  Szene. )pOCOTXt. 


fe5§^ 


mm 


i 


a 


fii-ä 


dolce 


J^y  p 


JJJ77P7 


j,    J^77  [7VV  1  J^V  p77|ttJ>Hp77lfl77P77|  J)77|%  7|C77fr    y  1*5=5 


* 


i 


ö:^SE 


Moderato 

Antonia 


1 


a Anxonia.  /\  , 

<p»  -    y  1)  ])  ])  I  J.  Ji  J>  J)  JTJJ 1  r    J  v  J>  I  J   i  fyW  J'lp 


Mit  mei-nem      Va-ter   ist    er  wohl  im     Bun-de.        Zu      spät!      Die  Trä-nen  sind  um- 


sonst!   Ich  hab's  ge- lobt,  und  nie  mehr  werd  ich     sin-gen 
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Allegro  maestoso. 


£? 


N?  22.  Terzett. 


p-rT^f^r^rr  ß^Lfß^ii 


^ff^fTfr^ 


s 


rSf=r 


*•- 


f 


5E=5 


S 


v    [\y 


i^iii\f^~iJi7i 


? 


Mirakel   (erscheint  plötzlich  hinter  Anton  ia). 
\>*        0  ff         ff       i       bn 


r~7 1  r    P  T~TT  M  M  M 


g 


i;p  »  ii; 


i^t- 


ii 


Du  wirst  nicht  mehr  sin  -  gen?         Hast    du    wohl    he  - 


m 


y$  n  n  n\  hfHffiW  *? 


dacht,     was  das  heißt  bei  dei-ner  Ju-gend       ein  sol-ches   O-pfer     brin-gen? 


m 


* 


K 


«: 


m 


Pff-T»  -0- 


F^f 


4 


#-^ ff 


1 


^^ 


^^ 


n^ 


In 


•ftä. 


,y  vV  P  PPt^PiP  ff  »ßpr   .7pppir  Hf  Pg 


Wie    dich  Na-tur  mit  Schönheit         und  Talent         hat  reich  be-dacht, was  der  Him-mel  dir 


ÜBflB 


1= 


fsn  i 


mm 


?, 


vir 


p 


yhf  *M 


^ »ir ,  m  , 
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„rr^, p  p  p  p  p  ifr  n  7  im  f  i«r  .,„]>  ji  ^  j>^ 


einst       in   Fül-le    hat  ver  -    lie-hen?     Mußt  du    es     in    den    Staub        ge.mei  -ner  Wirt-schaft 


$ 


£ 


ff 


^^ 


r* 


Rezitativ, 


^"  ^7i»r  jf?f  riffffH^^ 


zie  -  hen?  Hast  du  noch      nie  im  stol-zen  Traum   em  -     pfun-den  das  Glück,     das 


m 


r  p  r  m  m  r  ~p  'r  Pr  rt — p 

och-  er-  res:  -  ten  Men- ge,  die    dei    -     nen        Na-men   auf     den    Lip    -     per 


Allegro  marcato. 


Ä 


iv«r    vPfir^p|?FpPr?pPi 


und  be-zaubert  dir  folgt mit    dem  Blick.  Den  Ju-bel  und  die  Freude,aucheingro-ßes,ein 


I 


E 


"S 


ttff  f    p  Pf^Hr 


r 


^^s 


y  *  v  i    y 


T 


m 


f 


jjjj   g  J'ftlf 
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m 


p^=p 


P  P  P  P   P 

Und  all   das  willst  du 


e  -  -     wi  -    ges     Glück. 


pm 


üf 


/^ — ^ 


■  *_v- *.«i 


as 


^^ 


ggg 


^ 


^ 


™r^r?3 


*    t*     l>3  ?  3  ;» 


S 


jTlyW    P  VP    P^PP^PPffl 


PP^PPPP   P 

o-pfern     im  er-sten  Ju-ffer 


o-pfern     im  er-sten  Ju-gend-reiz  für  je-nes    All  -  tags  .     le-ben,      für  bür-ger-li-che 


P  P  P   P  p  p  «X  P   P   P  ff  11/" 


En-ge,  fürs  Ge-schrei  klei-nerKin- der,  die    die         Schön-heit  dir  noch 


rau- 


£ 


S 


I 


i 


^p 


t 


TfK 


y  co/  ca/?/o 


S 


^^i 


a  tempo 


M  T    i  • 


Rezitativ. 

/C\      AlltOIlia   (ohne  sich  umzudrehen). 


a  tempo 


3=5 


p-ppppirppp^ 


fc= 


Ha,  welche  Stimme    ist's,  die  mei-ne  Sin-ne   trübt? 


■■~/Ts  ■ »  '— — wWi — — I— — M 


5fe 


7-jlJ.J.JJ-J 


g##^ 


• 


£fe 


<to. 


Rezitativ. 


i/ V} 


■■"  *  >p'^p  p-pir  *p,ppppir  M 


m 


Ist's  Teu-fel    o-der   Gott,       der* smir\in  Zei-chen  gibt? 


Nein! 


£ 


i 


1: 


« 


bfl  i  \ffi'- 


i 


3f—^- 


9^ 


m 


p 


W 


ja» 


* — - 
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Rezitativ. 


?i 


2 


^   VA 

\„w'fr 


Die-se  Stim-me  will  mein  Ver  -   der-ben!   Im,  ge-gen  meinen     Ehr-geizuie 


NgV  p  J> 


Nein! 


ie  Lie-  be     er 


^ 


^m 


-h 


Allegro 


mm 


Z 


Moderato. 


g    ?P   P  P   II  <s 


^J> 


,         7  fi* 


n  p  p 


4 


wacht . 


Was  ist   mir  Ruhm,        was      al   -    1er  Glanz  die- ser 


£ 


b"     *     r 


PPP 


ö 


/ 


m 


i 


* 


ti  I  \» 


ff     - 


^e£ 


— ' 


r-£L*rC  i 


Mirakel. 


^'  JTj>  >pTf  J?  JtJJJ  ,ii  in  j  T-|;>pTp  i  r ,  p  p  *P 


£ 


Er-de,wenn  mir  des  Ge-lieb-ten  Au 


lacht.      Was  für  ein  Glück     ist  denn  das 


^ 


m 


col  canto 


# 


&=F=¥ 


m 


W 


n  t"  y  vP  P I«  \  P  jlP  ip  k  ff  ^  fr  p  ti  pHph,  vjp 


dei-ne?    Seiner  Lust  opfert  dich  Hoffmann,    er     liebt  nur  dein  hübsches  Gesicht,  und  es 


* 


fP 


£ 


#EEEEff 


i 


Ä 


Ö^ 


I 


I? 


£ 


*nP 


' ~5 1 


(er  verschwindet! 


-r^rPffP  fvppirp  p  ppppp  p  ppip'ip  r  ^r^ 


dauert  nicht  lang:Wie  die  andern  macht's  auch  derei-ne,und  kommt  seineZeit,dann  die  Treue  er  bricht. 


m 


mi 


i 


* 
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a 
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m 
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Allegro 


^     ^ntODJa  (sich  erhebend^  ^    j /K^  \  ,A         /       ■  /  A11C&I' 

jr  p»p  p  p  p  "P  Pv>^i^ljJ  ^  p-pV'p  fl  IP  pi  *^ 

Nein!  Ver-su-che  mich  nicht  mehr.  Dämon,  ent- flieh!     Laß  ab  von  mir,  Ich  beschwör  dich!  Ew-g< 


Nein!  Ver-su-che  mich  nicht  mehr,  Dämon,  ent-  flieh!    Laß  ab  von  mir,  Ich  beschwör  dich 


Ew-ge 


misurato . 


Meno  allegro. 


^  P  pp  p-  p  J   ^p  |P  P  p  P  J  M  *  >"p  p   ^^ 


Treu-e     ge-lobt    ich    ihm         und      hal-te    mei-nen  Eid 


Ich  kann  nicht  mehr  zu  ■ 


rück,  nicht  mir   ge-hör  ich      mehr;        denn  hat  er  nicht  so     -       e    -     ben  mir  Treu  -   e    ge. 


V    « J>  J>  i 


A 


*p  9  ü  i  y  p  p  p-  p  p  p 


schworen 


und  hei-ße        Lie   -    be  für  Zeit  und  E  -  wig- 


v     l     iÜlÜ|; 


4 


c_$ 


r>-    ,   V» 


/ 


P i p  p  P-^W1  J  >  a  p 


r  r    * 


keit? 


i 


Ach,    wer      ret-tet  mich,  Teu-fel,  vor  dir,        vor  mir 


fJ^IH 


S 


<#rf?  r 


g|| 
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i 


l 


resto. 


^m 


Lento. 

Ä.(das  Bild  ihrer  Mutter  ansehend.) 


« 


tefe 


feii 


^a 


sei 


ber?  Die  Mut   -    ter,  meine      Mut  -  ter,  die  so      in    -    nig    ich      lie- 


J£ 


=:§i 


P 

>»<- 


s 


j3B 


SB 


*— # 


ü 


^ 


dolc&_ 


ISb^ 


i 


C\ 


Mirakel  (erscheint  wieder) 


Du  wagst  es,     die  Mut-ter  an-zu  -  ru-fen?  Dil 


~ : s  — 


be! 


^ 


^^ 


I 


ä 


F 


3^ 


£ 


^ 


S 


V 


/T\ 


/; 


ip 


£ee 


~^o 


ö — _: 


3L 
^    Allegro. 


Rezitativ. 


*tf 


hv:w^j  tj>  ^^ 


h  Ji  i)  Ji  Ji  Ji 


W"[MPlS 


ter,  war  sie's  nicht     selbst,       die  dich  einst  derKunst ge  -  weiht!  Undankba-re!    Ha!Ge- 


f 

V 


K 


*       LM]y 


)Jm- — 


A 


« 


« 


ii'if..^-.  p 


Ifffl7        *    *il7 


^S 


gp 


iH* 


(* 


«* 


J 


Moderato. 

"5 


(Das  Bild  wird 
heller  und  scheint 
sich  zu  beleben. 

Eine  Stimme. 


l'      i  ^.B**...  l  r"*li..  *-     *  fcine  stimmt 

\">%i^  pnrp  i^y  ?  ;pt  fr  p  «p  mr  n  *P  i*r  r  n  g  g 


denk  ih-res  Namens 


Glanz ,    den  du  wegwirfst  fort  -an ! 


So    .,hö'-re!  Antonia! 


Das  Fantom  von  Antonie ns 
Mutter  erscheint  im  Rahmen, 
statt  der  Malerei.)  Antonia. 


Mirakel. 


Eine  Stimme.        Mirakel. 
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*J        Gott!     meine  Mut-ter,  meine     Mut    -    ter!  p. 


Molto  moderato. 


m 


Eine  Stimme. 


I 


"    f»  f«         »•        i*^ 


*=f=fl 


P I  r  P  r.  p  r 


Stim    -    me       Klang,      teu- res  Kind,  hörst  du  nicht       dei-ner    Mut  -  ter  sü  -  ßen  Sang? 


i 


*J.    .J.   J.    JT3  iJ-    J-    „J 


nT>J-~J. 


9 


tggffigj 


4 


££f  g£^  £1/Lff 


13 


£ff££f'E£F!3l 


*** 


f#t 


^eacyppwppt 


PPC»   p  P-CEi: 


iy.%%%%* 


»-»-»—  9-P-P^0-^9- 


wm 


»-»-0-0 


i 


»..  ,.  ,.  n^ 


0-pir  r  Ipgp^ 


? 


£ 


Lei    -    se  tön        mei-nerStim  -    me       Klang,     hör,  o      hör,      aus       demGra-be  dei-ner 


«j-  j-  j.  m 


j.  j.  i  jti 


J-    J   V^ 


't£5'l££fit££P 


p  pl|»f  ££f 


tifltlfttfH 


WVJ 


citiw 


EfECTlff 


I 


*EE 


,  .  Animato 

Antonia 


i  ?r  pifrpr^J  ^  piUpp  pp 


M 


I      .  Kl         k"       i 

J      Kf    J)  J    y  l    y  1 


Das  sind,  der}    Mut-ter  Tö   -    ne, 


es  re  -  det  ihr  Geist  zu 


w 


i 


Mut-ter  sü  -  ßenSang. 

Animato. 


j^n^f  p 


frrTpfrffifr 


gg^i 


3E 


rj^»  it/  p  «r 


**  ffi  ffip,lü 


tfrrTjii^ 


%ms 
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$ 


Animato. 


y  l      y   ^ 


mir.  Mirakel 


w$m 


P*r'    T  p  i*r    tiJ?  p  r  ^^p 


Animato. 


Ja,       sie    ist's;         blick      em  -    por,  sie —  wird    gu   -    ten  Rat         dir 


j'ff  f.  j? *  n  ■'  n  m 


1 


1PP 


grf     H 


"»W  P 


ih'^^j,    „rju.-   jt^jcj 


fr  rf     'r     g 


»-B* 


¥   P"  *r    *f — P 


V 


am 


^ee£ 


b* 


F 

das_ 


ben.Sie        ließ   dir  ein        Ta  -    lent,  das —     die  Welt      in     ihr        ver 


mm 


m 


i  <!■•  4  t 


0 


t  t        t  t      t  S 


1    I        1  i 


m 


s  m 


m 


m 


w~^ — m 


R     fr 


Eine  Stimme. 


$ 


Animato. 


Antonia . 


feg^g 


I 


Eine  Stimme 


0   teu-re 


t       .1    -± 


An     -     to    -    ni 


>>:jt  i'i'^itp  r.p  r  pi'if  p  f  p  r  r^i  r    t^  ,..    ^ 


le-ben,     der Men-ge  fernes     Beifallsrauschen  macht—  sie      be      -       ben 


l'^f^ff 


t 


^T^n     Animato 

frf  ft.tPTE 
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An-to     -     ni  -  a!.. 


An-to    -     ni  -  a! 


?»  y  p*ß  P  P  p"f        I     y  \q  |[P  P  P  P  pV      M     v 


nun  so  sin-ge  mit  ihr, 


mit  der  Mutter  nun  sin    -     ge, 


$*yj}ylJy\jm 


U^J  '  U  "  U 


%i>. 


*<&a 


a  IIa  rgando  


r    p *  p p r 


- 


3t 


fc 


i 


Mut    -    ter,       teu-re   Mut-  -ter! 


Ach! 


Ach! 


^E 


P     P     P       P    PP 


ih   -    re       hei   -    ßen  Wün  -  sehe         krö  - 

allargando 


%    g  ti«  g  r  «  g  fy  KaT  I  t= 


PB 


Ei 


HÜ 


^ifj  rn  rn  jb 


i=r 


gi* 


«I 


f  J  f  LP  t  tJ  f  f  f 


Edition  Peters. 


9476 


. 


252 


!e= 


ty  p  P  p  i  'cPjrf 


v   «^ 


^^ 


Ja,  das  sind  ih  -  re        Tö 


der      Stirn  -   me 


tön  mei    -     ner     Sti 


jg^ 


Lei 


mei    -     ner     Stirn       -       me  Klang,  teu  -    res 


H  ->  p  p)(p  pi 


P  U     P  T    g  "g 


Las-se  brausen  die    Tö 


der  Stirn  -  me    Klang. 


»  *J-         1 


PH 


x- .:.    .3 


\%    g    gtt 


jjp.  i  pfe  p  p  p  g  p.: 


B^S 


♦ — * 


w 


9—w-w — m  ms.  • 


»tf 


*J:^     gggftC     gCgg     gg     gg 


g  g   t\M  %  %%%  %  %   %   M 


* 


m 


A. 


\  , 


jgj 


Sa 


i 


•7 — y- 


t>  Wir 


Klang,. 


^ 


in —    Hirn  -  mels    -   schö      -      ne         er  -  tönt. 

^"^^S; ^  ^_ 


ihr Ge 


p  i  r   p  r ■  tp  f^ 


Kind,  hörst  du  nicht  dei  -  ner       Mut   -  ter   sü    -     ßen   Sang? 


»>:0      yllp    p    P     P    ^ 


^ 


Ö 


Dei-ne  Mut-ter,  sie    fle      -        het, 


o     sing     mit    ihr,  sin  -  ge  mit 


ü?  F  f  F  F  F  "F  F  F  3  3  3 


l  f  Ff  M 


£g 


fe  f  f  »  >  t  w  t  f  t  r* 


jjj 


'PF  FFT  ££££ 


■ — g 


■ — m. 


r    » t    >  %  j»tp  r  p  irTipr   >  *  p  p  t    P 


Te 


*=* 


sang! 


Ja,  das  ist       der       Klang !. 


eu-re    Mut    -    ter, 


Wl 


f 


Lei  - 


tön  mei  -  ner    Stirn       -       me  Klang,  teu    -      res 


Ö 


m<    p 'T  p ]lr     p xp  p  i 


p  p  »p  p  p 


ihr!  Ja,  das  sind  ih-  re    Tö 


das   ist        ihr  Klang,  das  ist   ihr 


J.       1      7. 


I     .?•    _!■ 


^g  g  gtt 


jjp  p  p  ttp  jt.jt.pp  l  ^ 


g^   C   g  Citg44 


^g 


E? 


g     # « 


r-p- 


r— r 


lii  l  iit<  I  l=p 


i 


»— »■ 
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$ 


*f^ 


£ 


3=E 


mei-ne  Mut  -   ter! 


Ach! 


||j§|||=i=g 


*4 


Allegro. 


Nein!       Ge 


» 


Kind,  hö-re  mich  an! 


*>* *p-    p"p  p  p  p  p  p 


Ä 


Klang.       Stimme  mit    ein    in    den  Ge     -       sang! 


Allegro. 


fe^ 


ö 


kk 


mmg 


:1 


m 


-m—m 


mm 


m~  m 


4—0T-+—* 


f  0  ft5  3  ?  ?  ^  ? 


«h=-* 


^Hfrfef 


** 


I 


^ 


Si 


^  cU  elf 


»-#—•■ 


*&=^ 


Ö 


PT  VI     p  «f p  p  p  IjiJit  J     p 

er  -  lie    -     ge!  Ich   schwor,  nie  mehr  zu     singen!        In         de 


nug.  Ich        er  -  lie   -     ge! 


31 


Ich   schwor,  nie  mehr  zu     singen!        In         der 

Mirakel. 


t    p  r    p 


m 


Nur  fort  ge  -  sun  -    gen! 


u 


m 


5 


I 


fflffl 


«tr  **J**    *« 


#_j# 


«=* 


a  Lir^rij-TuU 


ä^#L^« mß—mß- 


mm 


|Ütft    m '       ■'     I»         «    r» 


pr   p  i«r    p  r    p  <r   p  ^^ 


Brust  fühl        ich     mich  _     von hei    -     ßer  Glut      durchdrun  -   gen . 


ag    *         T    *         HrT  *   -Jtff-     7    V    P     P 


1 


$ 


tf 


» 


So     sin    -     ge,  wa  -  rum  hältst  du     ein?  Hör_  der 

IE 


m 


i 


1 


*    tf    rzat 


ä=z-» 


JJjH    *JJJ«      ^i 


•  *  '•  m 


rn^-m 


m— # 


■■■■  lU  lIT  lilf  JJ 


4Ug 


*<«C 


^^ 
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"•ÖÄE 


Mut 


r      p  \fj  p  P  p  p  ifj*  P  fr  hM 

ter  Ge    -     sän     -      g"e,    wie    sie    dich       ru       -      fen,   in  -  brünstig 


ÄBPÜP 


^SM 


SS 


•       *     ~m 


mnzm 


my  m 


eres 


si 


ws 


fcrfc 


pfe 


onia. 


<w/w 


p  r  'ti  i  p  n  ^ 


Ö 


3E=|E 


*Ä 


e 


Ach,        mei  -     ner  Mut     -     ter        Stimme 
Eine  Stimme. 


ruft- 


^P^F 


1      T     P     P    P      P      * 


9#i^ 


h.  J'flf-b 


m& 


Teu-resKind, 


£ 


ich,  ich    ruf   dich! 


feS^g 


NP- 


ru  -  -  fen,     hö'r_    doch 


dei  -  ne  Mut-ter, 


sie —    ruft    dich! 


j*tJPPFjipj 


äpg 


W¥ 


7     7     7 


7     7  h«S 


ggffiaE 


>"!f  frl 


* 


£ 


iE* 


i    i    v 


-»— v- 


1* 


3^ 


3=^ 


tf 


Mirakel. 


I* 


■l!|Of      fr    |£=i 


^m 


0 ii' 


mich!  Ja,        es        ist ihr. 


«I 


HI 


*'  i    i 


m 


w^m 


Geist, der       so  süß  dich. 


Sl 


ggft^ 


JÄ 


m 


35 


=E^ 


W 


tt» 


mm 


Antonia. 


St0& 


\ 


u. 


Ach! 
Eine  Stimme. 


ei-ner       Mut-ter  Stim-me 


g*    »fr  >?\>p  pi^J  ji  j  *m 


hJ]  '    bJ 

Te  dich! 


S* 


I 


Teu  -  res      Kind,  ach,  ich    ru 


7    Ü        7 


'Uft. 
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P      vl^J!^ 


S? 


Dei-ne  Mut-ter,  sie   ruft  dich! 

a  tempo 

ß-     ß-     ß-     ß-     ß-    ß   ß-  ß-   p~   ß 

:w  t  njr  r  'iL 


Ha,  wie  tö  -  net   so    duf      -       tig 


J*=i2=* 


r=  *=#*=*=* 


t=t=E 


i  £  £  ^  £  £  £  £ 


Ü 


8= 


ff 

ß      ß        ß    aß ß ß- 


$      %      $     % 


lütuüfin 


i 


e 


^ 


i 


Jx 


p  i  r    p  r    p 


Klang,  ja,  in  himm     -       li     -      scher      Schö    -     ne    ihr  Ge  -  sang! 

\>      ß' ß ß     ß" —      — ß^~ 


rfi    ßi- ß      f    -ß 


^^ 


Kind,  hörst       du  nicht  dei     -      ner         Mut    -    ter    sü     -     ßen  Sang?_ 

ß~^     ß  \iß 


>>■>  v  Pr  r  r  P  T   ,  P  p  p  i  r 


g^^ 


F1* 


der Stirn-  me  Klang ;        hör  den  Ge     -     sang,  hör  den  Ge- sang! 


p^m 


fF.fFpEfffm^ 


^ÜJtlf  lifEJJ  rfffftMfyf^ 
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m 


mm 


Ach! 


das 


sind  je    -     ne        Tö  - 


in  -     rer  Stirn  -  me 


m 


Lei 


tön  mei  -  ner     Stim 


1H  Jiyj>p«p<lp  p 


Klang,         teu  -  res 


g  g  1  g  Pf 


^z=^ 


i 


Dei-ne  Mut -ter,  sie    ruft  dich! 

jr ■=•    =•  Am     m     •    :e  :e  :k  :e  *  g 


t=i=r=r4r=f=r 


Ha,  wie  tö-net   so    duf-         -  tig 


fcf=E 


.<? 


I  I  I  I  I 


^^^^^eeI 


Efef 


nimm 


t 


1 


. 


ft-     ifrrv'rjf-f 


iL 


% 


Klang!        Ach! 


mei  -  ner  Mut    -    ter    Stim    -     me 


i     i  r 


gg      p  p      a  Ji||<r- 


& 


Kind, 


hörst  du 


nicht  dei   -    ner  Mut    -     ter    sü  -         -  ßen 


^^ 


n  ¥    p  1  f     f    p  p  p  p  r    p  p ig 


ihr_  Gesang!    Hör   dei    -     ne      Mut     -      ter,        o     hör  ih  -  rer  Stim    -      me 
0-  ß-  MLß-ß.  ß-    ' 


ttt? 


£  £  £  * :  e  h»  g  £  £  U  -  ♦• 


$ 


«Sa.  *  «Bö.  * 


* 


i 


Allegro. 


# 


(atemlos) 


g  Ü  r      * 


j    v  p  r    p  =g 


Klang! 


«^  Sang!   , 


Dem  Drang    wi  -  der- 


*H*\     i 


(Er  spielt  wie  rasend  auf  der  Violine.) 


Klang 

Allegro 


<feö 
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*p  p  r  r  r# 


^ 


Welch   ein     Feu  -   er 


ver- zehrt  mich,        ach! 


ÜEÜ 


k»    § 


i 


5T^ 


^» 


rü 


m 


äT~le 


jy 


!■*    g 


U"f    := 


c&ö. 


* 


^  *   ^p  p  r   *  1  *    p  p  r   r  i'r    *  e=? 


blendet  mich, 


faßt  das  Herz      mir  bang,  blen     -      det 


¥E5Ü 


j|p    v^^p^    V  ^JZ^j  7  7  gj 


$ 


■=!=& 


s 


p 


p 


<£&. 


*    %&. 


j=* 


v    *p  p  r   v  p  1 1   *P  p  r  ^ 


Sinn,        faßt  das  Herz  mir     bang-,       faßt  das  Herz  mir 


p^Tty}  y  y  Ify'UJ^-y  rffij V^  '   *  jk- 


35 


#    » 


i 
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25S 


^ 


m  rj 


Z2Z 


I 


Con  moto. 
P, 


>$\  p  ih'tf^Q^T  p  }> 


bang?     Ach! 


^    y$   j*  j*  fjj 


Nur  ei  -  nen 


Au    -      genblick  noch   zu 


|fcls  «=«■=«»     jt 


ftp    i    i  ^ 


S 


rrrr 


s 


* 


i 


co IIa  voce 


I 


gl 


P 


n  m: 


m^m 


«2a. 


* 


ft£ 


fo  r   >p«p  p  ir   ptpir  p  ^*  i  j~3  r   ^  j,| 


u 


le    -    ben,  nur  ei -nen      Au 

Eine  Stimme. 


genblick     noch  zu        le    -     ben,  mag  mei-ne 


5 


iiai — ö 


£ 


Hör  dei  -  -  ne      Mut   -  ter! 

Mirakel. 


gg *   r 


Hör  dei  -  -  ne 

Q 


Sin 


ge,  sin    -    ge! 


Sing 


^'V'V'V  J 


i'7i'vr  I 


#       ▼       ir  w 


mm 


w^^ 


i   J  i 


fcs 


e 


<^ 


See  -  le      dann    ent  -    schwe    -     ben, 


ach! 


1       >jll"JJ  J?f~p»   S      W 


Mut-  ter! 


Sie     ruft    dich   fle  -  hend       sanft     und  süß. 


gg  r  r  - 


J.     Jv     nli 


^^ 


im  -  mer! 


Mut    -      terstim   -     me     ruft  dich, 


m 


^^feS 


*  f 


ffff 


w    w 


'ti'fi 


fWf 
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fei 


*=¥=* 


äi 


^ 


fcft 


Him-mel  hoch    em    -     por, zum  Hirn 


-  mel,  zum        Hirn      -      mel — 


I 


^m 


0      im 


Sin  -  -  ge 


-  mer,     o  Toch  - 


ter,        sin 


<t — ,|i 


£=£= 


^ 


¥ 


sin      -       ge!  Mut     -    terstim-me  fleht 


dich        an,      o       sing! 


$ 


tt         7  a->-T~a-,-?-a4-T^4 


^Si\jH,.J 


;Nü 


^W 


iE 


Uü 


1  a  g  tf> 


<£- H' 


£ 


r  J  »r  r 


¥ 


Die     Mut  -    ter,  sie  ruft     dich,  o        hör  den  Klang! 


41 


V  *  ti-t-,  C^e; 


s  §    eteii 


z 


p^p 


ptj  ; 


dolce 


&m 


rW-E 


iää 


>   r^?       > 


i 


fcS 


9    i     o 


toy  p  «MJjr  *  'j,j,iJ3 j?r  r  iJ^ 


«i 


Au    -    genblick  noch  zu      le  -  ben,  und  zum    Hirn  -  mel  fliegt  die        Seel       empor, 


# # 


Mut  -  ter! 


Sin  - 


ge,       sin  -  ge! 


Ja, 


m 


?=£ 


f= 


Die    Mut  -  ter  ruft  dich,     o  sin      -         ge! 


p^ppi 


^ 


=p=p=p^ 


w 


^  jiui7.^ 


WH 


*  7 


*       * 


& 


^^ 


^^ 


^^i 
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fefe£ 


m 


^ 


tf 


£=■: 


zum    Hirn  ■ 


mel         hoch empor! 


m 


sanft  und    duf-tigsei     dein        Gesang,-  sin-  -ge 


sing  im  -   mer 


nn.  j>r— p 


* 


te 


PP 


Mut    -     terstim    -    me    ruft  dich,  sin-  -  ge,  sing  im  -  mer 


F^rrn 


tiSS 


^fe^^z 


"j't^i 


■±M 


UH 


*  *    }  q* 


?#-^H 


^E 


r  ■'Li  J  i 


tf 


animato 


P  1  P  h  p  f5^ 


ff     *  7  tig 


* 


fc» 


Dem  Drang        kann     ich  nicht  wi  -         -der  -    ste-hen,      die  Glut  er- 


h  •    _j 


•so- 


fort, 


aö 


teu-           -res     Kind! 
<S> 


Ja,  es  ruft  dich  dei  - 


p  i*r     p  r  ü 


m 


fort! 
animato 


Mut      -       ter  -  stim 


me,  sie        ruft  dich,  Mut     -      ter  - 


ttmtt 


i  p  i      I  g  P   |  •  iif  l  <      i  $  i 


tt      7   » 


»M  jTO  y  QJ 


rr.r  tu 


EfMM 


cto. 


* 


— ,11 — «■ 


p  r  »  p 


ir— g 


* 


3E2 


i 


tf 


faßt  mein  Herz  so        bang!        Noch  ei-  -  nen       Au      -       gen- blick  des 


m 


i  i     m    


Mut- 


■  ter,  sie        ruft 


3## 


dich,  o 
a 


hör  den  Klang; 


stim 


-  me,  sie        ruft  dich,  o 


hör 


den 


o==a 


iqtt  pH'    g  g    »— g 

8?  ft  jg-Ei^zrEEEf 


^1 


»  g"  g g_ l*: 


EE^^EBEI 


■>i,i  „ittt  ,pf|i 


übt 


*_£ 
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£e 


Sä 


r  ^  r    r  '* 


und      dann 


zum     Hirn  -    mel  hoch       em- 


t'lt .  •'        &        '  <3  ' 


IZ2 


Ptf 


rit. 


die     Mut-ter,  sie     ruft  dich,  o     hör         den 

1 3^       r— —_ 


f  irf  rr 


Klang, 


ter,     sie       ruft  dich,  o     hör,         o 


*A 


piü  rit. 


ffr   ff 


n. 


,  (  A  n  t  o  n  i  a    sinkt 

_&tfimpO     sterbend     nieder. 

\^-  Mirakel      ver  - 


£ 


P 


0* 


por,    ja,    zum 


Hirn     -       mel! Ach! 

: 


ß 


Klang1,  teu  -  res  Kind,    o       hör, 


hör 


den     Klang ! 


?#?? 


£ 


£=£ 


e 


ho    -     re      den  Klang,  o      hör, 


hör 


den     Klang! 

a  tempo 


*     %a. 


schwindet,   ein  Hbhngelächter  ausstoßend.    Das  Bild  nimmt  seine  vorige  Gestalt  an.) 
i3__3_^3_^3  8...., 


Mfoj^^jjffiffi 


m 


Bf 


^ 


EÖESE 


9 Bt 


^W 


»UP  F 


1 


b:  Nl 


5C 


ü 


^ 


f 


i 


2 
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N? 23.  Finale. 


s 


Crespel  (eilt  herbei). 

/Ts  Allegro  vivace 


ft^ri  »  PPir  r  »  »r 


r\ 


Ach, mein   Kind! 


Mei-ne    Toch  -  ter ! 


An- 


i-»~* ■ ■ 1 ■"!— ■— ■ 


gm 


S? 


hE 


e^ 


P 


S 


^T\ 


/ 


i 


lfp~r  r  r  r 


£ö£# 


f-ifr.trr 


m 


Lento.   , 

AntOnia  (sterbend). 


&* 


>>'V     *         V    Jl 


Cr. 

A. 


m 


0 0 


to-nia! 


Mein  Va    -    ter, 


§  '^^W: 


kk 


S 


W 


3=£ 


i  i  i  ij: 


s/*j» 


jp 


g* 


^         <?        g      _£ 


-ä_j — ^ ^ ä- 


flMfl3ffl 


a 


* 


Meppen   *  ^irpnirVpiPPH^j^.. 


fasse  dich! 


Meine  Mutter...  die  Mutter,     sie  ruft  mich!  Erlst  wieder  da! 


!* 


S 


» 


a 


I 


re 

^ 


»- 


y^  gfp^'gp^g 


msa 


p 


^ 


SP- 


4 


Allegretto  moderato. 


ä 


j^r''pptiir>J^ 


ü 


a 


ö 


Leise  klingt  mirim  Ge-  müt      ein  sü-ßes 
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Allegro . 


Crespel. 


Sw 


1 


i  ppr  vpi1    pr   p  p 


• 


,  ,rft»r>flrVfr,liff-  r  i» 


Nur  ein  Wort,     ein   einz'-  gesWort  sprich  zu 


;:* 


IS 


m 


tt 


ß-ß-ß- 


itt 


JJJjJJJ  ^f^F^« 


SS 


nr  >ppr  r  u  ppr  nr  pp r   pir  ^  r^ 


mir!      MeineTochter!  o  so  sprich!  Furcht-barer,  un     -      er-  bitt  -  licher  Tod,       hab 


fr  r^r  r  r: 


r   pr  r 


f  trrr* 


t=^\¥=z 


ß-ß-ß-      ß- 


m 


ttt 


%s 


r=« 


***** 


J# 


i   i 


§i 


g 


p  i  r  p  p  r 


(Hoff  mann  und  HoffmamKeilt 

N  i  k  1  aus  treten  ein.)  bestürzt   auf 

A  n  to  nia  zu). 


a         Nikiaus  treter 

¥  f  r 


e^ 


3a 


Mit 


$ 


£= 


leid.  Ach, 


ver  -  scho   -  ne    sie  mir,  An  -    to     -     nia!  Was  ist   ge 


f  crrr' 


a 


i 


* * 


1 
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Crespel 


fc  r     ?')!ß  je  » P  I P  P  * 


*r   ii  ¥^Te# 


schehn?  Ha, Hoffmann!  E    -    len-der!  Du      warst's, 


der  sie  mir         ge  - 


m 


JJ3  Jjjttpj 


bJ  J  igl  e  gjg 


#1 


3fP 


*** 


*-* 


S 


If- 


tr     f=     I 


1 


(er  ergreift  ein  Messer,  um  Hoff- 


95^ 


f  Pif  PiULl  p-  p- !  frKfrfM^ 


*=* 


tö-tet! 


&$=m 


Ha,  mit     Blut  will  ich    ih  -  re      Wangen       rö-ten!      Ein  Mes  -  ser,  ein 

t'tt   tu 


frr^fif  i  fif 


tfz 


tfz 


fc   ft»        m  m  m     yffftj 


m 


ß      7>K 


«Sa.  * 


<&ö.  *  <&a.      #        <ftö.     # 


mann   zu  durchbohren.) 


te 


Nikiaus  (entwindet  es  ihm).         Ho  ff  mann. 


up  p  p  p*  ir   v p  p  n ^ 


Schnell  zu  Hil-  fe, 


<&&*%&.     *  %a.      *         <&a.      #  %a.      *       %& 


Moderato 


Mirakel  (erscheint  in  der  Tür). 


Ä 


S=fc 


mg 


gi  p  p  i  r   ?  *  ',:P  P  f  v  j_ä 


schnell, 


holt  einen  Arzt!  schnell  einen  Arzt! 


Bin  schon  da.  _ 


;=£ö£f  ±#.  -£ 
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(Er  beugt  sich  über  Antonia,  ergreift  ihre  Hand  und  befühlt  den  Puls.  _   Die  Hand  fällt  leblos  zurück- ) 


>t.g£ 


Tot! 


£3 » £3  t  t£r^^ 


m 


m 


p  dm.  . 


Ä 


*-"? 


I 


a 


HoffmanO  (in  Verzweiflung). 


itt      -■ 


£e£ 


m 


a§  *  p 


Crespel  (außer  sich). 


In 


An  -  to  -  ni  - 


*£= 


5= 


8     ?' 


0     Gott! Teu  -  res  Kind, mein  einz' 


SÄ 


KT 

A*5 


Ä 


ges 


^ 


^2» 


SB 


^Ül 


?s= 


£=* 


8     o. 


.£&£ 


ap 


(Der  Vorhang  fällt.) 


Kind! 


M 


S 


JJJ^I^LLf 


^U 


tittttt 


ff 


<feö. 


* 


Ende  des  dritten  Aktes. 
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N924.  Zwischenspiel.^ 

Ein  Wolkenschleier  schließt  die  Bühne  ab. 


Allegro  moderato. 


M 


w=^ 


*  t  t  ji  j9Tp  >r  »  jg[p»»t  gpj^g 


v  j:   y 


13T 


«fta. 


KB  Dieses  Zwischenspiel  wird  in  der  Berliner  Einrichtung-  zwischen  den  2^  und  3lSn  Akt  eingelegt. 
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Moderato. 


molto  can  tabue 


p  j~pO- 


mm 


tjnju%$ 


?m 


tot 


P^uBs 


I 


23g3£p 


iE 


Ajl^J^iJ 


Ö 


?  V  ü  *p 


*m  m 


ffffir^^fe^-rT^f  r 


Ä 
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* 


268 


Ba.         *  «to.         *  «Ba.  *     «Ba.  *    'Sa 


*    <Ba. 


* 


mm 


¥§i 


&sm 


PHP 


t,..?  *  y 


vh  btS 


esc. 


i 


ü 


/ 


rfm. . 


B 


« 


^ 


g:  g  '  Uj* 


*      <Ba. 


* 


<Ba. 


'Ba. 


*    <£a. 


* 


<£a. 


* 


P* 


^ 


J    >p 


fei 


jPHf* 


ife* 


^ 


^? 


F^P 


^Lr^p 


mmm 


m 


r 


wm 


F=^= 


J^    L£j» 


.H'Uj' 


i>J'U/ 


3TT 
«Ba. 


* 


«Bö. 


*    «Bö. 


*    «JBö. 


*  *Ba. 


* 


PQf}^ 


B 


* 


^^ 


HiKi 


■    Z  * 


sempre 


piu  dolce 


ntorendo 


y '» i  ^  CjL/  !  i  ^  Uj  1 1 3  Üj*  I  i  g  Cjlj 


«Ba. 


*     <Ba. 


*     «Bö. 


*     «Sa. 


<Ba. 
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N924*  Einleitung.^ 


Moderato, 


rall. 


a  tempo 


molto  rall. 


3 


m 


^^ 


& 


;.  w  j  j  j  _ 


^  a  tempo 


i 


m 


'JTTlh 


fc«r 


»K 


mf 


KU!  1=2 


& 


E 'f> 


^ 


3F 


S 


T=3 


ff 


a 


4  i  3  i  i 


^F9 


¥ 


S  fJ 


S 


üi 


^ 


s 


Jr 


^g 


^^ 


iU* 


mf 


ß- 


T- 


** 


m 


& 


*&*.      * 


M 


* t      J   i 


p-'ii/ 


!>*• 


ü 


s 


A 


m 


^t 


¥ 


s 


*=?=* 


^n 


^ 


f=©= 


•;<v 


gp^f 


ei 


HÜ 


P 


? 


ISP 


*=f 


g  P  7  i 


S 


£ 


i 


£ 


r  — fr»  .- 


w 


i 


fc= 


(Der  Vorhang-  geht  auf.) 


*B». 


püb 


=ö 


f-    Li/ 


*n\?-  tll 


poco  rit. 


Ii3 


J=fe 


IB.  Diese  Einleitung  wird  in  der  Berliner  Einrichtung1  als  Schluß  des  Vorspiels  und  als  Übergangs-und  Verwandlungs- 
musik zum  l*§nAkte,  nach  Ddur  transponiert, benutzt. 
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Nachspiel 

in  der  Berliner  Einrichtung  nach  der  früheren  Fassung  desselben. 

In  Luthers  Keller. 

Sämtliche  Personen  des  Vorspiels  in  genau  denselben  Stellungen, die  sie  zum  Schluß  des  Vorspiels  einnahmen. 


N925.  Szene  und  Chor. 


Rezitativ. 


Hoffmann. 


-  i  j'  j>  i' ■  i  r  p  p  p  p  pp  p  p  i  j  *  *  > 


]E 


Mei-ne  drei      Lie  -  bes  -ge-schich-ten  habt  ihr  nun  ge  -  hört!  Ich 


$ 


m 


E 


7 — - 


/» 


^ 


Allegro. 


p Pr    P  IP  P     ^ 


wer  -  de    sie   nie     ver  -   ges  -  sen. 
j^  /»)       Tenor. 


Chor  der  Studenten 

Baß 


Bra-vo! 


Bra-vo!  Hoff-mann!  Bra-vo,  Hoff-mann, 


AUegr 


I 


I  f  *•  \ 


$*=£ 


fT  f  f  f 


f 


^ 


^ 


25: 


^ 


*,^y=— I 


« 


i= 


* 


>    npnpf  >Plf  W?  PttMp 


^ 


Ach!  Ich  bin  verrückt!      Die    Glä  -  ser  gefüllt,  und  denkt  nur  eins: 


Uns  um- 
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<  r  J* pT  ppir  m 


**    schwe-ben  die   Gei-sterdes     Biers  und  des  Weins! 


Ä 


271 


2* 


)rum     la 


U* 


Drum     laßt    unstrin- 


i 


w 


=^ 


r^  itf  t  ifXFB  r   u    >  i> 


^ 


S 


A 


#*- 


* 


Lento. 


« 


2»,  Allegretto  moderato. 


i — r    i  rV'J  *  i*r~p>rc  *   » *  "^ 


" |(ft  fl    ['     Jb  J  J>  |  fff  *  >  p  p  p  |  ttf    p  p  p  p  p-  p   |  ttp^JT* 


et   -   ta?    Ach!  für       sie  dieletz-te       Stro-phe  des  Liedes  vom  Klein- zack! 


te 


Jt 


% 


ä 


n 


i= 


1 


^ 


frcresc. 


fj 


fe 


i 


eü 


13 


#4      te? 
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Allegro  non  troppo. 


j'KtTjWpPPP  IPffpfflfr** 


Ei-ner  Phryne  Herz  bracht  ihn  zum  Bet-tel  -  sack . 
J^  fi     ^  Tenor.       ^\  p 


hl     yJllftP  P   P  pg 


i 


t~:  '    •? 


pgip  ppppp  ippbJjp 


IHHHt^ 


3± 


P  P  p  H?   I 

ör-se    er     macht-.Klick, 


Er  war  rui  -  niert,  ein      al-tes      Wrack,und  mit  ganz  lee-rer       Bör-se    er     macht-.K 


fei 


II  V    h    y   .h 


Ä 


r=F=$ 


püW 


P 


m 


a 


P   *      V 
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I 


±3z 


lick,  klack!  Das  war,  das  war  Klein-zai 


klack! 


Klick,  klack!  Klick,  klack!  Das  war,  das  war  Klein-zack! 


Stella 

(erscheint  suchend 

/TN u 


^^ 


Klick,  klack! 


Klick,  klack!Das    war,  das  war  Klein  -  zack!  <Er  sinkt.betrunken, 

auf  einen  Stuhl.) 


g\A 


LindorfCin  ihrem  Gefolge.) 
Meine  Teure,Sie  suchen 
Hoffmann?Hier  ist  er! 


TT 

Edition  Peters 


Stella. 

Wie,  betrunken,Ah! 


Lindorf. 
Ja,betrunken. 
Gestatten  Sie  mir 
Ihren  Arm 


Studenten . 
Hoffmann! 
Hoffmann!  Deine 
Stella! 


Hoffmann. 

( verzweifelt  5Vvb? 
(Die  Studenten  er- 
greifen lärmend 
die  Becher.) 
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j  h     Allegro  vivace. 


Chor. 


Nun  fül-let    bis   zum    RanddieblankenBe-cher,   Sorgenvergeßt,es 

J3L- 


Allegro  vivace.        , 


fffiffi 


PfflW 


?"** 


gilt  uns  al-les  gleich!  Gott  Bac-chus  win  -  ket       euch,  Dir  frohen  Ze-cher!ßis  mor  -  gen  währt  sein 


'        gilt  uns  al-les  gleich,  es  gilt  uns  gleich!  Gott  Bac  -  chus    winkt,  ihr  frohen  Ze- eher!  Bis  mor  -  gen  währt  sein 


i  f?j    Ji 


1 


■  ~r^ 


JBTJjfJ» 


#_• 


P 


NnnE 


£ 


S 


y  r  y  V  y  Y  y 


§E* 


*±^==!=$ 


pp 


:=»-       T        ♦       -är  -=• 


F  * 


%&.        *c&ö.  * 


N  lu    -    stig  Reich!  So  muß  es    sein,  so  muß  es     sein!   Schenk       ein! 


rit. ftk 


atempo 


lu    -    stig  Reich'.Somuß  es     sein,  so  muß  es     sein!   Schenk      ein! 

rit. 


tt* 


ateTk£  efeeeSee« 


^f^; 


^1 


£ 


tu* 


« 


J        j     «zrjr:  j^=-~h izz£ 
1       « «^J— ■•  — ±-^ 


<fca.       *     <fta.  * 


<fta.  * 


<&o.  * 


±tL^£t£  f tflV  pf fV 
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Nachspiel 

in  der  Fassung  von  Offenbachs  Nachlaß. 
In  Luthers  Keller. 

Sämtliche  Personen  des  Vorspiels  in  genau  denselben  Stellungen,  die  sie  zum  Schluß  des  Vorspiels  einnahmen . 


i 


Rezitativ.      Hoffmann. 


N926.  Szene. 


-  i  J)  J)  Jh  r  p  p  p  p  p  A  p  p  I J  >  p  p  p 

Mei  -  ne  drei     Lie  -  bes  -  geschieh -ten  habt  ihr  nun  ere  -  hört!         Ich  wer-de 


E 


tß 


^m 


?^ 


3 


i^: 


P 


^ 


(Rauschende  Beifallsbezeugungen    hinter  der  Szene; Rufe:  Stella!  Stella!) 


S 


sie    nie    ver  -  ges  -  sen . 


AUegro. 


P 


PfP* 


i^J^li^it^ 


^ 


JS» 


cresc. . 


P         ß  ß 


IgP^^^ [  1 T  t»=^=" 


£ 


Luther. 


ßPßf  yp  p  p  ir^yüppp-p 


Großer  Er-folg!       Es  grüßt  die       Sän-ge-rin       all-ge-mei-ner 


7*1  f 


2 


FF5^» 


EZE 


Lindorf  (für  sich.) 


P^f 


dursicn.;  -#_  u_  i 

p  p  h)  p  p  fn-in^^ 


Bei  -  fall. 


Nichts  ist  mehr    zu  fürch-ten,       die  Di-va    ist    nun  mein! 


i^^ 


^ 


§^ 


M 


^mm 


B 


S 


^ 


j)    T     t  .^^ 


^*    t       !»^N 


^i 


Sä 
■to 


£ 
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(er  schleicht  sich  fort.) 


Rezitativ. 
Hoffmann. 


Nathanael 


iiatuauaci. 

y  i  1 1  JilJi  Ar  p  j^ 

Stel-la!        Wie  bezieht  sich  das  auf  Stel-la? 


P 


sfea 


^£f 


P^jg 


P*    JU    J^ 


fe 


si 


i^ 


j^Tj^  -  *  'J 


j£T 


fe 


« 


fe 


i^f 


A 
H* 


-i 


3 


m 


w  zf 


NiklauS  (aufspringend.) 


i 


(auis 


*  J  U  MJnJiJHh»  ^ 


Moderato. 


fef^ 


tt 


f 


±=: 


Ichversteh!  Drei   JVau-en  im  Dam  -li-chen    Wei-be! 


O-lym-pi  -  a! 


&>&U 


^ 


r     1  crxr  i 


cresc. 


ijU  fe 


i 


in 


vJ^pp^Ppp  |f   f   »  pp 


E 


Giu-liet     -     ta!  Die -sei- be     bleibt  es  doch     im-mer        und  heißt: 


j  'r      f  t  c£T 


l 


2=: 


» 


• 


i» 


m 


§  - 1 


/■ 


J-r^J 


g  B 


Chor  der  Stu  -    u„      c.  , 
denten.         Ha'    stel 

Baß.  / 


-la! 


Qifll^tfftfft&lg 


£ 


i  ,  ^'»  J.:|  j 


9—t 


ä « 


^ 


ütete 


£ 


Mi  tj 


^ 


^^ 


F= 
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Hoffmann  (wütend.) 
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(er  schmettert  das 
Glas  auf  den  Boden.) 


nuumaiin  *,  wütend.;     V^^         p  ««.«uum» 

itln     i     »pp  pff  Pt||JJi^J|J  J  ppiP'P  p  PPP  P  ri 


m. 

H. 


he-ben! 


EinWort  noch  mehr_  und  bei  meinem    Le-ben!Ichzer-breche  dich  wie  dieses  hier! 


$  jcTfflfCff* 


^N 


3= 


=1* 


tetete 


mühe 


col  canto 


5* 


^ 

£-£1 

^ 


£ 


3 


13 


Niki  aus. 


Allegro  poco  maestoso. 


bj>l  i  i 


ä 


ras 

Wie?deinem  Me 


m      m 


ie?deinem  Mentor?  Das   mir? 


r^irm^Mpi  r      *pe 


iW 


Uns  um  - 


Ach!  ich  bin  verrückt!  Die  Glä-sergefüllt,und  denkt  nur    eins! 

Allegro  poco  maestoso.  _  r^3)jr>^^  --' 

J)yTl£f  r  P  y 


r  a  r  g  1 1  r  §  g 


^ 


2* 


un< 


rum       laßt 


schwe-ben  die   Gei-sterdes     Biers  und  des  Weins! 

s\>4 


Drum       laßt     uns  trin- 


^2C 


Lento. 
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N?  27.  Chor. 


Moderato. 


/ 


v,  J  i  ?  p  p  *p  p  i  r     *       t  pfy  ir  j     *  pp 


i 


sens Bringt  flammen-den     Punsch! 

Tenor  I.ü. 


Zün-det       an! 


Wer  zu 


Nathanael  mit  Tenor  I. 


Chor. 

Baß  I.II. 


Moderato. 


Bringt  flammenden  Punsch! 
Hermann  mit  Baß  i. 


Zün-det    an! 


« p  *p  p  r  p  p  p  g 


we  -  nig  ver-trägt,  der  lieg-  un-term     Ti  -         -  sehe . 


Im 


>  8  8   1 9  H  t  f    MH 


Wer  zu         we-nig  ver- tragt, der  lieg  un-term 


Allegro  moderato. 


Allegro  moderato. 


jr  p         f  i       I«   I  p  r  f  >  p  t  f  I  y   f       v   f    t  f  r  f 

_. ^>-  |  #-  | -fh I -0- 

:±=^=  psT^    ^  r    j    '  r        j      r   ^ 
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y      p     >  p   v  p      y  P   \  7   ?      y   P   y  P  Y  P 


i 


« 


^ 


Viv'    la    Com  -  pa-gnei  -  a!     Vi   -  ve     la    va!  Sei  -  ne  Fäs-ser  stehn  uns    of      -      fen! 


f    » F  >  ?   »Fi*    i   H  t  £ y  E 


mi 


B 


t* 


(MM  P  p  p  E  "H  r 


r^rrnr 


VTv'   la  Com-pa-gnei  -  a!     Vi    -  ve    la     va!  Mor-  -  gen  sind  sie    aus      -      ge 


sof  -  fen!      Sei-         -ne  Fäs    -    ser  stehn  uns  of    -  fen,     mor    -     gen  sind         sie  aus  -  ge 
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sof-fen,  Viv'  la  Com  -  pa  -  gnei  -  a!  Vi    -  ve       la  va! 

1  g     d     g      i  i 


Vivace 


fül    -      let  bis  zum  Rand  die  blan-ken    Be    -    eher!  Sor  -  gen   ver-geßt,    es 


•y  r     r     r 


P  p  P  P  r     r 


i  r    p-  p  r  r 


N 


fül    -      let  bis  zum  Rand  die  blan-ken    Be    -    eher!  Sor  -  gen    ver-geßt,    es 

Vivace. 


$m 


iTT?  i  ii  i 


p#üi 


E  ,J  M  E  R 


jö^= 


7     K    y     K    y     K    y 


S^i 


* — * 


<fca. 


* 


¥>  * 


^        gilt        uns      al    -    les    gleich,     es      gilt      uns  gleich ;  Gott  Bac  -         -  chus 


gilt        uns      al    -    les     gleich; 


Gott  Bac  -         -  chus  win  -  -ket 


Jl      Di 


ü  H  >  H  ^ 


ö 


¥=* 
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euch,   ihr    fro  -  hen    Ze     -    eher!  Bis        mor  -  -  g-en  währt  sein  lu  -  -  stig" 


Reich!   So  muß      es  sein,    so    muß         es  sein!         Schenk  ein! 

a  tempo 


Vit  ^^ 


1=* 


y  (■  7  } }  }- 


l** 


a — g 


i 


// 


*ftö.    * 


<&a.     * 


cto.      * 


gehei 

i  unt 

Ei 

umu' 

r-i 

t  in  e 
*       f 

r— ' 

nen 
l     . 

5ensa 

al 

t 

Hc 

4 

ffm 

► 
t 

an 

i  ble 

bt  u 

Vbewe 

*    i 

9—  i 

glich 

sitzen. 

9 

) 

4 

El 

t 
•- 

r— ■ 

► 

«= 

•— 

—  j 

► 
> 

(JU 

*fc— 

J — 1 

1 

i 

1 

( 

1 

i 

i         | 

1 

1 

< 

1 

1 

F 

— « 

1 

i — 

-'    ■* 

r    ^ 

F 

1 

1 

1 1 

r 

5 

F 



r 

■4 

F 

* 

^ 

1 

i — 

F 

— ^ 

j: — ' 

r 
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N928.  Szenenmusik  und  Romanze. 


Hoffmann  sinkt  schwermütig  neben  einem  Tische  zu  Boden Das  große  Faß,im  Hintergrunde,wird  hell  beleuchtetes   läßt 

die  Muse,  von  glänzendem  Lichte  umstrahlt, erscheinen. 


Largo. 


Die  Muse:   Ich 


l$f&i  * 


bin    es, 


ms 


^f=^p 


fc«£ 


^^ 


ifri-A 


dolce 


espress 
PP 


-y  *   y 


"irrrrjrjrtf 


die       dir        treu        er  -  ge-ben, 


cfta.  *  "Sa.  * 

die        immer  dir  mit       sanfter 


$ .   p  r  °v$£ 


a 


m 


m 


tt» *,# 


j# 


M 


♦%«S4hifrt 


MIe 


»— » 


Hand         die         Tränen         trocknete,     nur        Leben 


und  Ro-sen  dir  ins 


f  ■  gQ  Q  r-^"^ 


pr  'P'f 


iää 


f  f  f  f     f  £ -fci 


«to.  *  «Sa.  *  cto.  * 

Dasein  streute.  Vertraue  mir,      und        dich  befreien      will       ich  von  wilder  Leidenschaft! 


*     <£a.        * 


Der  Poesie  sollst  du  dich  weihen!        Folge  mir,    Träumer! Ich  liebe  dich!  Hoffmann  (erhebt  sich  in 

-Ä ^      !       ,        ■ 

^^  \    y    T^     y  y   y  J)  m 


*     <feö.# 
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Entzückung  und  wie  von  der  Muse  angezogen.) 

Ja 


j^r^f^P 


tt   JMr  H-fr 


l=P 


? 


süß  sprichst  du     zu       mir 

a  tempo 


in  hol  -  den  Sphä-ren  -  tö 


nen!       Er 
(Du 


#  «Ba.    * 


«a.  *  %a.  * 


hp  h   r 


p   ihn 


weckt    in      mei  -  nem       Sinn 
rufst     in      mir     aufs       neu 


ward  die     Er  -  in  -  ner  -  ung\_ 

Er-  -  in  -  ner  -ung  zu    -  rück.) 


Ich 


l1'  n   P    P  "P  'T 


h  i  .  ?  p  «p  V 


I 


? 


füh  -  le     plötz  -lieh      mich . 


so  neu    be  -  lebt    und  jung", 


*  <fca.  * 


und 


^  p  p  p  'r     p  k  "p  p  p  p  i«  * 


freudig-  grüß  ich  dich, 


§§i 


Mu-se,  Geist  des  Schb- 


jjp. 


nen !  Ich 


t 


Edition  Peters. 


9476 


■ 


" 


284 


poco  piü  animato 

~~3 


l 5 1 


feZS 


W  P  U  r      p  p  p  iTpT  P^r#=^ 


fol-ge  be-g-lückt  dei-nem  Wort, esschlägt   wie-der  mein  Herz  vol -ler  Hof  -    fenj        wie  liegt 

Up   «f  «f    «  •  •  La  <   •     iü>g   g  gl>«P 


wi 


HI}  II 


i» 


tJ-Ü 


9W 


El 


r=*=r 


^ 


^ 


r 


k 


i* 


?. 


cresc. . 


I 


^S==^ 


«Sa. 


* 


«Sa. 


* 


«Sa. 


*  «Sa. 


* 


^p4#  üTü  r^PPPiT?^^^ 


hell  jetzt  das  Schick-sal  mir    of    -    fen.  Du  bist  fort    -    an,_mein Hort,  ja  mein  Hort. 

I,  hf  g  e-\toß  i«  «»  ^  i  i  i,m  ,  ^  t  e  e  e  e  et>< 


•Sa. 


#«Sa.      *    «g^ 


#«Sa. 


auf  einen  Stuhl—  Stella  tritt  auf  und  nähert  sich  Hoffmann.)  Stella  :      Hoffmann?     Er  schläft! 

nten. 


,i.„  t  >  >     ki  r^^iri'j^-^ 


gfp^TJ-i .. 


p— *p 


attacca  subito 
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N929.  Finale. 


Nikiaus.  Lindorf  (eintretend.)    Nikiaus. 

Nein,  er  ist  berauscht!  Es  ist  zu  spät.  Ha,  Teufel!  Hier  ist  der  Rat  Lindorf,der  Sie  erwartet. 


Allegro  vivace. 


J  h    Tenor. 


(Hoffmann  befindet  sich  unter  dem  Schutze  der  Muse.   Lindorf  zieht  Stella 
an  sichjdiese  verliert  Hoffmann  keinen  Augenblick  aus  den  Augen.) 


(Einige  Studenten  kommen  singend  wieder  auf  die  Bühne; 
gaß  die  übrigen  bleiben  hinter  der  Szene.) 


Nun        fül   -    let        bis        zum 
ff 


Nun         fül    -    let        bis        zum 


$ 


Allegro  vivace 
$ 


fc 


f  fe 


#  b^ 


te£ 


i 


jjiEä 


PfffPff 


"=r 


fcresc.  ■ 


¥ 


$ 


¥- 


=5 


13ET  p  p  Pr     r — LT— f 


Rand  die  blanken    Be    -    eher,  Sor  -  gen    ver-geßt,      es  gilt    uns    al  -  les  gleich!  Gott 


'P'  ß  P'   P   P  *RPf 


Rand  die  blanken    Be   -    eher,  Sor-gen    ver-geßt,      es  gilt    uns  al  -  les  gleich,  es  gilt  uns 


f-j  jj  j  i  1  S 


PI©*! 


-* «Hi 


V] 


S 


•F* 


«n — # 
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^       gleich!    Gott       Bac   -   chus  winkt,  ihr  fro-hen  Ze    -    cher,bis       mor-        -  gen  währt        sein 


Bac  -   chus       win    -     ket  euch,  ihr  fro-hen  Ze    -    cher,bis       mor-        -  g-en  währt        sein 


lu  -  -  stig  Reich!    So    muß       es 


N  lu  -  -  stig  Reich!    So    muß 


sein,     so     muß       es 
rit. 


sein!  Schenk 


sein,     so     muß        es  sein!  Schenk 

rit. 


atempo  £fe£*£#£Ä     ***fe££      £fe£*  t 


#      #      #         w      *■      *■      w    <fca 


Ende  der  Oper. 
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